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Test: 
Life 09 


= Photo: Gesichtserkennung und 
Geo-Tagging s.36 


= Movie: Neue Schnittmodi und 
Bildstabilisierung s.38 


= GarageBand: Musikunterricht für alle s.40 


mo 
er ii ü 


Zu 


AUF. Power-Tuning Mac Pro 


Videotutorial Shareware-Highlights 
Acrobat 9 für Business und Büro ” 


ESSENER ae Mehr Leistung durch Highend-Grafik, Blu-ray, Fibre Channel und Raid-System S.24 


24-1oll-TFT-Displays 


Test: 9 Großbildschirme für Büro- und Web-Anwendungen im Vergleich $.28 


Porträt-Retusche 
mit Photoshop 


Workshop: Haut samtiger zeichnen und Unreinheiten entfernen S.102 


Windows auf dem Mac 


Die besten Tipps und Tricks zu Boot Camp, Parallels & Co. S.64 


H Freeware-Highlights 
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iPhoto: Gesichtserkennung 
und Geo-Tagging s.36 


iMovie: Neue Schnittmodi 
und Bildstabilisierung s.33 


GarageBand: Musikunterricht _ ——r 
für alle s.40 Pa 


? MAC 


Highend-Grafik, Blu-ray und 
Speicher satt s.24 


OO A LL j 
| 2 A Zoll Test: 9 Bildschirme für Office 
2B00 und Web im Vergleich s.28 
_—— m) 
TFT-Displays 
InerziaTimer 1.1 = Point N See 1.4 
vor Windows auf 
Die besten Tipps und Tricks 
Cardrescue 4.0.2 m ChronoSync 4.0.1 zu Boot Camp. Parallels & Co. s.6a 
K Kitchen 3.0.1 m Layers 1.0.3 p; Duke 


VirtualBox 2.1.2 
Tilen v1 m 


DT-Control 
geprüft: 


Nicht jugend- 
beeinträchtigend 


Retiusche = 


Workshop: Schöne Haut mit Photoshop s.102 


KOLUMNE 


STARTup 


Foto von Ars technica 


Mit evangelikalem 
Entsagungston 


Mit Barack Obama 
bezieht ein Mac- 
Anwender das 
Weiße Haus. 
Stephan Selle über 
die tiefere 
Bedeutung der 
„Change”- 
Kampagne 


ie es scheint, schlägt der neue ameri- 
kanische Oberbefehlshaber seine erste 
Schlacht gegen die eigene White-House-IT: 
Obama und sein Stab waren laut Presse- 
meldungen an Macs gewöhnt, fanden aber auf 
ihren Schreibtischen Windows-PCs mit Office 
2003 vor. Die neuen Herren hatten sich offen- 
sichtlich auf „The West Wing” verlassen. In der 
populären Serie arbeiten die Kommunikatoren 
von Präsident Jed Bartlet mit Macs, in der zwei- 
ten Staffel (ich bin gerade bei der vierten) sogar 
mit einem PowerBook G3 mit dem Apple- 
Leuchtlogo falsch rum auf dem Deckel. Und so- 
gleich kommt das lächerliche Populisten-Argu- 
ment der Gegenseite: Die sollen doch mit den 
Rechnern arbeiten, mit denen die meisten Ame- 
rikaner arbeiten. Das Ganze dann vorgetragen 
im evangelikalen Entsagungston: Es ist eitel, 
die Werkzeuge der Intellektuellen und kreati- 
ven Eliten zu nutzen, während das Volk sich 
mit XP bescheiden muss. 
Unbeeindruckt davon 
hat Michelle Obama ih- 
rem Mann und den Kin- 
dern noch während des 
Wahlkampfs MacBooks 
geschenkt, um die inner- 
familiäre Kommunika- 
tion aufrechtzuerhalten, 
und Vizepräsident Bi- 
dens Sohn wurde in der 
Wahlnacht mit einem 


Yes we can Der von Obama 


postulierte „Change“ meint 
eigentlich nichts anderes als 
„Think different” 
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MacBook Air gesichtet. 

Gewisse Leute werden halt misstrauisch, 
wenn der Chef mehr als 2000 Wörter zum Re- 
den zur Verfügung hat, wenn er eine gute Aus- 
bildung mit hervorragenden Noten abschließt. 
Die dramaturgische Vorlage ist allen Beteiligten 
bekannt: „The West Wing“ hat sieben Staffeln, 
Obama ist die achte. Bemerkte jüngst mein 
Freund Ron sehr treffend. Die Serie funktio- 
niert verblüffend ähnlich: Der fiktionale Prä- 
sident Bartlet hat nicht nur das Studium der 


Stephan Selle 
kaufte 1984 seinen 
ersten Mac und ge- 
hörte zur Ur-MACup. 
Er ist Geschäfts- 
führer einer Soft- 
ware-Firma und 
Lehrbeauftragter an 


der Uni Hamburg 


Wirtschaftswissenschaften cum laude abge- 
schlossen, sondern auch noch den zugehö- 
rigen Nobelpreis erhalten. Und einen zusätz- 
lichen Abschluss in katholischer Theologie. 
Er kennt Thomas von Aquin, weiß, wie die 
Visigoten das Römische Reich umgekrempelt 
haben, und kann außerdem noch ganze Sätze 
auf Latein sagen: sehr verdächtig. 

Der wirkliche Gag dabei ist, dass der am 
Ende der Serie zum Präsidenten gewählte 
Santos (gespielt von Jimmy Smits) nach Oba- 
ma modelliert wurde. Das erzählt der Dreh- 
buchschreiber Eli Attie. Er hatte ausführliche 
Gespräche mit Obamas Wahlkampfleiter 
David Axelrod. Und es gibt viele weitere 
Parallelen: Wer Spaß daran hat und „The West 
Wing“ kennt, sollte einfach mal nach beiden 
googeln. In diesem eigenartigen Fall ahmt 
nicht die Kunst das Leben nach, sondern 
scheinbar umgekehrt. Der Serien-Wahlkampf 
mit den fast unheimlichen Vorgriffen auf 
Obamas Wahlkampf lief im US-Fernsehen 2005 
und wurde im Spätsommer 2004 geschrieben! 

Also: Wer verstehen will, warum mit Obama 
Macs ins Weiße Haus einziehen, sollte sich mal 
den Blick aufs Ganze gönnen und feste „West 
Wing” gucken - im Original! Und danach bit- 
tere Tränen weinen ob der deutschen Fern- 
sehkultur, die nie in der Lage sein wird, auch 
nur annähernd eine Serie von dieser Qualität 
abzuliefern. Und da komme mir niemand mit 
„Jatort“: In Tatort-Deutschland möchte ich 
nicht leben (in West-Wing-Amerika schon 
eher). Vielleicht scheuen auch deswegen so 
viele Ausländer Deutschland, weil die ARD die 
Depresso-Serie weltweit exportiert. 

Ach ja: „Change“ meint ja eigentlich nix an- 
deres als „Think different!“. Stephan Selle 
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CeBIT-Trends 


Weniger die Produkt- 
vorstellungen, sondern 


Begriffe wie Green IT und 
Webciety stehen dieses 
Jahr im Fokus der welt- 


60, 241 


größten Computermesse. 
Aus dem diesjährigen 
Messe-Partnerland 
Kalifornien wird Arnold 
Schwarzenegger am 


Rednerpult erwartet. 14 


Power-Tuning 
Möchte man nicht end- —\ v7 
los lang auf die neue F 


Rechnergeneration von 
[2 


iLife '09 im Praxistest Apple warten, kann 


man mit einigen Erwei- 


iPhoto, iMovie, iWeb und GarageBand buhlen mit interessanten terungen jetzt schon das 
neuen Funktionen und Verbesserungen um die Gunst der Käufer. Optimum aus seinem 
Was taugen die Gesichter- und Ortsfunktion, die Bildstabilisierung Mac Pro herausholen. 
oder iWeb-Widgets? Und lässt sich mit den Lektionen wirklich ein Wir zeigen Ihnen, was 
Musikinstrument erlernen? 36 derzeit alles per Auf- 


rüstung möglich ist. 24 
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Porträt-Retusche 4 MACHZ 
Schöne Haut mit Photoshop CS4. Unser A Leser-LD MACıp 4/2008 
Workshop zeigt, wie man mithilfe eines Tees we sc 
Musters, Fülloptionen und verschiedenen eBook-Vollversion 
mn Ebenensti len Richtig gute Fotos machen : - 
Unreinheiten ent- en 
24-Zoll-TFTs no. 
fernt, die Haut ins- 2 - 
24-Zoll-TFT-Displays verleihen Büroarbeits- gesamt samtiger 
plätzen eine gewisse Würde. Dabei sind sie zeichnet und 
günstig zu haben und bieten eine Menge zugleich Poren und 
Bildschirm fürs Geld. Neun Monitore haben Bartstoppeln erhal- 
sich unserem Härtetest gestellt. 28 ten kann. 102 
U. a. mit Videotutorial „Acrobat 9 in 
. Business und Büro” e E-Book gratis: 
Windows auf dem Mac Farbwelten 2 e 
„Richtig gute Fotos machen” e Software: 
Wer als Mac-Anwender hin und wieder Im Gestaltungs- 15-Tage-Demoversion Parallels Desktop 4.0 
einmal Windows-Programme benötigt, alltag spielen e Layers 1.0.3 e No Frills DVD2iPod ® 
muss sich dafür keinen PC kaufen, denn Farben eine ChronoSync 4.0.1  Tilen 1.0 18 
man hat ihn nämlich schon: seinen Mac besondere 
mit Intel-Prozessor. 64 Rolle. Da die 
Mehrzahl aller Im Test 
In 3 Sinneseindrücke über das 
E enagn" ; N : Produkt Hersteller Seite 
a a u Auge an unser Gehirn weitergeleitet 
aoc uEEMAHSISEEn wird, ist es sinnvoll, sich Gedanken über Ba 56 
„a,28 die Eigenschaften und Wirkungen von oval Boinx software | aa 
= Farben zu machen. 94 Ltd. 
E2400HD BenQ 28 
GarageBand '09 Apple 36 
" ID2Q Markzware 46 
::3 MACuser EHE MACproduction | weueo Apple ” 
iPhoto '09 Appl 36 
Praxiswissen, Tipps und Tricks Expertenwissen für Kreative nn zT 
iWeb '09 Apple 36 
064 Manchmal muss es Windows sein 086 Kniffe für die neue Version LED Cinema Display Apple 28 
Virtualisierung am Mac Tipps zu InDesign CS4 MultiSync EA241WM NEC 28 
068 Konsole 090 Magazine ProLite E2407HDS Iiyama 28 
Know-how Dienstprogramme Gestaltung von Drucksachen, Teil 2 O2ID Markzware 46 
070 Aktivitätsanzeige 094 Farbwelten SyncMaster 2493HM Samsung 28 
Know-how Dienstprogramme Farbkommunikation SyncMaster T240 Samsung 28 
072 Wie spricht man eigentlich Unix? 098 Prüfung bestanden en lenbm kun 
Know-how Betriebssystem Preflight mit InDesign CS4 Bu auue = 
‚ VX2433wm Viewsonic 28 
074 Pseudo-HDR 100 Transparente 3D-Objekte ne 
Raw-Workflow Workshop: Illustrator CS4 en N > 
076 Leserfragen 102 Schöne Haut 
Leser fragen - MACup antwortet Haut-Retusche mit Photoshop CS4 Vo RSC H AU 
078 Tipps & Tricks 104 Spielzeit - Start 
Mail, iTunes 8, Digitale Bilder, Dock, Workshop: Flash CS4, Teil 4 
Finder, iWork '09 108 Neue Pinsel für BodyPai 
yPaint . 
084 Klick- und Blogtipps 3D-Malen in Cinema 4D Die MACup 05/2009 
Netsearch 110 Publishing-Tipps erscheint am 1. April 
Photoshop, Illustrator, InDesign 
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MACnews 


World of Apple 


APPLE RETAIL STORE 


Nummer zwei in 
Hamburg 


D: erste deutsche Apple Retail 
Store öffnete noch kurz vor 
Weihnachten 
Münchener Rosenstraße, direkt am 


seine Tore in der 
Marienplatz. Apple sucht derzeit neue 
Mitarbeiter für einen ebensolchen Store 
in Hamburg. Der Posten der Filial- 
leitung ist offenbar bereits vergeben. 
Alle übrigen Stellen sind aber noch 
vakant (Stand Mitte Februar 2009). 
Gesucht werden also noch ein 
Assistent der Filialleitung, „Creatives”, 
„Genii”, „Concierges“, „Specialists”, 
„Personal Shopping 
Geschäftskundenberater, 


Specialists”, 
Lagerver- 
walter und Kassierer. Vielleicht ist ja 


« Store Mac iPod + Tunes iPhone ‚Downloads. a 
Standorte durchsuchen 
Pflichtfelder werden In orange darpentellt 
Bixte wählen Sie das Bundesland, in dem Sie arbeiten möchten ARERIDR 
Positionen anzeigen 
State ‘ Wahlen Sie 
Bayaria-Bayern 
Hamburg 
suche nach Postleitzahl inur LSA) 
Posdeitzam 
Uhmkrmin =-Wählen Sie=- +4] 


Hamburg Für den geplanten Apple Retail Store in der Hansestadt werden Mitarbeiter gesucht 


auch ein interessanter Job für Sie dabei? 
Der neue Store wurde von Apples 
Pressesprecher Georg Albrecht gegen- 
über heise online bereits bestätigt. 
Genauere Informationen zum Standort 


oder dem angepeilten Eröffnungszeit- 
punkt lagen bis Redaktionsschluss noch 
nicht vor. Mit einer Eröffnung noch in 
diesem Jahr ist aber zu rechnen. 


Info: www.apple.com/de hugq 


APPLE VS. PSYSTAR 


Der Klon-Krieg geht 
weiter 


inen kleinen Etappensieg konnte 

der amerikanische Klon-Hersteller 
Psystar gegenüber Apple verbuchen. 
William Alsup, Richter am für das 
Verfahren zuständigen US-Bezirks- 
gericht (District Court), gab einem 
Antrag der Psystar-Anwälte statt, der 
es dem Unternehmen erlaubt, die zu- 
nächst abgewiesene Gegenklage neu zu 
begründen. In seiner Entscheidungs- 
begründung führt der Richter an, dass, 
sollte Psystar der Nachweis gelingen, 
dass Apple „Copyright“-Gesetze ver- 
letze, einige Punkte der Apple-Aus- 
gangsklage gegenstandslos wären. 
Ebenfalls angedeutet wird, dass davon 
auch Dritte mit ähnlichen Interessen wie 
Psystar profitieren könnten. Namen 
nannte der Richter keine, doch auch 
Apple geht davon aus, dass Psystar 
nicht allein handelt, und erweiterte un- 
längst die Ausgangsklage auf die bisher 


ROHERT I. VORIO(SAN GI 7a, 


Attor unters ame 
PSYSTAR CORPORATION 


UNITED STATES DISTRICT COURT 
NORTHERN DISTRICT OF CALIFORNIA 


SAN FRANCISCO DIVISION 


APPLE INC... a California curgesetior CASE NO. CV-OLOHISI.WHA 


Plant 
PSYSTAR CORFORATION’S 
FIRST AMENDED 
COUNTERCLAIM FON 
DECLARATORY RELIEF AS TO 
THE UNENFORCKABILITY OR 
COFYRIGHTS 


PSYSTAR CORPORATION. a Filme 
Koran 


Driendant 
JURY TRIAL REQUESTED 


AND RELATED COUNTERCLAIMS 


en CPSYSTART) sechs ud 


copyrighes held and asserned by Apple Inc. (“APPLET) in ins Day 3 


Psystar Der Klon-Hersteller gibt nicht auf und 
wirft Apple nun Copyright-Missbrauch vor 


unbekannten Parteien „John Doe“ 1 bis 
10. Psystar hat bereits drei Tage nach der 
Entscheidung die ergänzte Gegenklage 
eingereicht. Jetzt hat Apple wiederum 
20 Tage Zeit, um darauf zu reagieren. 
Das Verfahren dauert jetzt schon über 
acht Monate an und wird sicher noch 
bis Ende dieses Jahres weitergehen. Ein 
Termin ist für November angesetzt. 
Info: http: / /docs.justia.com 


hugq 


FORBES-RANKING 


Apple wächst wie 
ein Start-up 


orbes stellt seit 2003 ein Ranking 

der am schnellsten wachsenden 
US-Technologie-Firmen auf. In die- 
sem Jahr debütiert Apple erstmals 
auf dieser Liste. Mit einer Ertrags- 
steigerung von 40 Prozent pro Jahr 
im Vergleichszeitraum von fünf Jah- 
ren katapultiert sich Apple auf den 
14. Platz der 25 Firmen umfassen- 
den Liste. Trotz eines Jahresertrags 
von 32 Milliarden US-Dollar wächst 
Apple damit wie ein Start-up und ist 
auch der bekannteste „Newcomer“ 
unter den 13 Unternehmen, die in 
diesem Jahr neu dazu kamen. An 
der Spitze der Liste steht die Firma 
Ilumina, gefolgt von Google. 
Adobe, das letztes Jahr noch dabei 
war, ist dieses Jahr ausgeschieden. 


Info: www.forbes.com huq 
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KLON FÜR KLON 


Erster Klon-Hersteller in Deutschland 


ie Auswirkungen der Streitig- 

keiten zwischen Apple und Psystar 
sind offenbar nicht nur auf den US- 
Markt beschränkt. Nachdem seit einiger 
Zeit die argentinische Firma OpeniMac 
Mac-Klone anbietet, gibt es mit der 
Firma PearC jetzt auch den ersten deut- 
schen Klon-Hersteller, seit Apple sein 
Mac OS nicht mehr lizenziert (1997). Der 
günstigste Mac-Klon der Firma mit der 
Birne im Logo startet bei rund 500 Euro. 
Dafür bekommt man einen schwarzen 
PC-Tower mit einem Intel Pentium Dual 
Core E2200 (2,2 GHz), 2 GByte RAM, 
eine 250 GByte große Festplatte, eine 
GeForce-7200GS-Grafikkarte und einen 
22x-DVD-Brenner. Als Schnittstellen 
stehen 10x USB 2.0, 3x FireWire 400, 
1x DVL 1x VGA, 6x PCI Express und 


2x PCI zur Verfügung. Mac OS X Leo- 
pard ist vorinstalliert. Zum Vergleich: 
Ein Mac mini mit einem Intel Core 2 Duo 
(1,83 GHz), 1 GByte RAM, 80-GByte- 
Festplatte und DVD-Combo-Laufwerk 
kostet ebenfalls 500 Euro. Weitere Kon- 
figurationen finden sich auf der Herstel- 
lerseite. Info: www.pearc.de huq 


DB Paarl. 


Der PC mit Mac 05 X 


PearC Die Birne mit dem Apfel „inside” 


ITUNES U 
Uni via iTunes 


G emeinsam mit vier deutschen 
Universitäten hat Apple im Januar 
in Deutschland das Programm iTunes U 
gestartet, welches bisher schon in den 
USA oder Großbritannien Lehrmate- 
rialien von Universitäten und anderen 


Bildungseinrichtungen über iTunes 
zur Verfügung stellt (Podcasts, Video- 
und Audiodateien, Vorlesungen, Skrip- 

te und anderes mehr). 
Für den Deutschlandstart konnte 
Apple bereits die Ludwig-Maximilians- 
Universität München, 


die RWTH Aachen 


University, die Albert- 


Ludwigs-Universität in 
Freiburg und das Hasso- 
Plattner-Institut (HPD) 
gewinnen. 

Die Inhalte können 
kostenlos geladen wer- 
den und bieten eine 
große Auswahl an un- 
terschiedlichen Themen 


iTunes U Seit Januar sind auch die ersten vier deutschen Uni- 


versitäten dabei und stellen Bildungscontent via iTunes bereit 
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aus dem universitä- 
ren Lehrangebot sowie 


aktuelle Forschungs- 
ergebnisse. Info: www. 
apple.com/de hugq 


World of Apple 


MACnews 


SHORT STUFF 


iTunes-Store-Musikvideos 
Apple hat in Österreich und der Schweiz 
im Februar mit dem Verkauf von Musik- 
videos begonnen. Die Preise liegen bei 
1,79 und 2,49 Euro respektive 2,50 und 
3,50 Schweizer Franken. Serien dürften 
sicher bald folgen. Info: www.apple. 
com/at bzw. /ch oder /de huq 


SSD-Preise fallen 
Apple hat die Preise „ 
der im Apple Online | 
Store angebotenen | 
SSD-Optionen erheb- | 
lich gesenkt. Bei = 


einem MacBook Pro 
2,53 GHz liegt der neue Aufpreis für 
die 128-GByte-SSD-Option bei 

285 Euro im Vergleich zu bisher 

450 Euro. Beim MacBook Pro 17 Zoll 
fallen für die gleiche SSD 280 Euro an, 
für die 256-GByte-SSD sind es nur noch 
700 Euro mehr (vormals 810 Euro). 

Info: www.apple.com/de huq 


Server Admin Tools 10.5.6 
Apple hat Ende Januar seine Werk- 
zeuge für die Administration von 
Leopard Server aktualisiert. Apple 
empfiehlt den kostenlosen Download 
für alle Anwender der aktuellen Server- 
version 10.5.6. Info: http://support. 
apple.com/downloads me 


Apple-Support 

Am 17. März stellt Apple den Support 
für folgende Mac-Modelle ein: Power- 
Book G4, Power Mac G4 (Digital Audio 
und Quicksilver), Macintosh Server G4 
(Digital Audio und Quicksilver). Die 
XServe-Produkte RAID, Slot Load und 
Cluster Node bekommen nur noch in 
Kalifornien Support. 

Info: http://support.apple.com huq 


MACnews 


Peripherie 


SHORT STUFF 


Sonnet 

Sonnet hat sein Produktportfolio über- 
arbeitet und bietet neue Express- 
Card/34-Erweiterungskarten für die 
MacBook Pros an. Mit den Karten 
können die MacBooks mit zusätzlichen 
Schnittstellen ausgestattet werden. 
CompactFlash, Gigabit Ethernet, 

USB 2.0, FireWire 800 und 400 stehen 


N zur Auswahl. 
- Ebenso gibt es 
a” 27° einen neuen Cardrea- 


der/Writer (21 Formate). 
Info: www.sonnettech.com huq 


lomega 

Ein neues NAS-Raid-System (StorCenter 
Pro ix4-100) hat Iomega vorgestellt. Das 
Gehäuse fasst bis zu vier 3,5-Zoll-Fest- 
platten mit einer maximalen Kapazität 
von 6 TByte (kostet dann 1310 Euro). 
Das System unterstützt Raid-Level 10, 5 
und JBOD. Der Clou: Es soll nach nur 
vier Klicks einsatzbereit und demnach 
kinderleicht zu installieren sein. 

Info: www.iomega.de huq 


Mophie 

Das wohl dünnste Akku-Pack für das 
stromhungrige iPhone präsentiert die 
Firma Mophie. Mit 1200 mAh soll das 
Juice Pack Air die Akkulaufzeit ver- 
doppeln. Der neue Akku ist für den 
Frühling angekündigt. 

Info: www.mophie.com huq 


Trendnet 

Die amerikanische Firma Trendnet 
bietet ab sofort einen Mac-OS-Treiber 
für seine USB-WLAN-Sticks (IEEE 

802.11 b-, g- und n-Standard) zum 
Download. Neuere Sticks werden von 
Haus aus mit den Treibern ausgeliefert. 
Info: www.trendnet.com huq 
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AXIOTRON MODBOOK PRO 


Der Tablet-Mac 


xiotron hat auf der diesjährigen 

Macworld in San Francisco ein 
neues Modbook Pro vorgestellt. Das 
Modbook Pro baut auf dem 15,4 Zoll 
Unibody MacBook Pro (2,4 GHz) auf. 
Ein schwarzes, mattes Alu-Gehäuse er- 
setzt allerdings das komplette Unibody- 
Gehäuse. Das erlaubt es Axiotron, die 
Anschlüsse flexibler zu gestalten, als 
das mit dem Unibody möglich wäre. 
Der MagSafe-Anschluss rückt ein wenig 
nach unten und außerdem wandern 
drei zusätzliche Knöpfe an die Seite 
(Ein/Aus, Mod-Key und Batteriean- 
zeige). Zusätzlich zu den sonstigen 
Ausstattungsmerkmalen des Standard- 
MacBook-Pros verbaut Axiotron noch 
ein GPS-Modul. Das kratzerresistente 


modbook Pro 


Imagination goes pro. 


Modbook Pro Der Tablet-Mac kommt ab Juni 
auch im 15-Zoll-Format nach Deutschland 


Touch-Display stellt 1400 x 900 Bild- 
punkte dar und ermöglicht sowohl Ein- 
gaben per Stift als auch per Berührung 
mit dem Finger und zwar gleichzeitig. 
Die iSight ist im Winkel verbaut, so dass 
man sie auch benutzen kann, wenn das 
ModBook in der Waagerechten liegt. 
Apple-Premium-Reseller mStore bietet 
ab März die derzeit einzigen Tablet- 
Macs auch hierzulande an. Die neuen 
ModBook Pros gibt es ab Juni. Info: 


www.axiotron.com hug 


NEC MULTISYNC LCD2690WUXI2 


Wide-Gamut 


M it der Überarbeitung seines 
26-Zoll-Displays verspricht NEC 
einen Farbraum von 102 Prozent des 
NTSC- und 97 Prozent des Adobe- 
RGB-Farbraumes. NEC verwendet im 
LCD2690WUXi2 ein H-IPS-Panel mit 
einer nativen Auflösung von 1920 x 1200 
Bildpunkten. Die Reaktionszeit soll bei 
8 ms liegen (Grau zu Grau) und der 
Einblickwinkel über 178 Grad (vertikal 
und horizontal) keine Farbdrift (Colour 

Shift) aufweisen. Den Kontrast 
gibt NEC mit 1000:1 an. 
Anschließen kann man 
das Display über DVI- 
D, DVI-I oder VGA, 
(1x). Der MultiSync 
LCD2690WUXi2 ist in 


P7 Weiß (mit silbernem 
Frontrahmen) oder 

Schwarz für knapp 

NEC Überarbeite- 1120 Euro zu haben. In- 
ter 26-Zöller mit fo: www.nec-display- 
Wide-Gamut solutions.com hug 


SAMSUNG 


Erster 


N achdem bereits Western Digital und 
Seagate 3,5-Zoll-Festplatten mit 
500 GByte pro Platter in Aussicht gestellt 
haben, konnte Samsung diese als Erster 
auch für den Endverbraucher verfügbar 
machen. Seit Januar gibt es neue 
EcoGreen-Laufwerke mit der 
derzeit höchsten Spei- 
cherdichte. Die Plat- 
ten sind mit nur 
6,3 Watt Verbrauch 
ausgesprochen 
EcoGreen 
Neue F2EG-Serie mit 
500 GByte pro Platter 


energiesparend. Die 
neue Serie trägt die 
Bezeichnung Eco- 
Green F2EG und ist 
mit 500 GByte für 79 Euro erhältlich. 
Die maximale Kapazität beträgt derzeit 
1,5 TByte. Die Platten drehen mit 
5400 U/min. Dank der hohen Daten- 
dichte soll das die Transferleistung 
nicht beeinträchtigen und die Platten 
darüber hinaus sehr leise machen. Info: 


www.samsung.de hug 
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VMware Fusion 2.0.2 

VMware stellt ein kostenloses Upgrade 
bereit, das neben Bugfixes mit folgen- 
den Highlights aufwartet: importiert 
Parallels-4.0-Installationen, volle 10.5.6- 
Kompatibilität und sogar Mac OS X 
Server 10.5.6 kann virtualisiert betrie- 
ben werden (im Betastatus). Info: 
www.vmware.com/download/fusion me 


Firefox 3.0.6 

Firefox 3.0.6 beseitigt einige gravieren- 
de Fehler der Version 3.0.5. Neben ge- 
schlossenen Sicherheitslücken beinhaltet 
das kostenlose Update Fehlerbehebun- 
gen. So wird etwa ein Darstellungsfehler 
beseitigt, bei dem Teile des Fensters 
nicht mehr aufgebaut wurden, nachdem 
man den Browser länger inaktiv im 
Hintergrund laufen ließ. Download: 
www.mozilla-europe.org/de/firefox me 


Nisus Writer Express 3.2 

Die Version 3.2 der Textverarbeitung 
Nisus Writer Express kommt mit zahl- 
reichen Neuerungen und Stabilitäts- 
verbesserungen. Man kann Dokumente 
mit Metadaten versehen, Anführungs- 


sernagn.. 


zeichen frei anpassen oder Dokumente 
über das Dienste-Menü erstellen. Das 
Programm kostet 45 US-Dollar, das 
Update ist für Käufer der Versionen 

3.0 und höher kostenlos. 

Info: www.nisus.com/Express me 


FONTEXPLORER X PRO UND FONTEXPLORER X SERVER 


Linotype wartet mit Server-Variante auf 


ie zweite Version der Schriftver- 

waltung Linotype FontExplorer X 
wurde mit dem Zusatz „Pro“ versehen. 
Neben Auto-Aktivierungs-Plug-ins für 
die Adobe-CS4-Suite und QuarkXPress 
8 kommt die Anbindung an den eben- 
falls neuen FontExplorer X Server hinzu. 
Eine integrierte Backup-Funktion, Dar- 
stellung von Kerning-Paaren und an- 
wendungsbasierte Einstellungen zur 
Auto-Aktivierung sind weitere Neue- 
rungen der Pro-Version. Erstmals ist die 
Software damit kostenpflichtig. Eine 
30-Tage-Demo ist verfügbar. Die Preise 
beginnen bei 80 Euro pro Lizenz für 
einen Arbeitsplatz. Die neue Server- 
Variante erlaubt nicht nur die einfache 
Administration der Schriftendistribu- 
tion, sondern beinhaltet auch den uni- 
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Zwei Boxkämpfer jagen Eva quer durch Syit. 
Zwei Boxkämpfer jagen Eva quer durch Sylt. 
Zwei Boxkämpfer jagen Eva quer durch Sylt 


Zwei Boxkämpfer jagen Eva quer durch Sylt 


Pro- und Server-Version Linotype legt nach - 


erning-Paare im neuen FontExplorer X Pro 


versellen Zugriff auf sämtliche Open- 
Type-Schriften von Linotype, Monotype 
und ITC. Auf Anfrage erhält man ein 
abhängig von der Nutzerzahl gestaffel- 
tes Angebot für Server-Lizenzen. Info: 
www.fontexplorerx.com/de me 


1PASSWORD (DEUTSCH) 


Passwörter 
sicher verstaut 


er viele Passwörter verwendet, 
kann sich kaum an jedes erin- 
nern. Manche Zeitgenossen schreiben 
ihre Passwörter deshalb auf ein Post-it. 
Da sich diese Methode nicht unbedingt 
empfiehlt, hat ASH den beliebten Pass- 
wortmanager 1Password lokalisiert. 
Die Software verwaltet Online-Pass- 
wörter, damit man komplexe und daher 
sichere Passwörter für jede Site einsetzen 
kann und nicht mehr vergisst. Dies funk- 
tioniert mit den gängigen Browsern. 
Benutzernamen und Passwörter wer- 
den automatisch ausgefüllt, so dass man 
sich diese nicht merken muss. Im Gegen- 
satz zu Apples Schlüsselbund mit DES 
kommt AES-128 als Kryptosystem zum 
Einsatz. Phishing-Sites und Keylogger 
werden ebenfalls ausgehebelt. Preise: ab 
32 Euro (Download). Infos: www.appli 
cation-systems.de/1password me 


HR-BÜRO 2 


Rechnungswesen 
für Freiberufler 


E R-Büro ist eine auf FileMaker basie- 
rende Lösung, um Rechnungen zu 
schreiben und zu verwalten. Ein Assistent 
hilft bei der Einrichtung und Anpassung 
der einzelnen Module. Laut Hersteller ist 
die Bedienung auch ohne Handbuchwäl- 
zen schnell erlernt. Zudem kann man 
Zugriffsberechtigungen für die einzelnen 
Module festlegen. Neben Modulen für 
Angebote, Lieferscheine, Rechnungen 
und Mahnwesen stehen auch eine Kun- 
denadressverwaltung und eine Produkt- 
datenbank zur Verfügung. 
Die Preise begin- 


nen bei 100 Euro, Far 


Dara 


für die Advanced- == 
Version mit Pro- \— 
jektplanung zahlt = 
man 180 Euro. Info: 


www.robert-herm 
ann.de me 
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Hauptmenü Ansicht der Ein- 
stellungen von HR-Büro 2 


KERIO MAILSERVER 6.6.2 
Exchange-Alternative 


= irmen, die auf Microsoft Exchange 
angewiesen sind, zögern ein Up- 
grade wegen hoher Lizenzkosten hinaus. 
Laut Hersteller bietet Kerio MailServer 
eine kostengünstigere und kompatible 
Alternative. Bei vergleichbarem Funk- 
tionsumfang wurde viel Wert auf die 
Groupware-Funktionalität im gemisch- 
ten Netzwerk gelegt. Entourage, iCal, 
Adressbuch und Mail werden unter- 
stütztund synchronisiert. Die volle Unter- 
stützung von Push-Diensten soll Micro- 
softs ActiveSync-Funktionalität in nichts 
nachstehen, was iPhone-Nutzer interes- 
sieren dürfte. Ein Migration-Iool soll den 
Umstieg von Exchange erleichtern. Eine 
30-Iage-Iestversion steht bereit. Aktuell 
ist die Version 6.6.2. Die Preise für zehn 
Anwender beginnen bei 375 Euro zuzüg- 
lich Mehrwertsteuer. Info und Download 
unter: www.kerio.de me 


MELLEL 2.6 


Multilinguale Texte 


ie kleine, aber 
feine Textver- 
arbeitung Mellel 
hat jetzt ein Ver- 


sions-Upgrade er- 


fahren und kommt 


nun laut Herstel- 
ler RedleX mit 
25 neuen Funktio- 


Mellel Durch Spezial- 
funktionen interessant 


nen und vielen Fehlerbehebungen. 
Das Programm unterstützt Fremd- 
sprachen wie Hebräisch oder Arabisch 
und bietet die Möglichkeit, die Schreib- 
richtung auf von rechts nach links um- 
zustellen. Der Preis für die Download- 
Version beträgt 50 US-Dollar. Kostenlos 
aktualisiert werden Lizenzen, die nicht 
älter als 01/2007 sind. Die Demoversion 
ist bis auf ein Wasserzeichen im Aus- 
druck voll funktionsfähig. Info und 
Download unter: www.mellel.com me 


TEAMVIEWER 4 FÜR MAC 05 X 


Macs oder PCs komfortabel fernsteuern 


ittlerweile gibt es 


AM) TeamViewer QuickSupport 


dem erstmals einfach 


die Fernwartungs- 


software TeamViewer 


Qg 


über den Browser fern- 
gesteuert werden, ohne 


für den Mac in der Ver- 
sion 4. TeamViewer ge- 
stattet die Steuerung 


TeamViewer QuickSupport 


Please tell your partner the following 
ID to connect to your desktop, 


vorher extra ein Pro- 
gramm ausführen oder 
installieren zu müssen. 


von Rechnern über das 
ID 
Internet durch Firewalls STIER 


hindurch, um nach aus- 
drücklicher Bestätigung 


Bereit zum Verbinden (sichere Verbindung) 


wuw.teamviewer.com 


So kann man im Urlaub 
Kennwort 2 
2155 aus dem Internetcafe 


auf den Mac zu Hause 
zugreifen. Die Darstel- 


{ Abbrechen 


der Verbindungsanfrage 
durch die Gegenseite 
Wartungsarbeiten aus- 
führen zu können. 

Ein neues Merkmal ist die Partner- 
liste. Damit lassen sich Verbindungen 
speichern und bequem verwalten. Ein 
Indikator informiert darüber, welche 
Partner gerade online sind. 

Durch einen Flash-basierten Web- 
client können entfernte Computer außer- 
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Hilfegesuch Ohne die Zugangs- 
daten kann niemand fernsteuern 


lungsgeschwindigkeit 
von TeamViewer 4 hat 
sich ebenfalls verbessert. 
TeamViewer 4 wird 
direkt über die Website des Herstellers 
bezogen. Privatanwender (ab Mac OSX 
10.4) können sich die Software kostenlos 
herunterladen. Lizenzen für den kom- 
merziellen Einsatz sind ab 170 Euro 
(zzgl. MwSt.) erhältlich. Weitere Infos: 
www.teamviewer.com/de me 
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SHORT STUFF 


Vektorzeichnen 

Version 3 des Vektor-Programms 
EazyDraw ist nun erhältlich. Überarbeitet 
wurde die Bedienoberfläche, zudem 

gibt es weitere neue Funktionen für die 
Texterstellung. Das Programm soll 
schneller starten als die Vorversion und 
unterstützt jetzt auch den Farbraum 
CMYK. Das Update von Version 2.x ist 
kostenlos zu haben. 

Info: www.eazydraw.com sck 


Daten packen 

Art Files ist eine eigenständige Anwen- 
dung und in der neuen Version 1.4 

mit Illustrator CS4 kompatibel. Das 
Programm packt die Illustrator-Doku- 
mente sowie die darin enthaltenen 
Bilder und Schriften automatisch zusam- 
men und sammelt somit genau die 
Daten, die zur korrekten Darstellung und 
zur Archivierung benötigt werden. 

Info: www.code-line.com sck 


Plug-in zur 

Rauschentfernung 

Noise Ninja 2.3.2 entfernt Bildrauschen 
und Störungen, kann in Photoshop als 
Smartfilter eingesetzt werden und unter- 
stützt den Batch-Betrieb. Der Filter funk- 
tioniert wahlweise automatisch oder per 
Hand. Ebenso lassen sich verschiedene 
Kameraprofile laden. Noise Ninja gibt es 
zudem als Plug-in für Aperture und als 
Stand-alone-Version. 

Info: www.picturecode.com sck 


Tiefenschärfe 

Helicon Focus erlaubt es, aus mehreren 
Bildern, die zum Teil scharf sind, ein 
Bild mit erweiterter Tiefenschärfe 
zusammenzubauen. Einzelbilder wer- 
den dabei automatisch ausgerichtet. 
Info: www.heliconsoft.com sck 


DCPRO STUDIO 6.6.0R4 


Software für 
Digitalfotografen 


ilverFast bietet eine neue Ver- 
S sion von DCPro Studio an. Die Soft- 
ware richtet sich an Digitalfotografen 
und ermöglicht einen kompletten Work- 
flow vom Einlesen der Bilddaten über 
die Bearbeitung bis hin zur Archivierung 
und Druckausgabe. Zum Funktionsum- 
fang gehören neben einem Werkzeug 
zum Entfernen von roten Augen auch 
Farbkorrekturen, Weißabgleich und Opti- 
mierung der RGB-Farbwerte. Das Pro- 


Silverfast stellt eine neue Version von DCPro 
Studio vor 


gramm unterstützt viele Raw-Formate 
der Kameras von Canon, Minolta, Nikon, 
Olympus, Kodak, Fuji und Sigma sowie 
Exif- und IPTC-Metadaten. DCPro Studio 
gibt es über die Hersteller-Site www. 
silverfast.com/ de für 460 Euro, SilverFast 
DCPro Studio PhotoProof 6.6 ist für rund 
1000 Euro zu haben. sck 


LIGHTWAVE, VERSION 9.6 
3D-Grafik 


I ist ein kom- 
plettes Programmpaket 
zum Modellieren, Texturie- 
ren, Rendern und Animie- 
ren. Die aktuelle Version 
bietet mehr als ein Dutzend 
Neuerungen. So sind Ober- 
fläche und Bedienung in 
einigen Punkten verbessert 
worden, Bilder lassen sich nun zum Tex- 
turieren per Drag and Drop auf die Ober- 
fläche ziehen. Die neue Version schließt 


LightWave' v9 


LightWave Das 3D Pro- 
gramm ist bereits seit 1993 
professionell im Einsatz 


ein Update von FiberFX 
ein, das etwa zum Erstellen 
von Haaren dient, und lie- 
fert Verbesserungen des 
Nod Editors. Zudem gibt 
es erweiterte IK-Optionen 
(Inverse Kinematik) sowie 
Neues bei der Beleuchtung 
und der Globalen Illumi- 
nation. Das Programm kostet als Vollver- 
sion rund 950 Euro, Informationen gibt es 
unter www.newtek.com/lightwave. sck 


BADIA DUPLICA 4 


XTension für QuarkXPress 


D ie neue Version 4 der Erweiterung 
Badia Duplica ermöglicht es, über 
80 verschiedene Attribute von Zei- 
chen, Absätzen, Bildern, Rahmen, Lini- 
en und Seiten in die Zwischenablage 
zu kopieren, um diese dann auf ande- 
re Objekte anzuwenden. Zudem bietet 
Duplica sieben ständig verfügbare 
Zwischenablagen speziell für Objekt- 
stile und Text. Hierzu gibt es eine extra 
Werkzeugpalette. Die XTension gibt es 


für 75 Euro zu kaufen, weitere Infor- 
mationen liefert die Hersteller-Site 
www.badiasoftware.com. sck 


Copy Speom 


Copy Text 
Copy Anribunes From witbent Formanıd 


Duplica Überträgt mehr als 80 Attribute 
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| CeBIT-Preview 


Green IT und 


Webciety 


ie Macher der weltgrößten Computer- 


Die CeBIT will in 


diesem Jahr mit messe CeBIT schalten in diesen Tagen 


nervös die Nachrichten von CNN und Co. an. 
Themen punkten, 


die über Produkt- 
neuheiten und 


Hat sich die Haushaltskrise in Kalifornien 
dramatisch zugespitzt? Tobt irgendwo in der 
Nähe von Los Angeles ein großer Waldbrand? 
Oder hat sich sonstwo in Kalifornien eine 
Messedeals Umweltkatastrophe ereignet, die unbedingt 


die Anwesenheit des Obersten Feuerlöschers 


hinausgehen 


Arnold Schwarzenegger erfordert und ihn an 
einer Reise nach Germany hindert? 
Schwarzenegger, Gouverneur des diesjäh- 
rigen CeBIT-Partnerlandes Kalifornien, ist als 
Keynote-Speaker zur Eröffnung der Messe in 
Hannover fest eingeplant. Der Superstar aus 
Hollywood soll der Messe, die vom 3. bis 
8. März stattfindet, jenen Glamour verleihen, 
der in Krisenzeiten durch Innovationen allein 
kaum erzeugt werden kann. Außerdem soll 
der Ex-Schauspieler dabei helfen, außer- 
halb Deutschlands ein Bewusstsein dafür zu 
wecken, dass die Computermesse CeBIT nach 
Ausstellungsfläche und Besucherzahl gut drei- 
mal so groß ist wie die führende IT- 
Messe der USA, die Consumer Elec- 
tronics Show (CES) in Las Vegas. 


CeBIT 2009 Vom 3. bis 8. März BT 
ist Hannover die IT-Hauptstadt BD ESSE 


Vorschusslorbeeren 
Asus erhielt für den Eee PC T91 
den Preview-Award 2009 


GREEN IT 
Ein Thema der CES aus der Wüstenstadt im 
US-Bundesstaat Nevada - nämlich Green IT - 
wird auch die Agenda in Hannover bestim- 
men. Schon im vergangenen Jahr hatte die 
Deutsche Messe AG versucht, Umweltschutz 
und Energieverbrauch mit der CeBIT inhaltlich 
zu verknüpfen. Auf der CeBIT 2009 zeigen 
Aussteller in der „Green IT World“ in Halle 8, 
wie sich dieser Markt intensiv weiterentwickelt 
hat und mit welchen Lösungen auf die großen 
ökonomischen und ökologischen Herausfor- 
derungen eingegangen werden soll. 
Angesichts der rasant gestiegenen Strom- 
preise haben inzwischen nicht nur Betreiber 
großer Rechenzentren ein massives Interesse 
daran, dass PCs und Server weniger Strom 
verbrauchen. Fujitsu Siemens Computers 
(FSC) wird auf der CeBIT die Ergebnisse sei- 
ner Null-Watt-Initiative präsentieren. Einen 
Monitor, der ausgeschaltet tatsächlich keinen 
Strom mehr verbraucht, hat FSC bereits im 
Programm. Nun sollen PCs und Server folgen, 
die keine Energie aufnehmen, wenn sie nicht 
benötigt werden, und dennoch (zumindest 
in einem bestimmten Zeitfenster) für 
das Einspielen von Updates auto- 
matisch aus dem Tiefschlaf er- 
: wachen. In Halle 8 (Stand BO2) 
und auf dem Stand des Landes Hessen 


in Halle 9 (Stand D22) kann der Esprimo-0- 


Watt-PC von FSC bestaunt werden. 
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Das norddeutsche Unternehmen Unplugged 
Nomadics GmbH (UPN) wird auf der CeBIT 
2009 seinen UPN Power Manager vorstellen, 
eine Software für Windows-Notebooks. Sie soll 
den Anwendern im Arbeitsalltag virtuell über 
die Schultern schauen und das Energie-Spar- 
profil des Mobilrechners optimieren (Halle 9, 
Stand B22). Eine Lösung für die MacBook- 
Modelle hat UPN noch nicht auf dem Zettel. 
Doch angesichts des ständig steigenden Markt- 
anteils der Apple-Notebooks sollte sich UPN 
diese Frage besser früher als später stellen. 
Andere Aussteller auf der CeBIT orientieren 
sich dagegen klar an der Produktpalette von 
Apple. MSI präsentiert in Hannover seinen All- 
in-One-PC NetOn, der das iMac-Konzept nach- 
ahmt. Allerdings hat MSI das Netzteil des 
NetOn als klobigen Klotz ausgelagert und nicht 
im Gehäuse untergebracht. MSI-Konkurrent 
Asus konnte bereits im Vorfeld der Messe 
punkten und wurde von Journalisten auf der 
CeBIT-Preview mit den ersten beiden Plätzen 
des „Awards für Innovation“ ausgezeichnet. 
Gewinner der CeBII-Preview war der Eee- 
Keyboard-PC von Asus, bei dem die Entwick- 
ler den kompletten Rechner in der Tastatur 
unterbrachten. Auf Platz zwei landete mit dem 
Eee PC T91 ein Netbook mit einem dreh- 
baren 9-Zoll-Monitor. Der Monitor reagiert auf 
Berührung. Das Gerät wiegt nur 990 Gramm 
und ist 2,54 Zentimeter dünn (Asus: Halle 2, 
Stand D39). Auf Platz 3 wählten die Journalis- 
ten ein Stauwarnsystem von Navteg. TMCpro 
Floating Phone Data erkennt aufgrund von 
„Bewegungsprofilen“ eingeschalteter Handys, 
wo sich ein Stau befindet oder sich bilden wird. 
Die aufgearbeiteten Daten werden dann an das 
Navigationsgerät gemeldet (Navteq Services: 
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CeBIT-Preview 


Gouvernator Arnold Schwarzenegger wird 


zur Eröffnung der CeBIT erwartet 


MACnews 


Erwartung Besucher- 
rekorde wird die 
CeBIT 2009 in der 
Rezession vermutlich 
nicht aufstellen 


Halle 15, Stand H39/1). Platz 4 der CeBIT-Pre- 
view erreichte der Esprimo-0-Watt-PC von 
FSC. Auf dem fünften Platz landete schließlich 
ein Klon des Mac mini: Die zweite Generation 
des TEO-X (Thin Economic Office) des nieder- 
sächsischen PC-Herstellers Christmann wurde 
vor allem wegen seines niedrigen Stromver- 
brauchs prämiert (Halle 6, Stand A38/1). 


WEBCIETY 


Die CeBIT 2009 möchte aber nicht nur neue PCs 
und Handys präsentieren, sondern in der soge- 
nannten Webciety Area das Konzept einer Mes- 
se im Web-2.0-Zeitalter neu definieren. Web- 
ciety ist eine Wortschöpfung aus den Begriffen 
Web und Society (Gesellschaft). „Die wichtigen 
Entwicklungen und Innovationen, die früher 
immer auf der CeBIT vorgestellt wurden, fin- 
den heute zu einem Gutteil im Internet statt”, 
erläutert Alpha-Blogger, Buchautor und Wer- 
be-Experte Sascha Lobo seinen Ansatz. „Also 
müssen wir ein Konzept entwickeln, wie die 
Themen und die Player aus dem Internet, vor 
allem die kleineren, auf die Messe kommen - 
und wie sie davon einen Mehrwert haben.” 

In der Webciety Area werden auch hoch- 
rangige Promis aus der kalifornischen Web- 
2.0-Welt erwartet, darunter Stewart Butter- 
field (Mitbegründer des Fotodienstes Flickr), 
Reid Hoffman (Chairman und President von 
LinkedIn) sowie Marco Börries, der bei Yahoo! 
die Connected Life Division leitet. Börries 
war in den achtziger und neunziger Jahren 
Dauergast auf der CeBIT, um StarOffice als 
Alternative zu den Office-Paketen von Micro- 


soft zu positionieren. Christoph Dernbach/ok 


PRE 
AWARD 


CeBIT 2009 


Preview-Award Neben Asus 
räumten Navteg, Fujitsu- 
Siemens und Christmann die 
Preise ab 
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MACnews | Recht 


Her mit den 
Daten! Oder? 


MACup berichtet Monat für Monat über die 


aktuelle Rechtslage 


s sollte für die Rechteinhaber ein- 

facher werden, die Quelle von 
Urheberrechtsverletzungen ausfindig 
zu machen: Seit 1. September 2008 
gibt es im Urheberrechtsgesetz einen 
eigenen Auskunftsanspruch, wonach 
Provider die Daten ihrer Nutzer preis- 
geben müssen. Aber nur unter ganz 
bestimmten Voraussetzungen. 


EIN RICHTER, ZWEI MEINUNGEN 
Nun gibt es also gut 6 Monate den 
8101 UrhG, der einen Auskunftsan- 
spruch über die Herkunft von „rechts- 
verletzenden Vervielfältigungsstücken” 
- also zum Beispiel einem Musikfile — 
regelt. Voraussetzung für den Anspruch 
ist, dass die Urheberrechtsverletzung 
„in gewerblichem Ausmaß” erfolgt - 
und diese Voraussetzung bewerten 
Gerichte bisher quer durch die Republik 
ganz unterschiedlich. Die Oberlandes- 
gerichte in Zweibrücken und Olden- 
burg setzen voraus, dass der Nutzer, der 


„Auskunftsanspruch ja, aber die Ge- 
richte quer durch die Republik sind 
sich bisher uneins darüber, wann.” 


rechtswidrig Dateien herunterlädt, 
nicht nur einige wenige Musikstücke 
oder Filme in das Netzwerk gestellt hat. 
Es müssen also schon einige Dateien 
sein, die der Nutzer hochlädt. Das Land- 
gericht Frankenthal meint gar, dass der 
Nutzer mindestens 3000 Musikstücke 
oder 200 Filme in das Netzwerk gela- 
den haben muss, damit er in einem 
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„gewerblichen Ausmaß“ gehandelt hat. 
500 Kilometer weiter nördlich sieht die 
Rechtslage ganz anders aus: Das Land- 
gericht Oldenburg meint, ein gewerb- 
liches Ausmaß sei bereits bei jeder Nut- 
zung einer Tauschbörse gegeben. Mit 
dieser Auffassung stehen die Oldenbur- 
ger Richter keineswegs alleine. 

Das Oberlandesgericht Köln etwa 
bejaht ein gewerbliches Ausmaß bereits 
dann, wenn der Nutzer ein komplettes 
Musikalbum in der aktuellen Verkaufs- 
phase in eine Tauschbörse hochlädt 
(Aktenzeichen: 6 Wx 2/08). Es kommt 
also nicht darauf an, ob der Nutzer für 
das Hochladen einen wirtschaftlichen 
Vorteil erhält. „Gewerblich“ handelt 
bereits, wer den Vertrieb eines aktuellen 
Musikalbums durch ein Upload in eine 
Tauschbörse behindert. Das meinen 
jedenfalls die Richter in Deutschlands 
Mitte. Man darf gespannt sein, wann 
sich der Bundesgerichtshof das erste 
Mal mit 8 101 UrhG beschäftigt. 


DATEN JA, ABER WELCHE? 


Ebenso wenig ist bislang höchstrichter- 
lich geklärt, welche Daten der Provider 
überhaupt herausgeben darf. Einig sind 
sich die Gerichte wohl darin, dass die IP- 
Adresse zu den Verkehrsdaten gehört. 
Diese dürfen aber nur herausgegeben 
werden, wenn es dafür eine gesetzliche 
Erlaubnis gibt. Eine solche Erlaubnis 
sieht das OLG Köln in der gesetzlichen 
Regelung zum Auskunftsanspruch. 
Denn dort ist geregelt, dass eine 
Auskunft von Verkehrsdaten erteilt 
werden muss — aber nur dann, wenn 
es dafür eine gesonderte gericht- 
liche Anordnung gibt. Die muss sich 


RECHTSANWALT 
PROF. DR. G. HIMMELSBACH 


Der Autor ist Rechtsanwalt und Partner der 
unter anderem auf Medien-, Urheber- und Wett- 
bewerbsrecht spezialisierten Sozietät Romatka & 
Collegen in München (www.romatka.de). 


derjenige, der die Auskunft verlangt, 
vorher holen und natürlich die Kosten 
dafür vorstrecken. 


KOSTEN 


Apropos Kosten: Die Kosten für die 
Auskunft des Providers zahlt derje- 
nige, der die Auskunft einfordert. Das 
können - je nach Aufwand - einige 
hundert Euro sein. Das Landgericht 
Köln hat den Aufwand pro IP mit 


„Die Tauschbörsen-Freaks können 
gespannt auf eine Entscheidung des 
Europäischen Gerichtshofs warten.” 


200 Euro bewertet (A2.:28 AR 4/08). Die 
Zeche zahlen muss letztlich aber nicht 
der Inhaber des Telefonanschlusses, den 
die IP-Nummer ausweist. Zahlen muss 
der Verletzer. Und den muss der 
Anspruchssteller erst einmal ausfindig 
machen -— wenn die IP-Daten nicht 
ohnehin längst gelöscht sind. 

Die Verfahren sind also zunächst für 
die Industrie nicht sonderlich lukrativ. 
Sie sollen offenbar abschrecken und 
zeigen, dass der Auskunftsanspruch 
theoretisch durchsetzbar und die 
Identität von Urheberrechtsverletzern 
feststellbar ist. Was der Auskunfts- 
anspruch letztlich wert ist, wird der 
BGH zu entscheiden haben. Und da der 
Auskunftsanspruch eine EG-Richtlinie 
umgesetzt hat, können die Tausch- 
börsen-Freaks gespannt auf eine Ent- 
scheidung des Europäischen Gerichts- 


hofs warten. Gero Himmelsbach/hug 
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| Highlights der Heft-CD 


Leser-CD-Highlights 


MACup präsentiert ein rund 45-minütiges Videotutorial zu Adobe Acrobat, ein 15-Tage-Demo von 


Parallels, ein kostenloses E-Book, um gute Fotos zu machen, und vieles mehr 


15 TAGE UNEINGESCHRÄNKT TESTEN 


Parallels 4.0 Demo 


Parallels, 
und Marktführer der 
Virtualisierung auf Intel- 


der Pionier |z# 


Macs, legt mit Parallels 
Desktop 4.0 für Mac 
eine neue Version vor. 


Die Vielzahl an Erwei- 


Parallels 
Desktop 40 fürac 


Windows koppeln. Der 
|Paies ı  Mehrkern- und 64-Bit- 
Opti- 
mierungen der Virtua- 


Support sowie 


lisierungs-Engine brin- 
gen zudem Leistungs- 
steigerungen von bis zu 


terungen und Leistungs- 50 Prozent mit sich. 
steigerungen können Sie Windows auf Ihrem Mac Wer Parallels Desktop 
eh : : völlig ohne Neuste! r i 
mit dieser Trial-Version ann mm Mn & auf dem MacBook ein- 
problemlos ausprobie- _—— = setzt, kann sich auch 


ren. Viele neue Funktio- 
nen machen die Arbeit mit Windows 
auf dem Mac noch einfacher und 
bequemer. Zum Beispiel können Sie 
jetzt einzelne Windows-Anwendun- 
gen direkt vom Apple-Dock aus 
starten. USB-Geräte wie Navis und 
Telefone lassen sich so dauerhaft an 


über eine längere Akku- 
laufzeit von bis zu 20 Prozent freuen. 
Die 3D-Unterstützung wurde deutlich 
verbessert, so dass Sie noch mehr 
grafisch fordernde Anwendungen aus- 
führen können. Für die Testnutzung 
ist eine Registrierung mit gültiger 
E-Mail-Adresse erforderlich. 


GRATIS E-BOOK 


Richtig gute Fotos 
machen 


In diesem E-Book werden die wich- 
tigsten Aufnahmetechniken erklärt und 
anhand bebilderter Beispiele gezeigt, 
worauf es beim digitalen Fotografieren 
ankommt. Es ist ein Ratgeber für ambi- 
tionierte Hobbyfotografen, die mehr als 
nur Zufallstreffer landen wollen. Nähe- 


res zum kostenlosen Erhalt des E-Books 
entnehmen Sie bitte der maccd. 


KOSTENLOSER KONVERTER 


No Frills DVD2iPod 


Wer seinen iPod gerne zum Gucken von 
Videos nutzt, muss ihn vorher mit Filmen 
füllen. Hier hilft No Frills DVD2iPod 
Das Pro- 
gramm konvertiert 
VOB-Datei 
oder einen Film im 
MPG-Format in ein 
iPod-kompatibles 

Natürlich 
darf keine der Aus- 


weiter. 


eine 


Format. 


Fa um4  gangsdateien mit ei- 
U wide Seren Ol 
Ö Entra Wide Sereen on 


nem Kopierschutz 


Manimise qusäny for uoasnd Pod sta versehen sein. 


VIDEOTUTORIAL 


Acrobat 9 für Business und Büro 


Rund 45 Minuten Videotutorial „Adobe 
Acrobat 9 für Business und Büro“ bieten 
wir Ihnen in Kooperation 
mit Addison Wesley an. 
Mit Adobe Acrobat Pro 9 
ist aus dem einfachen, 
plattformübergreifenden 


Austauschformat ein un- ; Be, 

verzichtbares Dateiformat R| ACROBAT 9 
für die verschiedensten } 
Anwendungen geworden. en 
Das 
Kirsten Markmann und 


Alexander Hoff erklärt in 


A amanmeneı 


Autorenteam aus 


VIDEOBSBRAIN 


FÜR BUSINESS UND BÜRO 


vier Kapiteln beziehungsweise in zwölf 
Filmen die Oberfläche des Adobe- 
PDF-Flaggschiffs, 
Export eines PDFs in ein 


den 


anderes Format, die Prä- 
sentation mit Acrobat 
{ und das Schwärzen 
<< sensibler Daten. Interes- 
sierte können das ge- 
samte, gute elf Stunden 
lange Tutorial für rund 
50 Euro unter der ISBN: 
978-3-8273-6163-9 im 
Fachhandel ordern. 
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Acrobat 9 für Business und Büro 


eBook-Vollversion 
Richtig gute Fotos machen 
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Shareware-Highlights 


« Tilen vi 


Freeware-Highlights 


 InerziaTimer 1.1 
« Point N See 1.4 


* RCDefaultApp 2.0.1 


% * TwoUp 1.0.2 
% + VirtualBox 2.1.2 


& 
> 


BILDERTEILER 
Tilen v1 


Mit Tilen lassen sich Bilder in belie- 
big viele, gleich große Stücke teilen 
und dann in sechs Formaten speichern. 
Einzige Beschränkung ist eine Datei- 
größe von mehr als 200 Megapixel 
beim Ausgangsbild oder mehr als 
40 000 Stücke als Ergebnis. Alles darun- 
ter wird nach den Wünschen des An- 
wenders geteilt und mit Koordinaten 


als Namen gespeichert. 
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DT-Control 
geprüft: 
Nicht jugend- 
beeinträchtigend 


Außerdem auf CD 


ArchiveMac 1.0.3 - Brennprogramm 
Blender 2.48 - 3D-Modeller mit Ani- 
mations- und Rendering-Funktion 
BoinxTV 1.1 - Videoproduzent 
Cardrescue 4.0.2 - rettet Bilder und Filme 
von Flash-Speicherkarten 

ChronoAgent 1.0.1 - Erweiterung zu 
ChronoSync für eine schnellere Verbindung 
ChronoSync 4.0.1 - Synchronisations- und 
Backup-Programm mit LAN-Unterstützung 
CrossOver 7.1 Demo - Laufzeitumgebung 
für Windows-Programme 

Cyberduck 3.1.2 - FTP-/ SFTP-Client 
Darwine 1.1.9 - Laufzeitumgebung für 
Windows-Applikationen ohne Windows 
Flash-Code-Beispiele - die Code-Beispiele 
aus dem Workshop von Seite 104 

FmPro Migrator 4.63 - Konverter für 


+ Gardrescue 4.0.2 
« ChronoSync 4.0.1 
® K Kitchen 3.0.1 

® Layers 1.0.3 


File-Maker- Datenbanken 

InerziaTimer 1.1 - Stoppuhr und Timer 

K Kitchen 3.0.1 - Brennprogramm 

Layers 1.0.3 - Bildschirmfotos mit Ebenen 
Miro 2.0 - Onlinevideoplayer 

MountnuoM 2.0 - aktiviert und deaktiviert 
beliebige Laufwerke auf Knopfdruck 
Photomatix Pro 3.1.1 - erzeugt HDR-Bilder 
Point N See 1.4 - Lupe für den Bildschirm 
RCDefaultApp 2.0.1 - Porgrammzuweiser 
Shtaggle 1.2.1 - fügt Liedern Tags hinzu 
SoundApp Reborn 0.1.1 - Audio-Player 
TM Error Logger 1.0.4 - Hilft bei der Su- 
che nach Fehlern bei Time-Machine-Backups 
TwoUp 1.0.1 - sorgt für zwei perfekt ausge- 
richtete Fenster auf dem Monitor 
VirtualBox 2.1.2 - Virtualisierungslösung 


für Intel-Macs Joachim Korff/huq 
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MACup Medien 


Jeden Monat stellen wir neue Bücher, Schulungs-DVDs und Trainingsmedien vor. Von Doris Griffel 


Descnl 


X 


Reality Check 
GUY KAWASAKI 


Der ehemalige Apple-Marketing- 
chef Guy Kawasaki hat mit Reality 
Check wieder zugeschlagen und 
ein lesenswertes Buch für Unter- 
nehmensgründer vorgelegt. Ganz 
im Stile seiner bisherigen Bücher 
bringt es Kawasaki auf den Punkt 
und provoziert. Das Buch ist in klei- 
ne Happen gegliedert und eignet 
sich hervorragend für eine Lektüre 
zwischendurch. 


<< 
Natur sehe, 


Der Landschafts 


Natur sehen 
ALMUT ADLER 


Landschaftsfotografie ist schwer. 
Dessen ist sich Almut Adler be- 
wusst. Daher versucht sie in diesem 
Buch einen Exkurs in Sachen Land- 
schaftsfotos. Dabei geht sie auf 
Licht, Stimmungen, Emotionen und 
Perspektiven ein. Bildgestaltung 
und Format spielen bei ihr ebenso 
eine Rolle wie Panorama, Nahauf- 
nahme und Aufnahmefehler. Sehr 
gut geschrieben. 


Das Google-Copy- 
Paste-Syndrom 
STEFAN WEBER 


Textkultur ohne Hirn nennt Stefan 
Weber das Phänomen, Texte leicht- 
fertig im Web zu kopieren und zu 
verwenden. Der Autor setzt sich kri- 
tisch mit diesem Zustand ausein- 
ander und warnt vor den Folgen. 
Außerdem geht er vielen Fällen von 
Textplagiaten auf den Grund, zeigt 
das Original und die spätere Ver- 
wendung der Originaltexte. 


Einstieg in TYPO3 4.2 
ANDREAS STÖCKL 


Typo3 zieht in die Web-Landschaft 
ein und gilt als leistungsstarkes 
CMS-System für Anspruchsvolle. Al- 
lerdings gilt dies auch für die Instal- 
lation und die Inbetriebnahme. Da 
kommt dieses Buch genau richtig. 
Es erläutert Installation, Konfigurati- 
on und Administration ebenso wie 
die ersten Schritte zum eigenen Ty- 
po3-Projekt. Sinnvoll auch die Aus- 
sagen zu Templates und Extensions. 


ISBN 978-1591842231 ISBN 978-3-8273-2705-5 ISBN 978-3-936931-56-3 ISBN 978-3-8362-1234-2 
Preis 19,30 Euro Preis 29,95 Euro Preis 16,00 Euro Preis 29,90 Euro 
Verlag Penguin Verlag Addison-Wesley Verlag dpunkt Verlag Galileo 
Umfang 496Seiten Umfang 240Seiten Umfang 182Seiten Umfang 546 Seiten 


Cinema 4D 1 


Cinema 4D 1 
HELGE MAUS 


Wer als Grafiker mit 3D-Software zu 
arbeiten beginnt, braucht Hilfe. In- 
nerhalb von 18 Stunden bringt Hel- 
ge Maus den Zusehern die Tech- 
niken der Software aus der 3D- 
Schmiede Maxon näher. Dabei 
werden alle relevanten Features 
von CAD angesprochen und der 
Zuschauer wird in die Denkweise 
von 3D-Projekten eingeführt. 


Sony HDR-SR-Serie 
MARTIN QUEDENBAUM 


Das Buch ist eine Rundumberatung 
für das Filmen mit der neuen Sony 
HDR-SR-Serie. Dabei werden alle 
Einstellungen für Filmer angespro- 
chen. Insbesondere das kompli- 
zierte Filmen bei Nacht spielt eine 
wichtige Rolle. Für Mac-User völlig 
unbrauchbar sind die Ausführun- 
gen zu Sony Vegas Pro, das aus- 
schließlich für Windows vorliegt. 


« 
Photosho; 
E 


Photoshop Ebenen 
MATT KLOSKOWSKI 


Ebenen sind der Schlüssel zum Ver- 
ständnis von Photoshop. Matt Klos- 
kowski erklärt in einfachen Worten, 
wie User mit Ebenen arbeiten, Bil- 
der aus mehreren Ebenen aufbau- 
en, Ebenen miteinander mischen, 
welche Füllmethoden Anwender 
kennen sollten, wie Ebenen mas- 
kiert werden und eine Menge Tipps 
und Tricks für elegantes Arbeiten. 


Inkscape 
KATHARINA SCKOMMODAU 


Inkscape ist ein Open-Source- 
Vektorgrafikeditor, dessen Fähigkei- 
ten mit denen von Illustrator, Free- 
hand, CorelDraw oder Xara X ver- 
gleichbar sind. Da die Software 
nicht ausreichend dokumentiert ist, 
kommt dieses Buch genau richtig. 
Esistfür alle geeignet, die keine Lust 
mehr haben, sich mit kommerziellen 
Software-Boliden herumzuschlagen. 


ISBN 978-3-8362-1289-2 ISBN 978-3-8272-4409-3 ISBN 978-3-8273-2725-3 ISBN 978-3-89864-553-9 
Preis 39,90 Euro Preis 39,95 Euro Preis 29,95 Euro Preis 29,00 Euro 
Verlag Galileo Verlag Markt+Technik Verlag Addison-Wesley Verlag dpunkt 
Umfang 18Stunden Umfang 312Seiten Umfang 252Seiten Umfang 196 Seiten 
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Der „Power”-Mac-Pro 


Apple aktualisierte 
seine Mac-Pro-Reihe 
zuletzt im Januar 
2008. Ein Update ist 
also überfällig. 
Doch bereits die 
aktuellen Maschinen 
bieten ein enormes 
Potenzial. Wir zei- 
gen, was derzeit 
alles per Aufrüstung 
möglich ist 


= 
. 


ahnen 
EREER 
Er EEE 


Mac Pro Nicht nur das äußere 


Design ist mehr als nur gelungen ... 
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on Haus aus gibt es den Mac Pro in einer 
Vo. Um den indivi- 
duellen Anforderungen der Kunden an ihren 
Mac gerecht zu werden, bietet Apple zusätzlich 
zahlreiche BTO-Optionen („Build-to-Order“'). 

Apples Hauskonfigurationsoptionen reichen 
derzeit von einem einzelnen, 2,8 GHz schnellen 
Quad-Core-Intel-Xeon-Prozessor bis hin zu 
zwei 3,2 GHz getakteten Quad-Core-Intel- 
Xeon-Prozessoren. Der Arbeitsspeicher lässt 
sich offiziell auf bis zu 32 GByte (800 MHz 
DDR2 ECC-FB-DIMMs) aufrüsten und als 
Grafikoptionen stehen im Apple Store von der 
AMD ATI Radeon HD 2600 XT über die Nvidia 
GeForce 8800 GT bis zur Nvidia Quadro FX 
drei Grafikkarten zur Verfügung. Vier SATA- 
Festplatteneinschübe sollen maximal 4 TByte 
an Speicherkapazität aufnehmen, und neben 
einem zweiten PATA-SuperDrive kann noch 
AirPort-Express geordert werden. Apple hat 
dann noch eine RAID-Karte, mit der nicht nur 
ein Hardware-RAID eingebunden werden 
kann, sondern auch SAS-Festplatten, und eine 
4-GByte-Fibre-Channel-Karte mit zwei oder 
vier Kanälen im Angebot. 

Damit lässt sich der Mac Pro schon ziemlich 
gut aufrüsten. Dazu eröffnen sich noch weitere 
Optionen, da es zu der von Apple angebotenen 
Hardware auch noch günstige, aber ebenso 
passende wie leistungsfähige Hardware gibt. 


GRAFIK Die Grafik ist das von Apple ein wenig 
stiefmütterlich behandelte Thema des Mac 
Pros. Die Standardgrafikkarte (ATI Radeon 
HD 2600 XT mit 256 MByte GDDR3 Video- 
RAM) bietet zwar ausreichend Leistung für den 
2D-Alltag, ist aber eher eine preiswerte Karte 
des (mittlerweile) unteren Mittelklasse-Seg- 
ments. Direkt von Apple stammen als Alterna- 
tiven lediglich die Nvidia GeForce 8800 GT (512 
MByte GDDR3 Video-RAM) und die sehr teu- 
re Nvidia Quadro FX 5600 (1,5 GByte GDDR3 
Video-RAM), für die Apple 2530 Euro verlangt. 

Relativ kurze Zeit — seit Mitte 2008 - ist die 
AMD ATI-Radeon HD 3870 auf dem Markt, die 
von Haus aus auch mit Mac-Treibern kommt. 
Es besteht zwar ebenfalls die Möglichkeit, 
reine PC-Karten für die Verwendung am Mac 
zu „flashen“, davon sollte man aber absehen, 
da man seine Garantie riskiert und nicht sicher 
sein kann, ob überhaupt ein zusätzlicher Leis- 
tungsgewinn zu realisieren ist. 

Gerade für den professionellen Anwender, 
der die Kosten für eine Quadro FX scheut, ist 
die neue AMD-Grafikoption ein Schnäppchen. 
Im Core-Image-Bereich, den beispielsweise 
Aperture und Motion verwenden, ist sie um 20 
bis 40 Prozentpunkte schneller als die GeForce 
8800 GT. Ansonsten liegen die Karten relativ 
gleichauf, mit einem leichten Vorteil der Nvi- 
dia-GPU bei Spielen. Wir empfehlen daher als 
derzeit beste Allroundkarte im Mac Pro den 
Einsatz der AMD ATI-Radeon HD 3870. 

Die Grafik-Performance hat leider unter 
Leopard mit den Updates auf Mac 05 X 
10.5.5 und 10.5.6 im Vergleich zu 10.5.4 nach- 
gelassen. Wenigstens zieht die GeForce 
8800 GT seit dem letzten Update auch im 
Core-Image-Bereich mit der Basisgrafik 
(AMD ATI Radeon HD 2600 XT) gleich. 

Wer mehr als zwei Grafikkarten über 
PCI-Express einsetzt, sollte übrigens nicht 
vergessen, dass im Mac Pro nur zwei PCI- 


Mac Pro ... auch unter der Haube 
hinterlässt der Bolide einen sehr 
guten Eindruck 
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Figure 1 Mac Pro Block diagram 
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Mac Pro Detaillierter Systemaufbau der Mac Pros 


Express-2.0- (16 Lanes) und zwei normale PCI- 
Express-Ports (4 Lanes) zur Verfügung stehen. 
Beim Betrieb einer Grafikkarte über PCI-Ex- 
press mit nur 4 Lanes ist mit einer Leistungs- 
einbuße zu rechnen. Bei uns im Test liegt diese 
für beide Karten etwa bei 10 Prozentpunkten. 
Schließlich dürfen die Karten nicht zu ener- 
giehungrig sein, da kombiniert nur 300 Watt 
über PCI am Mac Pro zur Verfügung stehen. 
Vier ATI-Radeon-Karten HD 2600 XT stellen 
zwar kein Problem dar, vier Nvidia-Quadro- 
FX-Grafikkarten würde aber der Strom aus- 
gehen. Die maximale Leistungsaufnahme pro 
Karte liegt bei 189 Watt, so dass sogar der Be- 
trieb von zwei dieser Karten nicht klappen 
dürfte. Abgesehen davon belegen die Quadros 
von ihrer Bauhöhe her zwei Steckplätze, es 
passen also ohnehin nur zwei in einen Mac Pro. 


RAM Der Arbeitsspeicher (RAM) ist in der Stan- 
dard-Konfiguration mit 2 GByte (2 x 1 GByte) 
recht knapp bemessen. Darüber hinaus ver- 
schenkt man Performance, da bei nur zwei 
Speicher-DIMMs die zur Verfügung stehenden 
vier Speicherkanäle nicht genutzt werden. 
Damit wird die maximale Transferleistung 
des RAMs von 25,6 GByte/s auf 12,8 GByte/s 
beschnitten. Bei nur 2 GByte RAM ist der Ein- 
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= Ziehen Sie hier R 


Mac Pro Die Abbildung stammt aus der Anleitung 
zum Einbau der Apple RAID-Karte 


satz von 4 x 512 MByte also empfehlens- 
werter. Auch der Nachkauf von zwei weiteren 
1-GByte-Riegeln bietet sich an, damit die volle 
256-Bit-weite Adressierung ausgenutzt werden 
kann. Speicher sollte man also immer in Vierer- 
packungen besorgen und einbauen. 

Der Mac Pro benötigt sogenannten „Fully 
Buffered“-Arbeitsspeicher (800 MHz DDR2 
ECC FB-DIMM). Dieses speziell für den Server- 
bereich gedachte RAM ist noch relativ teuer: 
Für ein 4-GByte-Modul verlangt Apple derzeit 
890 Euro, für ein 2-GByte-Modul 445 Euro. Es 
gibt aber auch Drittanbieter, bei denen 
man Mac-Pro-kompatibles FB-RAM 
erheblich günstiger erwer- 
ben kann (4 GByte kosten 
bei DSP-Memory 120 Euro). 
Beim Kauf von Fremdspei- 
cher sollte man darauf ach- 
ten, dass die von Apple vorgegebenen 
Spezifikationen für die Kühlkörper der RAM- 
Bausteine eingehalten werden. Ansonsten 
muss man sich auf ein schlechteres Power- 
management einstellen, das den Mac erheblich 
lauter macht. Auch sollte man sich vom 
Verkäufer die Mac-Pro-Kompatibilität explizit 
zusichern lassen, damit man bei Problemen ein 
Rückgaberecht hat. Manch ein Verkäufer kennt 
diesen besonderen Speicher gar nicht. In einem 
solchen Fall wechseln Sie besser das Geschäft. 

Die günstigste Einstiegsvariante für den 
Arbeitsspeicher ist die Variante mit 2 GByte, 
bestehend aus 4 x 512 MByte. Ein wenig mehr 
Arbeitsspeicher kann sicher nicht schaden, 
es müssen ja nicht gleich die maximal mög- 
lichen 32 GByte sein. 4 GByte, bestehend 
aus 4x 1-GByte- oder 8x 512-MByte-RAM- > 


AMD ATI Radeon HD 2600 
XT Kostengünstig bei den- 


noch sehr guter Grafikleistung 
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Bausteinen, sind in jedem Fall empfehlenswert. 
Die nächste Ausbaustufe wäre dann 8 GByte 
(8x1 oder 4x 2 GByte) und so weiter. Dank 
zweier Riser-Karten, die sich leicht ausbauen 
lassen, ist die RAM-Aufrüstung kinderleicht. 


FESTPLATTENKAPAZITÄT Bei Apple gibt es 
derzeit maximal 4 TByte (4x 1 TByte) an SATA- 
HDD-Kapazitäten. Mittlerweile sind die ersten 
1,5-TByte-Festplatten auf dem Markt und 
2-TByte-Platten sind angekündigt. Damit steigt 
die theoretische maximale Kapazität für 
interne Platten auf insgesamt 8 TByte an. 

Wer größere Datenmengen generiert (bei- 
spielsweise bei Full-HD-Videoprojekten) wird 
auch damit schnell ans Limit gelangen. In 
solchen Fällen lohnt sich eine externe Speicher- 
Lösung. Neben Apples Xserve RAID werden 
skalierbare Systeme etwa von Drittanbietern 
wie Archiware angeboten. Um solche Lösun- 
gen optimal zu nutzen, sollten Sie Ihren Mac 
Pro mit einer Fibre-Channel-Karte ausstatten, 
die eine schnelle Anbindung per Glasfaser- 
kabel ermöglicht. Wenn nicht ganz so viel Spei- 
cher, dafür aber höhere Geschwindigkeit gefor- 
dert ist, gibt es wiederum mehrere Optionen. 

Eine Apple RAID-Karte erlaubt nicht nur 
die Einrichtung eines Hardware-RAIDs, son- 
dern auch die Anbindung schneller SAS- 
Festplatten, die im Test Datentransferraten 
von bis zu 250 MByte/s (im RAID 0) erzielen. 

Im Vergleich: Eine schnelle 


IE 


SATA-Platte liegt bei maxi- 
mal rund 100 MByte/s. 


Mac Pro Kinderleichte RAM-Auf- 
rüstung dank zweier Riser-Karten 


Mac Pro Vereinfachte Darstellung des Aufbaus der 


aktuellen Mac-Pro-Modellreihe 
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Eine ganz neue Alternative sind die immer 
häufiger anzutreffenden SDDs. Hier lieb- 
äugeln wir mit der Variante von Fusion-io. Die 
ioXtreme getaufte Speicherproduktlinie soll 
nämlich Datentransferleistungen von bis zu 
730 MByte/s (lesend) und bis zu 630 MByte/s 
(schreibend) ermöglichen. Der Clou: Die Spei- 
cherlösung wird über PCI-Express (4 Lanes) 
angebunden und benötigt erheblich weniger 
Energie als herkömmliche Speicherlösungen. 
Leider sind die ioXtreme-SSDs derzeit noch 
nicht Mac-kompatibel. Dass im Februar Steve 
Wozniak zum „Chief Scientist” des jungen 
Start-ups wurde, lässt allerdings hoffen. 

Vorerst muss man sich mit 3,5-Zoll-SSDs 
(über SATA II) begnügen, die immerhin auch 
schon Kapazitäten von bis zu 128 GByte und Da- 
tentransferleistungen von bis zu 260 MByte/s 
erzielen, damit aber vor allem preislich nicht 
mit einer SAS-Lösung mithalten können. 

Wem die Datentransferrate nicht so wich- 
tig ist, dem genügt der Ausbau der Kapazität 
mit handelsüblichen SATA-II-Festplatten von 
Herstellern wie Seagate, HGST, Samsung 
oder Western Digital. 


BRENNEN Neben den von Apple angebotenen 
SuperDrives ist vor allem Blu-ray für den Mac 
Pro interessant. Die aktuellen Laufwerke wer- 
den in der Regel vom Finder erkannt und man 
kann nicht nur mit Roxios Toast einen Blu-ray- 
Rohling beschreiben. Einige Findigkeit ver- 
langt die Tatsache, dass Apple zur Anbindung 
von optischen Laufwerken noch PATA vorge- 
sehen hat und es neben den Apple-SuperDrives 
kaum mehr Laufwerke für diese Schnittstelle 
auf dem Markt gibt. Bevor man jetzt verzwei- 
felt, sollte man wissen, dass Apple zwei undo- 
kumentierte SATA-Ports auf dem Mac-Pro- 
Board verbaut. Diese werden von den großen 
Lüftern abgedeckt, so dass man sie normaler- 
weise nicht sieht. Apple stellt eine schöne An- 
leitung - wenn auch unfreiwillig - online zur 
Verfügung (http:/ /manuals.info.apple.com/ 
en_US/MacPro_RAIDCard_Installation.pdf). 

Es handelt sich dabei um die Einbauanleitung 
für die Mac-Pro-RAID-Karte. Das Schöne an 
der Anleitung ist, dass sie Schritt für Schritt 
zeigt, wie man vorgehen muss, um die Lüfter 
im Mac Pro zu entfernen. Man sollte beson- 
ders vorsichtig zu Werke gehen, um nichts an 
den Komponenten im Mac zu beschädigen. 
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Wer sich das an mancher Stelle etwas kniff- 
lige Aus- und Einbaumanöver nicht zutraut, 
kann einen Apple-Service-Provider zu Hilfe 
holen. Man benötigt lediglich ein oder zwei 
SATA-Verlängerungskabel für wenige Euro, 
um diese dann am Mainboard vorbei zu dem 
Bereich für die optischen Medien zu führen. 
Das Power-Anschlusskabel kann man ganz 
normal weiterverwenden, und die Laufwerke 
müssen nur noch mit einem der jetzt zur 
Verfügung stehenden SATA-Kabel verbunden 
werden. Damit können alle Standard-SATA- 
Laufwerke eingebaut werden. 

Neben den normalen SuperDrives sind die 
aktuellen Laufwerke von Pioneer (beispiels- 
weise das BDR 202) mit der aktuellen Firm- 
ware momentan beliebt, da sie durch eine neue 
Ansteuerung sehr leise sind. Ansonsten bieten 
sich Laufwerke von LG (GGW-H20L et cetera) 
oder Sony (BWU-2008 et cetera) an. 

Wer den Umbau zur SATA-Kompatibilität 
scheut, der muss entweder auf die Suche nach 
den nur noch in sehr geringer Stückzahl ver- 
triebenen PATA-Laufwerken gehen, mit den 
überteuerten Apple-SuperDrives klarkommen 
oder auf eine externe Alternative über USB 
umsteigen. Das Super Multi Blue Drive von 
LG wäre da ein geeigneter Kandidat. 


FAZIT Schon Apples Standard-Konfigurations- 
möglichkeiten sind vielfältig. Wer sich aber auf 
dem Markt umschaut, kann noch einiges mehr 
aus seinem Mac Pro herausholen. Weder muss 
man auf das Blu-ray-Brennen verzichten noch 
auf andere nette Features wie RAID, SAS, SSD 
oder zeitgemäße Grafik. Ein wenig vernachläs- 
sigt haben wir in der vorliegenden Übersicht 
den Bereich Musik. Da hier in der Regel nur 
externe Lösungen für professionelle Anwen- 
dungen infrage kommen, erwähnen wir sie 
hier nur kurz. Gleiches gilt für Studio-Schnitt- 
Umgebungen. Der Mac Pro ist mit ein paar 
Tricks relativ leicht auf den aktuellen Stand zu 
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Mac-Pro-Tuning | MAClab 


Pioneer Günstiger und 
leiser Blu-ray-Brenner 


bringen. Apples Hardware-Abteilung hat 
einen schönen Boliden geschaffen, bei dem 
das Tunen dank vielfältiger Details sogar 
richtig Spaß macht und man kaum Werkzeug 
benötigt. Eine mögliche Konfiguration, bei der 
auch das Preis-Leistungs-Verhältnis stimmt, 
können Sie der Tabelle entnehmen. Diese Kon- 
figuration ist um insgesamt 164 Prozentpunkte 
schneller als ein Standard-Mac-Pro mit zwei 
mit 3 GHz getakteten Intel-Quad-Core-Prozes- 
soren und einer Nvidia GeForce 8800 GT. 

Das Haupt-Performanceplus ergibt sich 
durch die schnelle Festplatten-Konfiguration 
(SAS), die satte 320 Prozentpunkte über der 
Standard-Performance der Standard-SATA- 
Platte liegt. Den letzten Kick in der Grafik- 
leistung (Spiele ausgenommen) dürfte erst die 
Quadro FX 5600 bringen und auch der Prozes- 
sortakt kann noch ein wenig gesteigert werden. 


Dank der mittlerweile enormen Fülle an 
Mac-kompatibler Hardware sind Ihren per- 
sönlichen Anforderungen an einen „Power”- 


Mac Pro kaum noch Grenzen gesetzt. hugq 


ÜBERSICHT Ein „Power”-Mac-Pro 


MACup-getunter Mac Pro 


Prozessor / Kerne Intel Xeon 5400 / je 4 


Intel Xeon Die der- 
zeitigen Vierkern- 
herzen des Mac Pro 


Takt 2x3 GHz 

L2-Cache 2x 12 MByte 

Bustakt 2 x 400 MHz Quad-pumped (FSB1600) 

Arbeitsspeicher 4x 4 GByte (800 MHz DDR2 ECC FB-DIMM) 
(beispielsweise von CompuRAM für rund 480 Euro) 

Grafik ATI Radeon HD 3870 (rund 200 Euro im Handel) 

Videospeicher 512 MB GDDR3-SDRAM 


Videoanschlüsse 


Festplatten 


Optische Laufwerke 


Kommunikation 


Preis (rund) 


Note 


2 x DVO (Dual link), S-Video 


1,8 TByte (4 x Seagate Cheetah 15K.6 a 450 GByte 
SAS für je ca. 500 Euro an Mac Pro RAID-Karte für 
710 Euro) 


1 x Pioneer BDR-202 für 190 Euro und 1x LG GGW- 
H2OL für 170 Euro 


2 x Gigabit Ethernet, AirPort Express (50 Euro), 
Dual Channel 4GB Fibre Channel (600 Euro) 


7200 Euro (3400 Euro für Basis Mac Pro mit2x 3 GHz 
+ rund 3800 Euro für die Aufrüstung) 


1,2 
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24-Zoll-TFT-Displays 
verleihen 
Büroarbeitsplätzen 
und deren Besitzern 
eine gewisse Würde. 
Dabei sind sie 
bereits ab 210 Euro 
zu haben und bieten 
eine Menge 
Bildschirm fürs Geld. 
Neun Monitore 
haben sich unserem 
Härtetest gestellt 


Ergonomie Im Office- 
bereich sollte man immer 
auf eine möglichst flexible 
Aufstellbarkeit (schwenk-, 
neig-, höhenverstellbar, 
Porträt-Modus) achten 
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Büroadel 


eit einigen Monaten versuchen die Panel- 
S hersteller einmal mehr eine Revolution von 
oben. Nachdem sich Displays mit einem Sei- 
tenverhältnis von 16:10 im Markt durchgesetzt 
haben, sollen diese nun durch Modelle mit 
einem Formfaktor von 16:9 verdrängt werden. 
Hintergrund sind wie so oft geringere Produk- 
tionskosten. Netter Nebeneffekt: Die Preise 
purzeln und beim Betrachten von Filmen ver- 
schwinden (meist) die schwarzen Balken am 
unteren und oberen Bildschirmrand. 

Wir unterscheiden je nach Einsatz zwei Mo- 
nitorqualitäten: zum einen der Bildschirm für 
Office- und Web-Anwendungen sowie zum an- 
deren das Display für die Bildbearbeitung und 
den Softproof. Während in der ersten Gruppe 
vornehmlich Standardkomponenten verbaut 
werden und vor allem der Preis wichtig ist, 
zeichnet sich die zweite durch Panels mit gerin- 
ger Blickwinkelabhängigkeit sowie erweiter- 
tem Farbraum und meist auch der Möglichkeit 
aus, sie hardwareseitig zu kalibrieren. Wir 
betrachten hier nur die erste Gruppe; die zweite 
testen wir in MACup 06/2009. 

Wir haben neun Monitore in unser Testlabor 
geholt: den Acer B243W, Apples LED Cinema 
Display, den VW246H von Asus, BenQs 
E2400HD, den ProLite E2407HDS von Iiyama, 
den MultiSynce EA241WM aus dem Hause 
NEC, Samsungs SyncMaster T240 und 2493HM 
sowie den VX2433wm von Viewsonic. 


ALLGEMEINES 


Die Würdenträger der 24-Zoll-Klasse lassen 
sich in eine 16:10- und eine 16:9-Riege untertei- 
len. Erstere hat eine Standard- 
auflösung von 1900 x 1200 Pi- 
xel und beginnt preislich bei 
300 Euro, während Letztere 
1900 x 1080 Pixel ansteuert 
und bereits für 210 Euro den 
Besitzer wechselt. Mit Aus- 
nahme von Apple verbauen 
alle Hersteller ein TN-Panel. 
Die Lichtausbeute liegt 
zwischen 300 und 400 Can- 
dela/m? und die Response- 


Zeiten bei 2 bis 5 Millisekunden (beim Wechsel 
von Grau nach Grau). Damit eignen sich diese 
Modelle ausgesprochen gut zum Spielen. Ihr 
Schwachpunkt ist die relativ stark vom Blick- 
winkel des Anwenders abhängige Darstellung 
von Farbe und Kontrast. Bildbearbeitung ist 
mit ihnen daher nur eingeschränkt sinnvoll. 

Apples LED Cinema Display ist einmal mehr 
einzigartig. Es nutzt als Einziges ein hochwer- 
tiges S-IPS-Panel, kostet mit 850 Euro aber auch 
knapp dreimal so viel wie ein durchschnittli- 
cher 24-Zöller. Wegen des Mini-Display-Ports 
kann es derzeit nur mit der aktuellen MacBook- 
Familie betrieben werden. 


SO BEWERTEN WIR 


Wie kann man Bildschirme für Office- und 
Web-Anwendungen von Displays für die Bild- 
bearbeitung und den Softproof unterscheiden? 
Die ISO 12646 beschreibt die Mindestanfor- 
derungen für Proof-Bildschirme und die Ugra 
hat mit dem Display Analysis and Certification 
Tool (UDACT) ein Prüfmittel herausgebracht, 
das sich an der ISO 12646 orientiert und damit 
einen Ansatz für eine verbindliche Klassifizie- 
rung für Monitore bietet. MACup übernimmt 
die zu messenden Parameter und die vom 
UDACT vorgegebenen Grenzwerte für die 
Bewertung der Displays. 

Ein guter TFT-Bildschirm ist homogen aus- 
geleuchtet, wenn die Helligkeitsschwankun- 
gen 10 Prozent nicht überschreiten und die 
Farbschwankungen bei maximal 4 Delta C 
liegen. Die Graustufen gelten als akzeptabel, 
wenn die durchschnittliche Farbdrift ein 
DeltaC von 1 und die Schwankungsbreite 
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Foto: Hersteller, Harun Hosic 


maximal 2 Delta C aufweisen, wobei die Ton- 
wertverluste 5 Prozent nicht überschreiten soll- 
ten. Für die Profilqualität gelten 3 Delta E im 
Durchschnitt sowie 6 Delta E im Maximum als 
Grenze. Das Farbvolumen gilt als gut, wenn es 
jeweils zu mindestens 90 Prozent dargestellt 
werden kann. Bei der Eignung zum Softproo- 
fen werden die 48 Felder des Ugra/Fogra- 
Medienkeils vermessen. Diese Felder definie- 
ren den Zielfarbraum ISOcoated, den der 
Monitor mindestens zu 90 Prozent abbilden 
und deren durchschnittliche Abweichung von 
4 DeltaE er nicht überschreiten sollte. 

Bei der Ausstattung bewerten wir den 
Garantiezeitraum — gut sind drei Jahre, den 
normalerweise ebenso lange gewährten Vor- 
Ort-Service im Fall einer unter die Garantie 
fallenden Reparatur, die Schnittstellenaus- 
stattung (DVL VGA, HDCP, USB, Audio, Vi- 
deo, Kamera, Mikro) und die ergonomische 
Anpassbarkeit des Bildschirms an Arbeits- 
umgebung und Anwender (möglichst neig-, 
Porträt- 


schwenk- und höhenverstellbar, 


Modus). Den Preis berücksichtigen wir nicht. 


TESTERGEBNISSE 


Die von der ISO 12646 und dem UDACT ge- 
setzte Messlatte erreicht keiner der getesteten 
Bildschirme. Das heißt aber nur, sie sollten 
nicht als Proof-Monitore respektive für farb- 
kritische Anwendungen eingesetzt werden. Ei- 
ne homogene und farblich neutrale Darstellung 
erlauben lediglich die Displays von Apple, 
NEC sowie die beiden SyncMasters von Sam- 
sung. Ausreißer leisten sich der VX2433wm 
von Viewsonic mit einer Helligkeitsschwan- 
kung von 22 Prozent und der E2400HD von 
BenQ mit einer Farbdrift von 6 Delta C. 

Die Kalibration eines Monitors auf Zielwerte 
(Gamma, Farbtemperatur), die außerhalb der 
nativen Paneleinstellungen liegen (meist Gam- 
ma 2,2, Farbtemperatur 6500 K), führt zu Ton- 
wertverlusten. Während ein unkalibrierter 
Monitor 16,7 Millionen Farben darstellen kann 
(2563), bringt es der kalibrierte Asus VW246H 
bei 6 Prozent Tonwertverlusten noch auf 
13,9 Millionen Farben (240,63), der Acer B243W 
mit 15 Prozent Tonwertverlusten hingegen nur 
auf 10,3 Millionen Farbtöne (217,63). 

Neben dem Tonwertverlust spielt auch die 
Neutralität der Graustufen eine Rolle. Während 
die durchschnittliche Farbdrift bei allen Moni- 
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SO TESTET 
MACUP 


BILDSCHIRME FÜR OFFICE UND WEB 


Das Leistungsspektrum der Bildschirme testen wir an einem Mac Pro 3 GHz über die 
eingebaute Grafikkarte (Radeon X1900 XT von ATI) in der jeweils nativen Auflösung 
des Panels. Wir kalibrieren die Bildschirme auf 5800 Kelvin, eine Helligkeit von 

150 cd/m? sowie auf ein Gamma von 1,8 und erstellen ein ICC-Profil. Dazu benutzen 
wir eine handelsübliche Kalibrations-Lösung von X-Rite (i1 Match 3.6.2 und das 
Spektralphotometer i1 Pro). Nach Kalibration und Profilierung testen wir den Monitor 
mit der UDACT-Software 1.3.1 (Ugra Display Analysis and Certification Tool). Das 
Programm vermisst Weiß- und Schwarzpunkt, Homogenität (9 Messpunkte), 
Graustufen (21 Messpunkte), die Profilqualität (35 Messwerte), das Farbvolumen 
(ISOCoated, sRGB, Adobe RGB, ECI-RGB 1.0) und die Softprooffähigkeit (ISOCoated). 


toren unter 1 Delta C liegt, ergeben sich beim 
Betrachten der maximalen Farbfehler einige 
Ausrutscher. Am schlimmsten sind diese bei 
Iiyamas ProLite mit 5,71 DeltaC sowie dem 
Viewsonic mit 4,98 Delta C. Der Asus markiert 
in dieser Disziplin mit 2,05 Delta C die Spitze. 
Mit Ausnahme der Displays von Apple und 
NEC bewegt sich die Profilqualität, die Genau- 
igkeit der dargestellten RGB-Werte (Ist) im 
Vergleich zum ICC-Profil (Soll), im gesteckten 
Rahmen. Das Cinema Display erlaubt sich hier 
eine Maximalabweichung von 12 Delta E und 
der MultiSync ist mit 10 Delta E nicht besser. 
Den Referenzfarbraum für den Offsetdruck 
ISOcoated können alle Monitore zu 90 Prozent 
abbilden und selbst die durchschnittliche Ab- 
weichung liegt unter 4 Delta E. Dennoch eig- Ausgefallen Das Design 
nen sie sich nicht zum Softproofen, dasie dafür der Displays (Samsung 
SyncMaster T240) wird 
immer kaufentschei- 


alle anderen Tests hätten bestehen müssen. 


FAZIT 


Alle von uns getesteten Bildschirme eignen sich 
für den Office-Bereich. Den Unterschied macht 
schließlich die Ausstattung. Ein Garantie- 


dender Ber 
» 


zeitraum von drei Jahren und ein ebenso 
langer Vor-Ort-Service sind mit Ausnah- 
me von Apple bei allen Herstellern Stan- 
dard. Ergonomisch gut einstellbar sind 
lediglich der SyncMaster 2493HM, der 
MultiSync sowie Acers B243W. 
Unser Testsieger ist der Sync- 
Master 2493HM von Samsung. Er 
überzeugt in allen Disziplinen, 
lässt sich ergonomisch anpassen 
und lässt bei der Ausstattung kaum 
Wünsche offen. Das Design ist wie 


immer Geschmackssache. ok» 
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ÜBERSICHT 


Name 


Hersteller 


Auflösung nativ / Seitenverhältnis 


Panel-Typ 


Betrachtungswinkel / Kontrast 
Helligkeitsausbeute in cd/m2 


Response-Zeit der Flüssigkristalle* 


Videoanschlüsse 


Ergonomie 


Besonderheiten 


Herstellergarantie / Vor-Ort-Service 


Prüfsiegel 


Pixelfehlerklasse nach ISO 13406/2 


Straßenpreis in Euro** 


Internet 


Testergebnisse 


Weißpunkt (Ziel: 5800 K): 
Ist / Abweichung 


Schwarzpunkt (Ziel: min): 
Ist / Farbfehler 


Homogenität Helligkeitsabweichung: 


durch. / max. 


Homogenität Farbfehler: durch. / max. 
Graubalance Farbdrift: durch. / Range 


Graubalance Tonwertverlust durch 


Kalibration 


Profilqualität Farbfehler: durch. / max. 
Gamutvolumen: sRGB / AdobeRGB / 


ECI-RGB v1.0 


SyncMaster 2493HM 
Samsung 

1920 x 1200 / 16:10 

TN / Standard-Farbraum 
160° H, V / 1000:1 

400 cd/m? 

k.A./5 ms 

VGA, DVI-D, HDMI 


Höhe, Drehung, Neigung, 
Porträt 


2-Watt-Stereolautsprecher, 
USB 2.0 1x up/2x down 
36 / 36 Monate 


TCO 03, ISO 13406/2 
Pixelfehlerklasse 2 
320 Euro 


www.samsung.de 


5918 K/ 1,9 Delta E 
0,2 cd/m? / 1,8 Delta C 
4 / 10 Prozent 


1/2 Delta C 
0,74 / 2,61 Delta C 
14 Prozent 


2,2 / 6,4 Delta E 
100 / 81 / 74 Prozent 


93 Prozent / 3,8 Delta E 
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SyncMaster T240 
Samsung 

1920 x 1200 / 16:10 

TN / Standard-Farbraum 
160° H, V / 1000:1 

300 cd/m? 

k.A./5 ms 

VGA, DVI-D, HDMI 
Neigung 


USB 2.0 1x up/2x down 


36 / 36 Monate 


TCO 03, ISO 13406/2 
Pixelfehlerklasse 2 
290 Euro 


www.samsung.de 


5788 K/ 0,3 Delta E 
0,2 cd/m? / 1,7 Delta C 
3/6 Prozent 


1/4DeltaC 
0,55 / 2,52 Delta C 
12 Prozent 


1,8/5,1 Delta E 
100 / 80 / 74 Prozent 


93 Prozent / 3,6 Delta E 


VW246H 


Asus 

1920 x 1080 / 16:9 

TN / Standard-Farbraum 
170° H, 160° V / 1000:1 
300 cd/m? 

k.A./2 ms 

VGA, DVI-D, HDMI 
Neigung 


2-Watt-Stereolautsprecher 


36 / 36 Monate 


TCO 03, ISO 13406/2 
Pixelfehlerklasse 2 
265 Euro 


www.asus.de 


5825 K/ 0,5 Delta E 
0,3 cd/m? / 1,6 Delta C 
6 / 17 Prozent 


1/3 Delta C 
0,45 / 2,05 Delta C 


6 Prozent 


1,9/5,2 Delta E 
100 / 81 / 75 Prozent 


93 Prozent / 3,2 Delta E 


MultiSync EA241WM 
NEC 

1920 x 1200 / 16:10 

TN / Standard-Farbraum 
160° H, V / 1000:1 

400 cd/m? 

k.A./5 ms 

VGA, DVI-D (HDCP) 


Höhe, Drehung, Neigung, 
Porträt 


Naviset, 2x 1-Watt- 
Stereolautsprecher 


36 / 36 Monate 


ISO 13406/2 
Pixelfehlerklasse 2 
420 Euro 


www.nec-display- 
solutions.com 


5855 K/ 0,7 Delta E 
0,3 cd/m? / 2,2 Delta C 
5/10 Prozent 


1/4DeltaC 
0,74 / 3,61 Delta C 


13 Prozent 


5,7/ 10,5 Delta E 
100 / 79 / 74 Prozent 


93 Prozent / 3,1 Delta E 


Softprooffähigkeit ISOCoated: 
Volumen / durch. Abweichung 


Bewertung 

Homogenität (max. 20 Punkte) 18 16 12 16 
Graubalance (max. 20 Punkte) 16 16 18 14 
Profilqualität (max. 20 Punkte) 14 16 16 10 
Softproofqualität (max. 20 Punkte) 16 16 16 16 
Ausstattung (max. 20 Punkte) 16 12 11 14 
Gesamtpunktzahl (max. 100 Punkte) 80 76 73 70 
Note 2,0 2.2 2,4 2,5 


* Schwarz-Weiß-Schwarz / Grau-Grau ** günstigste Preise bei www.idealo.de 
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E2400HD 

BenQ. 

1920 x 1080 / 16:9 

TN / Standard-Farbraum 
170° H, 160° V / 1000:1 
300 cd/m? 

k.A./2 ms 

VGA, DVI-D, HDMI 
Neigung 


1-Watt-Stereolautsprecher 


36 / 36 Monate 


TCO 03/06, ISO 13406/2 
Pixelfehlerklasse 2 
300 Euro 


www.beng.de 


5733 K/ 1,8 Delta E 
0,2 cd/m? / 2,2 Delta C 
5/11 Prozent 


2/6DeltaC 
0,72 / 3,65 Delta C 


9 Prozent 


2,1/4,8 Delta E 
100 / 81 / 75 Prozent 


93 Prozent / 3,5 Delta E 


69 
2,6 
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B243W 

Acer 

1920 x 1200 / 16:10 

TN / Standard-Farbraum 
160° H, 160° V / 3000:1 
400 cd/m? 

k.A./5 ms 

VGA, DVI-D 


Höhe, Drehung, Neigung, 
Porträt 


36 / 36 Monate 


TCO 03, ISO 13406/2 
Pixelfehlerklasse 2 
320 Euro 


www.acer.de 


5848 K / 0,6 Delta E 
0,2 cd/m? / 1,9 Delta C 
5/12 Prozent 


1/3 Delta C 
0,50 / 2,13 Delta C 
15 Prozent 


2,1/7,3 Delta E 
100 / 80 / 73 Prozent 


93 Prozent / 7,3 Delta E 


14 
16 
14 
12 
12 
68 
2,6 


24-Zoll-TFT-Displays für Office und Web 


ProLite E2407HDS 

liyama 

1920 x 1080 / 16:9 

TN / Standard-Farbraum 
170° H, 160° V / 1000:1 
300 cd/m? 

k.A./2 ms 

VGA, DVI-D, HDMI (HDCP) 
Neigung 


2x 3-Watt-Stereolautsprecher 


36 / 36 Monate 


TCO 03, ISO 13406/2 
Pixelfehlerklasse 2 
210 Euro 


www.iiyama.de 


5869 K/ 1,4 Delta E 
0,2 cd/m? / 1,7 Delta C 
6 / 17 Prozent 


1/2DeltaC 
0,99 / 5,71 Delta C 
13 Prozent 


2,2 / 5,8 Delta E 
99 / 80 / 75 Prozent 


93 Prozent / 3,6 Delta E 
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VX2433wm 

Viewsonic 

1920 x 1080 / 16:9 

TN / Standard-Farbraum 
170° H, 160° V / 1000:1 
300 cd/m? 

5/2 ms 

VGA, DVI-D, HDMI (HDCP) 
Neigung 


2x 2-Watt-Stereolautsprecher 


36 / 36 Monate 


ISO 13406/2 
Pixelfehlerklasse 2 
210 Euro 


www.viewsonic.de 


5821 K/ 0,7 Delta E 
0,1 cd/m? / 2,2 Delta C 
9 / 22 Prozent 


1/3 Delta C 
0,91 / 4,98 Delta C 
12 Prozent 


2,2 /5,7 Delta E 
98 / 80 / 74 Prozent 


92 Prozent / 3,9 Delta E 
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LED Cinema Display 

Apple 

1920 x 1200 / 16:10 

Super-IPS / Standard-Farbraum 
178° H, V / 1000:1 

330 cd/m? 

k.A./k.A. 

Mini-Display-Port 

Neigung 
2.1-Lautsprechersystem 


integriert, 3x USB 2.0, Mikrofon, 
Kamera 


12 Monate / Vor-Ort- 
Service optional 


CE 


850 Euro 


www.apple.com/de 


5845 K / 0,5 Delta E 
0,2 cd/m? / 0,8 Delta C 
3/8 Prozent 


1/3 Delta C 
0,69 / 2,39 Delta C 
13 Prozent 


4,6 / 12,3 Delta E 
96 / 76 / 72 Prozent 


92 Prozent / 3,6 Delta E 
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Der Klassiker unter 
den Brennprogram- 
men für den Mac 
wird zweistellig. Wir 
testen, ob die 
Version 10 des 
Toasters den 
Versionssprung auch 
wirklich verdient 


Brennprogramm 


Toast 10 Titanium 


R oxio ändert mit Ver- 
sion 10 des Brennpro- roxio 
gramms seine Produktpoli- 
tik. Es gibt jetzt zwei Varian- 
ten: eine Standard- und eine 
Pro-Version. Die sogenannte 
„Pro“-Version stellt tatsäch- 
lich ein Software-Bundle dar 2 
und enthält zusätzlich noch 
die Software SonicFire Pro, 
SoundSoap, FotoMagico und 
LightZone. Als jeweils eigen- 
ständige Software sprengen sie den Rahmen 
dieses Tests und finden daher hier nur kurz 
Erwähnung. Die Pro-Version besitzt außerdem 
ein HD-Blu-ray-Plug-in, das HD-Authoring 
auf DVDs und Blu-ray-Disks ermöglicht. Per 
Update kann dieses Plug-in auch - wie bei der 
Vorversion - gesondert erworben werden. 


NEUES Toast 10 wartet mit einigen Neuerungen 
auf. Optisch gibt es kleine Verbesserungen. Das 
Farbschema ist freundlicher (Schwarz als Hin- 
tergrundfarbe ist gestrichen) und die Lesbar- 
keit ist dank größerem Schriftsatz besser. An- 
sonsten finden Nutzer der Vorversion alles am 
gewohnten Ort. Lediglich das obsolete HD- 
DVD-Authoring gibt es nicht mehr. Eine Liste 
aller Neuerungen gibt es auf Roxios Webseite. 


TEST 


Hersteller (Info) 


Preis (rund) 


Toast 10 Titanium 


Roxio, www.roxio.de 


100 Euro (120 Euro mit Blu-ray-Plug-in; 140 Euro als Pro-Version; 


Update von Toast 9 Titanium 80 Euro oder 110 Euro für die Pro- 


Version) 

Voraussetzung MAC OS 10.5.x und höher, 800 MB Festplattenspeicher (1 GB bei der 
Pro-Version), PowerPC G5 oder Intel Mac 

Merkmale CD-, DVD- und Blu-ray-Brenn-Software, unterstützt über 34 Medien- 
formate und ist per Plug-in HD-Authoring- und AVCHD-fähig 

Plus unterstützte Formatvielfalt, einfache Bedienbarkeit 

Minus aufgrund der Vielzahl an noch nicht behobenen „Bugs” derzeit eher eine 
Beta-Version 

Note 25 


URTEIL 


Die aktuelle Version sollte schleunigst aus dem Betastadium gebracht werden, damit sie wieder 


an ihre Vorgänger heranreicht. 


32 


toast 10 


TITANIUM 
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PRAXISTEST Sofort fällt auf, dass 
Umlaute durchweg in krypti- 
schen Zeichen dargestellt wer- 
den. Ebenso sind viele der neuen 
Funktionen noch nicht praxis- 
tauglich. Wir stellen Probleme 
mit der Menüdarstellung von 


= 
$% 
Ni 
r 
m 
ad 
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gebrannten DVDs und Blu-ray- 
Disks fest. Die Menüs funktio- 
nieren beispielsweise gar nicht 
9 beim Einsatz eines externen 
LG-Super-Multi-Blue-Laufwerks. 
Auch können wir Blu-ray-Disk (BD-RE) nicht 
für Dynamic-Writing (zur Einbindung wie ein 
Wechsellaufwerk) formatieren, und der verbes- 
serte Spin Doctor bereitet ebenso Probleme wie 
das Schreiben von kompletten Blu-ray-Disks 
(BD-R), das nach einigen Stunden mit einer 
Fehlermeldung abbricht. Einen kompletten Ein- 
druck von den derzeitigen Mängeln in Toast 10 
verschafft ein Blick in das offizielle Roxio- 
Forum (http:/ /forums.support.roxio.com). 
Von den dort aufgeführten Mängeln konnten 
wir gut 80 Prozent im Test reproduzieren. 
Postiv fällt die neue AVCHD-Funktion zur 
Erstellung von HD-Inhalten auf DVD, die man 
mit einem AVCHD-Camcorder generiert hat. 
Damit sind HD-Videos in guter Qualität auch auf 
normale DVDs zu brennen (bei einer niedrigen 
Bitrate von 5 Mbps passen sogar bis zu zwei 
Stunden Material auf eine DVD). Positiv verlief 
auch ein Kurztest, bei dem wir den aktuellen 
X-Men Origins: Wolverine Trailer (2 Minuten 
und 25 Sekunden in H.264, 1920 x 800, AAC 
Stereo 44,1 kHz bei 24 fps in NTSC) mit Toast in 
eine Blu-ray-Disk (H.264, 1920 x 1080, Dolby 
Digital 48 kHz bei 25 fps in PAL) wandelten. Der 
Film selbst ruckelt zwar an manchen Stellen ein 
wenig aufgrund der „Framerate”-Umwand- 
lung, ist qualitativ aber vom Original kaum zu 
unterscheiden. Der ganze Vorgang nahm 20 Mi- 
nuten in Anspruch (MacBook Pro 2,53 GHz). 


FAZIT Aufgrund der großen Mängelliste lohnt 
sich ein Umstieg von der Vorversion derzeit 
nur für AVCHD-Interessierte. Alle anderen 
sollten auf eine fehlerfreie Version warten. huq 
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iLife '09 


Digital Hub 


iLife '09 


hne Mac OS X 10.5.6 lässt sich das iLife- 
Paket nicht installieren. Für alle, dienoch 


iPhoto, iMovie, iWeb 
und GarageBand 


nicht auf Leopard umgestiegen sind, gibt es 


buhlen mit neuen nun iLife, iWork und Mac OS X im neuen Mac 
Box Set. Man spart dabei 120 Euro gegenüber 


den Einzelpreisen. iDVD wird gar nicht auf der 


Funktionen und 
Verbesserungen um 
die Gunst der Käufer 


Schachtel erwähnt, denn es wurde nicht wei- 
terentwickelt. Wer sich seit Ende Januar einen 
neuen Mac zugelegt hat, sollte iLife "09 bereits 
haben. Alle, die nach dem 5. Januar einen Mac 
mit der Vorversion erworben haben, können 
iLife bis Ende März gegen eine Unkostenpau- 
schale von 9 Euro bei Apple nachbestellen. 


IPHOTO '09 
iPhoto hat laut Apple die größte Überarbeitung 
seit der Einführung erfahren. Da sich das For- 
mat geändert hat, wird die iPhoto Library nach 
dem Umstieg für iPhoto ’08 unlesbar. Außerdem 
muss man einmalig zustimmen, ob Apple Orts- 
koordinaten auswerten darf, um über die neue 
Funktion Orte Kartenmaterial zur Verfügung stel- 
len zu können. Die iPhoto-Bibliothek wird beim 
ersten Start im Hintergrund nach Gesichtern 
durchsucht, damit diesebenannt werden können. 

Neue Kategorien Neben 

GESICHTER Wer sich nicht nur auf Landschafts- 

fotografie spezialisiert hat, kann sich für die 


Ereignissen kann iPhoto nun 
auch Fotos nach Gesichtern 


und Orten verwalten neue Gesichtserkennung begeistern. Da- 


mit diese Funktion Nutzen bringt, muss 


MEDIATHEK 
1 Ereignisse 


m Gesichter 
® Orte 


NEU 


Knapp daneben Hier 
glaubt die Software, am 
Schmetterling menschliche 
Züge entdeckt zu haben 
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man iPhoto trainieren. Man gibt dem ersten 
Gesicht einen Namen, und kurz darauf schlägt 
die Software weitere Fotos vor, auf denen es die 
Person vermutet. Über die Taste Name bestätigen 
muss man anschließend die Vorschläge akzep- 
tieren oder ablehnen. Hat man einmal eine Per- 
son irrtümlich zugeordnet, lässt sich dies rück- 
gängig machen, indem man die Taste Name bestä- 
tigen anklickt und das Foto durch nochmaliges 
Anklicken ablehnt. In der Praxis passiert es, dass 
iPhoto auf Gruppenfotos nur einige der Gesich- 
ter erkennt und mit Rahmen versieht und andere 
gar nicht eingerahmt werden. Man muss daher 
mit den Pfeiltasten alle Fotos nochmals einzeln 
durchgehen. Bei nicht erkannten Gesichtern 
klickt man Fehlendes Gesicht hinzufügen an und 
zieht von Hand einen Rahmen um die übergan- 
genen Gesichter auf - ein mühsames Verfahren, 
falls die Bibliothek bereits auf einige Tausend 
Bilder angewachsen ist. Doch es lässt sich ganz 
ohne Maus mit der Tabulator-Taste zum nächs- 
ten Gesicht springen, um es zu benennen. 

Als ich anfangs noch wenige Gesichter auf 
Fotos benannt hatte, wurden mir gelegentlich 
nahe Verwandte präsentiert, als es darum ging, 
mein Konterfei zu identifizieren. Sobald man 
weitere Gesichter auf seinen Fotos bestätigt, 


Fotos: privat (me) 


Lernfähig Allmählich bessern sich die Vorschläge und 


die Fehlerquote sinkt 
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werden die Vorschläge genauer. Hilfreich ist 
es, sich ein Ereignis herauszupicken und dort 
alle wichtigen Personen zu benennen. Da sich 
Kleidung und Frisur auf einem Fest selten 
ändern, erweist sich dies als effektiv. 
Inzwischen wurde bekannt, dass Apple die 
Software zur Gesichtserkennung von der japa- 
nischen Firma Omron Global lizenziert hat. 
Im Test wurden uns knallbunte Blütenstem- 
pel oder Schneelandschaften als unbekannte 
Gesichter präsentiert. Manchmal werden selbst 
unscharfe Gesichter im Hintergrund erkannt, 
doch dann versagt die Identifizierung bei 
scheinbar perfekten Fotos. Weshalb nutzt die 
Software zumindest auf Farbfotos zur Fehler- 
minimierung nicht noch zusätzlich Hauttöne? 
Trotz allem wurde ein Baby mit Schnuller im 
Mund stets genauso gut erkannt wie ohne. Tier- 
freunde werden enttäuscht sein, denn die Ge- 
sichtserkennung ist auf menschliche Physio- 
gnomie ausgelegt. Eine Fehlerquote zwischen 
10 und 15 Prozent erinnertnoch ein wenig an die 
Spracherkennungssoftware, die nie richtig funk- 
tionierte und oft das falsche Wort vorschlug. 


ORTE Geografische Koordinaten findet man sel- 
ten in den Metadaten eines Fotos. Online-Diens- 
te wie Googles Web Album oder Flickr boten 
bisher schon an, Ortsangaben einzupflegen. Als 
erste Digitalkamera mit integriertem GPS-Emp- 
fänger hates die Nikon Coolpix P6000 (400 Euro) 
bisher zu wenig Verbreitung gebracht. Es ist 
jedoch eine Frage der Zeit, bis alle großen Her- 
steller Consumer-Kameras mit GPS im Angebot 
haben werden. Das iPhone 3G versieht seine 
Fotos mit Geodaten, weshalb iPhone-Besitzer 
derzeit den meisten Nutzen aus der neuen Funk- 
tion Orte ziehen. Nach dem Import werden die 
Längen- und Breitengrade Orten und Sehens- 
würdigkeiten auf der Landkarte zugeordnet. 
Genauso lassen sich ganze Ereignisse oder Ein- 
zelbilder nachträglich mit Ortsangaben verse- 
hen. Dazu markiert man das Ereignis und klickt 
dann auf das kleine i unten rechts im Ereignis, 
um den Ort einzutragen. Selbst ohne Verbin- 
dung zum Internet werden kleinere Orte in der 
festen iPhoto-Ortsdatenbank gefunden. Man 
kann auch selbst Orte und Plätze definieren. 
Nur sollte man Google Maps nicht blind ver- 
trauen, denn da wird der Bayerische Landtag 
schon mal in eine Münchner Einkaufsmeile 
verlegt. Wählt man bei der Erstellung eines 
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Fotobuchs das Thema Urlaub, so 
werden die Reiseziele auf einer auf- 
wendig gerenderten Landkarte im 
Vektorformat dargestellt. 

Um seiner Kamera Pseudo-GPS 
zu spendieren, gibt es die Eye- 
Fi-SD-Karte, die über Ortsbestim- 
mung per Triangulationsverfahren 
(www.eye.fi) verfügt. Doch vorerst 
kann man die schicke Karte aus- 
schließlich in den USA für 130 US- 
Dollar bestellen und muss darauf ESCHER 


Se 
= 


arme =“ 


hoffen, dass die Region, in der man 
fotografiert, bereits erfasst worden ist. 

Klickt man auf Orte, erscheint eine Karte mit 
roten Pins. Über den Zoomregler lassen sich die 
Resultate eingrenzen. Klickt man den Pin eines 
Ortes an, wird dieser blau. Beim Zoomen wird 
der markierte Ort auf der Karte zentriert. Mit 
Klick auf den Rechtspfeil hinter dem Namen 
werden alle Fotos zu diesem Ort angezeigt. Wer 
lieber ohne Kartenansicht arbeitet, wechselt zur 
Spaltenansicht. Hier lassen sich besuchte Län- 
der und Orte schnell einsehen und die zugehö- 
rigen Fotos durch Klick auf den Namen filtern. 

Endlich ist der direkte Export zu Facebook 
und Flickr möglich. Man gibt einmal seine Zu- 
gangsdaten ein und schon ist der Export über die 
jeweiligen Symbole möglich. In den Voreinstel- 
lungen ist die Übertragung der Ortsinformatio- 
nen ins Web zunächst de- 
aktiviert. Wer diese gern 
auf Flickr kundtun möch- 
te, setzt den zugehörigen 


TEST 


Haken. Facebook hinge- 


Hersteller (Info) 
gen speichert keine Geo- 


Reisetagebuch Das neue 
Buch-Thema stellt die 
besuchten Orte auf einer 
Landkarte dar 


iLife '09 - iPhoto 


Apple, 
www.apple.com/de/ilife/iphoto 


* Preis 80 Euro, auch günstige Paket- und 
daten. Ein Bug: Obwohl a ee mit 
im Dialog angekreuzt, ver- jedem neuen Mac 
schwinden Geodaten aus Voraussetzung G4 (867 MHz) oder besser, jedoch 
stehen die neuen Diashows beim G4 
Fotos, die man aus iPhoto nicht zur Verfügung; Mac OS X 10.5.6 
per Mail versendet. Merkmale Orte und Gesichter ergeben neue 
: Möglichkeiten, um Fotos zu durch- 
Die Anpassen-Palette suchen; neue Buch- und Diashow- 
wurde erweitert. Beim Themen 
; Atti Plus verbesserte 
ee a au Bildbearbeitungsfunktionen 
eines zu blassen Bildes Minus eigene Orte hinzufügen ist umständ- 
lassen sich die Hauttöne lich in der Bedienung; Geotags 
i s gehen bei E-Mail-Versand verloren 
aussparen, um nicht einen 
Note 1,7 


künstlichen Sonnenbrand 
zu produzieren. Betätigt 
man die automatische 
Verbesserung, so werden 
deren Werte nun auch » 


URTEIL 


Neue Funktionen machen Spaß, aber noch Raum für Ver- 
besserungen bei der Erkennung von Gesichtern und Orten. 
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Bildschirm. Eine viel gepriesene Neu- 


erung ist die nachträgliche Bildsta- 
bilisierung. Hat man während des 
Abenteuerurlaubs aus dem Gelände- 
wagen heraus Fauna und Flora des 
Gastlandes gefilmt, erlebte man bis- 
her beim späteren Betrachten des Ur- 


M Übergänge und Titel automatisch hinzufügen 


laubsvideos erneut jedes Schlagloch. 


Weltumspannend Animierte Karten und iMovie ’09 kann diese Bewegung aus- 


Sie sind dabei, automatische Übergänge hinzuzufügen. Was möchten Sie mit 


EU PETER INeS EHER I) PoBesz Base Globen stellen den Reiseverlauf dar gleichen. Bereits während des Imports 
@ Enden überlappen und Clip kürzen 
© Enden verlängern und Dauer beibehalten (wenn möglich) 


der Clips kann man die Analyse zur 
Stabilisierung anwählen. Je nach Ge- 


(Abbrechen ) (0 OK) 


von den Reglern der Anpas- 


Unser Film soll schöner 
werden Man kann aus fünf 
Themen wählen und Titel 
und Übergänge eines 


sen-Palette übernommen. Neu 

ist auch ein Regler Auflösung, der Details hervor- 
hebt, indem er den Kontrast partiell anpasst. 

Die Diashows erfuhren eine vollständige 


iMovie-Projekts damit 
automatisch gestalten 


Überarbeitung. Die sechs Themen gleichen beim 
Abspielen einem Videoclip und nutzen beim 
Zoomen auch die Gesichtserkennung. Die Rote- 
Augen-Funktion hat jetzt einen Automatikmo- 
dus. Dieser funktioniert sehr gut, wenn das Ge- 
sicht bereits erkannt wurde. Der Retusche-Pinsel 
kann Kanten erkennen, was es ermöglicht, auf ei- 
nem gestreiften Hemd einen Fleck zu entfernen. 


FAZIT iPhoto ist für viele der Kaufgrund für 
iLife ’09. In Kombination mit der Ereignis-, 
Gesichter- und Ortsfunk- 


TEST | iLife ’'09 - iMovie 


Hersteller (Info) | Apple, 


www.apple.com/defilife/imovie 
80 Euro, auch günstige Paket- und 
Upgrade-Preise 


Mac OS X 10.5.6; Intel oder G5 
(1,9 GHz), AVCHD-Video erfordert 
Intel-CPU oder Drittanbieter-Software 


dank Präzisions-Editor können in 
Movie wieder exakte Schnitte ange- 
fertigt werden 


Bildstabilisierung, Funktionsumfang 
wesentlich erweitert, animierte 
Themen, Hintergründe und 
Texteffekte; Audio-Ducking 


keine Rücksicherung auf DV-Band 
implementiert; Cover-Flow-Bedienung 
im Vollbildmodus verwirrend; Schrift 
im Thema „Filmstreifen” beherrscht 
keine Umlaute und kann nicht ausge- 
tauscht werden 


Note | 1,8 


URTEIL 


iMovie ist wieder erwachsen geworden und verfügt über 
wichtige Funktionen, nachdem die Vorversion enttäuschte. 


Preis 


Voraussetzung 


Merkmale 


Plus 


Minus 
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tion lassen sich komplexe 
intelligente Alben erstel- 
len. Zuvor war es müh- 
selig, lediglich die Fotos 
zu finden, die am Kinder- 
geburtstag im Haus der 
Großmutter aufgenom- 
men wurden, aber nur 
den Enkel mit seiner 
Schwester zeigen. 


IMOVIE '09 


Apples Schnittsoftware 
ist nach der kompletten 
Neuprogrammierung vor 
anderthalb Jahren allmäh- 
lich erwachsen geworden. 
Vermisste Funktionen aus 
iMovie ’06 wurden wie- 
der implementiert. 
Schließt man 
Camcorder an, öffnet sich 


einen 


automatisch der Import- 


schwindigkeit des Macs kann dies eine Zeitlang 
dauern. So ist es nicht ungewöhnlich, dass eine 
Stunde SD-Material erst nach vier Stunden 
analysiert ist. Währenddessen kann man nicht 
mit iMovie weiterarbeiten. Bei Full-HD-Clips 
dauert es entsprechend länger. Zu stark verwa- 
ckelte Filmabschnitte, für die keine Stabili- 
sierung berechnet werden konnte, erkennt man 
an einer roten Wellenlinie. Die so aussortierten 
Abschnitte können mit Klick auf das wellen- 
förmige Symbol unter der Ereignisansicht aus- 
und auch wieder eingeblendet werden. 

Schwer zu stabilisieren sind Szenen, die mit 
hohem Zoomfaktor freihändig gemacht wur- 
den, oder solche mit heftigen Schwenks. Nach 
dem Platzieren im Projekt werden die analysier- 
ten Clips stabilisiert. Da bei der Stabilisierung 
Randbereiche abgeschnitten werden, um das 
Zentrum zu fixieren, lässt sich der Zoom per 
Doppelklick anpassen. Die automatische Bild- 
stabilisierung ist insgesamt gelungen. Dieses 
Feature liefert beimanchen Kameras mit CMOS- 
Bildsensor jedoch nicht die gewünschten 
Resultate. Apple hat eine Liste veröffentlicht, 
in der man nachsehen kann, ob sich das Mate- 
rial eines Consumer-Camcorders mit USB- 
Anschluss für die Stabilisierung mit iMovie 
eignet oder dessen Videoformat erkannt wird. 
Dagegen sind (H)DV-Camcorder mit Bandauf- 
zeichnung und FireWire-Anschluss kompatibel. 
Info unter: support.apple.com/kb/HT3290. 

Per Drag and Drop lässt sich ein Clip in einen 
bereits bestehenden einfügen. Dazu stehen 
neue Einfügeoptionen wie Nur Audio, Aus- 
schnitt oder Bild-in-Bild zur Verfügung. Auch 
Clips, die vor einem neutralen grünen Hinter- 
grund aufgenommen wurden, können auf 
diese Weise über einen anderen gelegt werden. 
Möchten Sie in Ihrem Film Spezialeffekte ein- 
setzen, dann filmen Sie doch einfach die Action- 
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Szenen vor einer grünen Wand. Dazu genügtein 
Bettlaken. Legen Sie die vor grünem Hinter- 
grund entstandene Aufnahme einfach über ei- 
nen Clip in Ihrem Projekt, lassen los und wählen 
im Pop-up-Menü Greenscreen. Schon wird die 
Aufnahme automatisch vor dem neuen Hinter- 
grund freigestellt. Dieser Effekt ist in unserem 
Test jedoch nicht auf animierte Globen oder 
Landkarten anwendbar, die einen Reiseverlauf 
zeigen. Das ist nicht nachvollziehbar, denn bei 
den anderen animierten Hintergründen wie 
Lava und Ozean funktioniert es problemlos. 

Der Präzisions-Editor stellt den Filmstreifen 
größer dar. In diesem Modus lassen sich Bild- und 
Tonspur einzeln anpassen. Auf diese Weise wer- 
den Szenenübergänge bildgenau festgelegt und 
man kann den Audioteil eines Clips in den vor- 
herigen oder nachfolgenden hineinreichen lassen. 

Wer seine Urlaubsvideos schneidet, wählt 
nun aus einem großen Fundus von animiertem 
Kartenmaterial oder Globen. Zieht man eine 
der Vorlagen als Szenenübergang ins Projekt, 
muss man nur Start- und Zielort einsetzen und 
iMovie berechnet daraus einen animierten 
Reiseverlauf. Bei der erneuten Anwendung 
der Vorlage wird der letzte Endpunkt auto- 
matisch als Startpunkt für die nächste Etappe 
eingesetzt. Außerdem gibt es animierte Hin- 
tergründe wie Vorhang, Lava, Unterwasser, 
auf die man Texttafeln setzen kann. Textban- 
derolen und Titel sind ebenfalls animiert. 

Wieder mit an Bord ist die in der Vorversion 
eingesparte Funktion, per Drag and Drop 
Kapitelmarkierungen für iDVD zu setzen. 
Auch Zeitlupe und Zeitraffer fanden wieder 
den Weg in die Schnittsoftware. 


iLife 09 | MAClab 


TAKTVOLL Wer schon immer mal einen Videoclip 
erstellen wollte, bei dem die Schnitte im Takt der 
Musik erfolgen, hat jetzt die Gelegenheit. Dazu 


Ersetzen 
Vom Anfang ersetzen 
Vom Ende ersetzen 

. . . An Wiedergab zZ 
erstellt man ein neues Projekt und zieht zuerst eigenen 
Einfügen 


ein Lied darauf. Im Clip-Trimmer wird der Be- EN Addio 


[N Ausschnitt 

[>] Bild-In-Bild 
Greenscreen 
Abbrechen 


reich festgelegt, der später das Video unterlegen 
soll. Mit der Taste [M] setzt man an markanten 
Stellen in der Audio-Wellenform des Stückes 


Beat-Marker. Wem das zu aufwendig ist, der 


betätigt im Clip-Trimmer die Taste [M] während 
der Musik-Wiedergabe im Takt. Zum Schluss 
zieht man die Clips ins Projekt und entlang der 
Beat-Marker erfolgen die Schnitte. 


Mehr Möglichkeiten Beim 
Bewegen eines Clips ins 


iMovie-Projekt öffnet sich 
dieses Auswahlmenü 


FAZIT iMovie ’08 eignete sich aufgrund sparsamer 
Funktionen und Themen nur als grobes Schnitt- 
werkzeug. Neue Schnittmodi eröffnen nun mehr 
dramaturgische Möglichkeiten. Durch Funktionen 
wie Beat-Marker ist iMovie auch für jene interes- 
sant, die gar nicht filmen. Denn Diashows zum 
Takt der Musik sind mit iPhoto nicht machbar. 


IWEB '09 


Als einfach zu bedienendes Programm zur Web- 
seitengestaltung bringt die nunmehr dritte Ver- 
sion von iWeb auf den ersten Blick nur wenig 
Neuerungen. Es stehen zwei weitere Themen 
zur Verfügung (Blattdekor und Feine Linie). 
Medien und Widgets prangen nun prominent 
rechts im iWeb-Fenster. Um die Medienansicht 
aus- und einzublenden, muss man die ver- 
steckten Symbole über 


TEST | iLife '09 - iWeb 


den Doppelpfeil aufrufen 
oder das Menü Darstellung 
bemühen. Der Medien- 


Browser in Palettenform > Hersteller (Info) | Apple, 


www.apple.com/de/ilife/iweb 


Preis 80 Euro, auch günstige Paket- und 
Upgrade-Preise 


Integration Durch die FTP-Option Lk Ama At Suiuan alu aizuze „Des sten a Ei - Voraussetzung MacOSX 10.5.6; 
kann man Websites veröffentlichen, oh- ET Zn G4 (867 MHz) oder besser 
ne MobileMe-Mitglied sein zu müssen P Merkmale enge Verzahnung mit anderen iLife- 
! Programmen 
.® Web Ablage Bearbeiten Einfügen Format Anordeen Darstellung Fenster Hilfe Plus ae Efriniegreiien ne 
TITTEN Mh Tas erfigricht sorglos-Paket für Web-Design ohne 
Be en er vum rasen Vorkenntnisse 
& Minus Kommentarfunktion nur für Blogs/ 


Kontaht-E-Maik: [masıhuu 


FTP-Servereinstellungen 


Serveradiesse | 


Benutzername 


Kanwarn [serssur« 


Verzeichnin/Pfad 
Protokoll: (FIR. 3) rom: [21 


\__Verbindungstmst ) (() 


Alben auf MobileMe verfügbar; 
Datum/Uhrzeit wird im RSS-Widget 
nur auf Englisch dargestellt 


Note 1,9 
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URTEIL 


Einfaches Webgestaltungs-Tool für alle, die ohne HTML- 
Kenntnisse zu ansehnlichen Ergebnissen gelangen möchten. 


Neues Aussehen Das neue 
Thema Blattdekor kommt in 
Pastelltönen 
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Drag and Drop Die Wid- 
gets wurden erweitert und 
sind nun über die rechte 
Seitenleiste erreichbar 


iLife ’09 - GarageBand 


TEST 


Hersteller (Info) | Apple, 


www.apple.com/de/ilife/garageband 


iLife '09 


wurde dafür gestrichen. Als neue Widgets gibt es 
iSight-Foto und iSight-Film, die sicher für mobile 
Blogger interessant sind. Countdown ist eine 
nette Spielerei, um auf seiner Website die Tage, 
Stunden und Minuten bis zu einem Ereignis her- 
unterzuzählen. Um YouTube-Videos in den Web- 
Content einzubetten, gibtes ein separates Widget. 
Die Möglichkeiten des RSS-Widgets sind vielfäl- 
tig. Fast jede Website bietet RSS an. Kopieren Sie 
verwertbare URLs in das Widget und passen Sie 
das Layout an. Nachdem man sich ein wenig mit 
den Optionen des RSS-Widgets beschäftigt hat, 
hat man schon bald einen ansehnlichen News- 
Feed auf seiner Website. Wer mag, verkündet die 
frisch gemachten Änderungen und den Link zur 
Website seinen Freunden im Facebook-Profil. 

Ein lang gehegter Wunsch der iWeb-Nut- 
zer wurde erhört: Wer kein MobileMe-Kun- 
de ist, kann nun seine Website ohne Umweg 
über die neue FTP-Integration direkt aus 
iWeb heraus veröffentlichen. 

In der Praxis sollte man darauf achten, die 
URL richtig einzutragen. Es gibt zwar die Taste 
Verbindungstest in den FTP-Einstellungen zur 
Website, doch diese überprüft nur den Server- 
zugang. Versehentlich eingegebene Umlaute 
und Sonderzeichen für Ordnernamen werden 
automatisch korrigiert. Erstmals ist es in iWeb 
möglich, mehrere Webseiten mit unterschiedli- 
chen Domain-Namen direkt in die Anwendung 
einzupflegen und zu ad- 
ministrieren. Bei Mobile- 
Me-Kunden mit mehreren 
Accounts kann immer nur 
das angemeldete Konto 
bedient werden. 


FAZIT Auf den ersten Blick erscheinen die Neue- 
rungen geringfügig. Doch für Homepage-Neu- 
linge ist iWeb die Lösung, um sich ohne Einarbei- 
tungszeit relativ professionell im Web zu präsen- 
tieren. Wer Einfluss auf den Quell-Code nehmen 
möchte, muss nach Alternativen schauen. me 


GARAGEBAND 

Gerade bei Hobbymusikern ist das Programm 
dank einer Fülle von vorhandenen Instrumenten 
und dazugehörigen Loops beliebt, da man mit 
ihm so gut wie ohne Hintergrundwissen schnell 
den einen oder anderen Song zusammenbasteln 
kann. Natürlich dürfen ein wenig Taktgefühl 
und Geschmack für ein stilvolles Arrangement 
nicht ganz fehlen. Die eigene Kreativität wird 
damit aber in konkrete Bahnen gelenkt. 

Schon bisher unterstützte GarageBand das 
Einspielen von Melodien und Tonsequenzen 
über eigene Instrumente. Allerdings spielt nicht 
jeder selbst ein solches, der Unterricht istja nicht 
gerade günstig und die Zeit dafür muss erstmal 
aufgebracht werden. Ein Dilemma, denn nur das 
Beherrschen einiger musikalischer Grundregeln 
ermöglicht ein wirklich kreatives Arbeiten. 


APPLES AUSWEG Der Ausweg aus dem Dilem- 
ma ist einfach: Man statte die Software mit ei- 
nem Musiklehrer aus, und zwar mit einem Spe- 
zialisten für Gitarren- und Klavierunterricht. 
Das ist auch die größte Neuerung - neben kos- 
metischen Veränderungen und neuen Gitarren- 
funktionen sowie einer neuen Jam-Session. 
Doch bevor wir uns den digitalen Musikleh- 
rer ein wenig genauer ansehen, noch ein kleiner 


Überblick über dieN euerungen. > 
Preis 80 Euro, oder 170 Euro im Mac 
Box Set zusammen mit iWork 09 


und Mac OS X Leopard 


ntel-Mac oder PowerPC G4 (> 867 MHz), 
nstrumente lernen erfordert mindes- 
tens einen Dual Core Intel Mac 


Voraussetzung GarageBand Ein wenig aufgeräumter 


beim Songschreiben als der Vorgänger 


Merkmale usikproduzent für den ambitionier- 
ten Hobbymusiker 


Plus einfach zu bedienen, umfangreiche 

öglichkeiten 

Minus eine gleichzeitige Aufnahme 

mehrerer Spuren, (Übersetzungs-) 

ängel in der deutschen Fassung der 
Grundübungen 


Note 23 


URTEIL 


Durchdachtes Einsteiger-Programm zum Aufnehmen, Arran- 


...... 
” 


gieren und Produzieren von Musik. Klavierstunde Musiklehrer Tim 


soll die Grundlagen vermitteln 
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iLife '09 


Bananen ba La nghund 


Dieses Fenster anzmgen. mern Garagen geoftnet rd 


Willkommen bei GarageBand ‘09 


Sehen Sie GarageBand '09 in Aktion, um es näher kennenzulernen. 


Klavier und Gitarre zur Verfügung. 
Allerdings sind nur diebeiden ersten 
Lektionen des Unterrichts schon 
vorinstalliert; der Rest muss aus dem 
Internet nachgeladen werden. 
Durch die Grundkurse leitet Sie in 
beiden Fällen „Tim“, der musikali- 
sche Grundbegriffe und das Noten- 
system erklärt. Das Schöne an dem 


und mit neuen Optionen 


Srinben 


GarageBand Schon auf 
dem Anfangsscreen be- 
grüßt Sie Musiklehrer Tim 


NÜTZLICHE KURZBEFEHLE 


Aufnahme Start/Stopp 
Loop-Bereich ein/aus 
Metronom an/aus 
Ausgewählte Spur: Ton an/aus 
Ausgewählte Spur: Solo an/aus 
Spurlautstärkekurve ein-/ausblenden 
Ausgewählten Bereich an 
Abspielposition teilen 

Bereiche zusammenfügen 
Raster ein/aus 

Master-Spur ein-/ausblenden 
Master-Volume erhöhen 
Master-Volume reduzieren 


Eine komplette Übersicht findet man in der 


GarageBand-Hilfe. 
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MEHR ORDNUNG, NEUE AMPS Außer den Lek- 
tionen hat Apple noch ein wenig mehr an 
GarageBand verbessert. Zum einen präsentiert 
sich das Interface aufgeräumter als noch in der 
Vorversion und bietet den Loop-Browser nicht 
mehr wie bisher am unteren, sondern am rechten 
Rand zum Ein- und Ausblenden. 

Wenn man ein neues Projekt beginnt, stehen 
jetzt weitere Templates zur Verfügung, die 
einem das Anlegen neuer Projekte mit ver- 
schiedenen leeren Tracks erleichtern. 

Mit neuen Gitarren-Verstärkern (Amps) und 
Stompbox-Effekten soll die Tonpalette legendärer 
Amps von Fender, Marshall und Vox am Mac 
wiedererstehen. Zwar bot auch das alte Garage- 
Band eine Auswahl, doch neben neuen Amps ist 
aber auch das Interface überarbeitet worden. 
Wenn man einen Amp auswählt, 
kann man Volume, Tone und On- 
Board-Effekte über Kontrollen 
steuern, die wie die Originale aus- 


R] sehen. Die sogenannten Stompbo- 
C xes sind wie die Verstärker virtuell 
Befehl-U] nachempfunden. Als letzte größe- 
M] re Neuerung ist noch die erweiter- 
5] te Magic GarageBand zu nennen, 
A] die es ermöglicht, eine gerade lau- 


fende Jam-Session aufzuzeichnen, 


Befehl-T] und mehr Flexibilität bei der 
Befehl-J] Steuerung der virtuellen Bandmit- 
Befehl-G] glieder mit sich bringt. 

Befehl-B] 

Befehl-f] MUSIKUNTERRICHT Die Haupt- 
Befehl-$] attraktion von GarageBand ’09 ist 


die Integration von Klavier- und 
Gitarrenunterricht. Von Haus aus 
steht dem lernbereiten Schüler 
kostenlos je ein Grundkurs für 


Kurs ist, dass die einzelnen Einheiten 
kurz und kompakt sind und man so- 
fort ein Erfolgserlebnis verspürt, da 
man das soeben Gelernte in einem 
Praxisteil zu jeder Lektion üben kann. Jeweils 
spielt eine Band mit, das Ergebnis hört sich aus 
diesem Grund, auch wenn es zu Beginn nur drei 
Akkorde sein mögen, richtig gut an. 

Das macht Lust auf mehr. Ein fleißiger Schüler 
wird einen Grundkurs relativ schnell abschlie- 
ßen können. Mehr als eine Woche benötigt man 
sicher nur ohne musikalische Vorkenntnisse. 

Negativ zu Buche schlagen die relativ lieb- 
lose Synchronisation des eigentlich englisch- 
sprachigen „Tim“ und kleinere Fehler in der 
Notationsanzeige (zum Beispiel ist von der 
Note „h“ die Rede, aber es wird der Buchsta- 
be „b” angezeigt). Das könnte zu Verwirrun- 
gen bei den Musikschülern führen. Für alle, 
die gut Englisch sprechen, fehlt die Möglich- 
keit, auf Wunsch von der deutschen zur ori- 
ginalen Sprachfassung zu wechseln. 

Bei den Künstler-Übungen, die man zusätz- 
lich erwerben kann (5 Euro pro Kurs), wird 
Tim dann durch bekannte Künstler (wie Norah 
Jones oder John Fogerty) ersetzt, die dem wil- 
ligen Schüler einen ihrer Hits beibringen und 
Anekdoten über den Song zum Besten geben. 
Hier hat man auf eine Synchronisation verzich- 
tet und setzt auf Untertitel. 


FAZIT GarageBand hat alles in allem ein rundes 
Update erfahren. Optik und Ordnung wirken 
nun aufgeräumter als noch in der Vorversion. 
Der Musikunterricht ist eine schöne Idee von 
Apple, aber noch ausbaufähig. Einen Musikleh- 
rer kann die Funktion nicht ersetzen, wenngleich 
die beiden Grundkurse einen guten Einstieg in 
das Klavier- oder Gitarrespielen und in musikali- 
sche Grundlagen darstellen. Man lernt nur so viel, 
wie man selber möchte. Spezifisch auf die eige- 
nen Schwächen und Stärken eingehen, wie ein 


richtiger Musiklehrer, kann „Tim“ nicht. hug 
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BoinxTV ermöglicht 
die Live-Video- 
produktion mit 

mehreren Kameras 
zugleich. MACup 
zeigt, welche 

Anforderungen das 

Programm nicht nur 

an die Hardware 
stellt 


Live-Videoproduktion für Broad- und Podcast 


BoinxIV 1 


E inter BoinxTV verbirgt sich eine Art 
„Fernsehstudio im Koffer” für die Live- 
Produktion von Podcast-Inhalten, die auf 
Festplatte aufgezeichnet oder direkt ins Netz 
gestreamt werden können. 


ÜBERBLICK 


BoinxTV erlaubt Programm-Inputs aus unter- 
schiedlichen Quellen wie Zuspielfilmen, Gra- 
fiken, Bild- und Tonquellen, bietet diverse 
Vorlagen für Standard-Sendeformen wie 
Nachrichten oder Wettervorhersage. Jeder Pro- 
grammquelle können mittels Ebenen Effekte 
wie animierte Titel zugewiesen werden. Sender- 
Logos oder News-Ticker werden einfach integ- 
riert. Auch Farbfilterungen der Signalquellen 
und Bluescreen-Effekte sind ausführbar. 

Die Software bietet die Möglichkeit, live mit 
bis zu vier gleichzeitig per FireWire ange- 
schlossenen DV-Kameras zu arbeiten und zwi- 
schen den Kameras umzuschneiden. In diesem 
Bereich ist BoinxTV einzigartig, bislang war 
das Multi-Kamera-Verfahren nur mit umfang- 
reicher und teurer Broadcast-Technik möglich. 


TECHNISCHE ANFORDERUNGEN 


Allerdings stellt BoinxTV dafür Ansprüche. 
Mindestens Mac OS X 10.5.5. wird benötigt, da 
darinneben dem Quartz Composer weitere Tei- 


1 


le enthalten sind, mit denen BoinxTV arbeitet. 
Zudem muss es mindestens der letzte Power 
Mac G5 oder ein aktuelles MacBook sein, beim 
Multi-Kamera-Betrieb sogar ein Mac Pro. Je 
leistungsfähiger Rechner und Grafikkarte sind, 
desto mehr Kameras können zugleich ange- 
schlossen werden. Ein Blick in die Hardware- 
Anforderungen des Herstellers ist zu empfeh- 
len, da es einige Macs gibt, auf denen BoinxTV 
nicht funktioniert - etwa auf dem Mac mini. 
Zusätzlich sollte auf dem Rechner iLife ab 
Version 5 oder eine Pro-Anwendung installiert 
sein, da BoinxTV im Apple Intermediate Codec 
aufzeichnet, der mit diesen Anwendungen 
installiert wird. Sonst meldet BoinxTV gleich 
beim Start, dass es nur in einer geringen Quali- 
tät infolge einer schlechteren Videokomprimie- 
rung läuft. Kombiniert mit einer Drittanbieter- 
Hardware wie der Matrox MX0 ist übrigens die 
Ausgabe in Broadcast-Qualität möglich. 
Neben der Standard- gibt es die preiswertere 
SE-Version, bei der die Produktion jedoch einen 
fünfsekündigen Boinx-Werbetrailer beinhaltet. 
Die Software verspricht Aufnahmen von 
Podcasts live ohne Nachbearbeitung. „Say 
goodbye to postproduction“, meint die nette 
Sprecherin des beigefügten Tutorial-Videos, 
denn das Programm gibt es in der Version 1.0 
samt Update auf 1.1 bislang nur in Englisch. 


Dreigeteilt Das Arbeitsfenster von BoinxTV 
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Rep. Shays amı 
newsroor 


Auswahl Im Startmenü werden die Video- 
auflösung und eine Mustervorlage ausgewählt 
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Live-Videoproduktion für Broad- und Podcast 


Export Your Recording 


U Transcode to Qı| 


Final! Cut Pro 29.97 FPS 
MPLG-A web (320x240) 


File Destinanio 


MM Perform Appies4 


Upload to Podca| 


Interframe Compressed VR Object Movie 
Separate Single-Node Movies 

Fast Start QuickTime VR Movie 

avı 

DV Stream 

Image Seauence 

iPhone (Cellular) 


Vom iPhone bis zum AVI Die Exportformate lassen 


kaum Wünsche offen 


BEDIENUNG 

Der BoinxTV-Arbeitsbildschirm ist in drei Spal- 
ten aufgeteilt. Links stehen alle Einstellungen 
des im mittleren Teil ausgewählten Effekt- 
Layers und eine Vorschau. In den mittleren Teil 
des Fensters lassen sich Layer und Sources aus 
den beiden unteren Menüs auswählen und in 
die Mitte ziehen. Die Anordnung der Layer ist 
beliebig arrangierbar. Rechts ist das Bild bei der 
Aufnahme zu sehen. Über die Live-Taste des 
jeweiligen Layers wird dieser in das laufende 
Programm eingeblendet. Mit der Taste Sources 
lassen sich die verschiedenen Signalquellen 
auswählen und ebenfalls als Layer platzieren. 


BOINXTV ALS WERKZEUG 

BoinxTV ist eine Art „Bildregie”. Es ersetzt 
Videozuspieler, Bildspeicher sowie andere 
Bild- und Tonquellen und vereint ein Video- 
mischpult samt Schrift- und Effektgenerator. 
Das spart Zeit, setzt jedoch auch eine andere 
Struktur in der Produktion voraus. 

Bei einem herkömmlichen Filmbeitrag beste- 
hen alle Gestaltungsmöglichkeiten. Man kann 
aus verschiedenen Perspektiven drehen, Orts- 
wechsel vornehmen, Szenen auswählen und 
sortieren, filtern und Störungen herausschnei- 
den. Der Zeitaufwand ist dabei jedoch hoch. 

Im „Fernsehstudio“ geht alles live und 
schnell, allerdings nur mit mehr Personen, da 
die Korrekturen bei laufender Aufnahme erfol- 
gen müssen. Live lassen sich im professionellen 
Fernsehbetrieb nur die Minimal-Sendeformate 
produzieren wie Interview, Talkrunde oder 
Magazinsendung. In diese Formate muss der 
zu vermittelnde Podcast-Inhalt integriert 
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werden. Das setzt sowohl eine perfekte redak- 
tionelle Planung voraus als auch routinierte 
Mitarbeiter. Ein kleiner Fehler, und schon heißt 
es ganz schnell „Say hello to postproduction”. 
Doch auch für eine Nachbearbeitung bietet das 
Programm einen Export in Final Cut Pro an. 


DAS „ZUBEHÖR"” 

BoinxTV liefert die Bildregie, das „Studio“ 
muss der Benutzer selbst stellen. Fernsehtech- 
nik-Know-how ist von Vorteil. So ist es wichtig, 
dass die angeschlossenen Kameras alle vom 
gleichen Typ, besser noch aus der gleichen Bau- 
reihe sind. Selbst bei professionellen Studio- 
kameras sind Farbe und Kontrast nie identisch. 
In BoinxTV kann man jedoch den Kameras 
Filter-Voreinstellungen zuweisen. DV-Kameras 
haben zudem kein „Rotlicht“, das dem Mode- 
rator zeigt, wann er auf Sendung ist, lange 
Pausen wirken schnell peinlich. Es gilt, einen 
Workaround zu finden, vor allem, wenn die 
aufzunehmende Person in einem anderen 
Raum steht. Bei mehreren Kameras kommt 
man um eine Kommandoanlage nicht herum, 
da die Kameraleute Anweisungen für Zoom 
und Bildausschnitt brauchen. Für lange Fire- 
Wire-Kabel benötigt man einen Repeater. Für 
die Tonaufnahme sind externe Mikrofone samt 
Mischpult zu empfehlen, 
denn über die kleinen Ka- 
meramikrofone klingt der TEST 
Ton nicht besonders gut. 


Hersteller (Info) 


FAZIT 
BoinxTV liefert für Live- Preis 
Produktionen viele Mög- 
lichkeiten für wenig Geld. 
Allerdings sollte man Ol Eng 
überprüfen, ob sich die In- Merkels 
halte in den Live-Sendefor- 
maten vollständig kom- - 
munizieren lassen. Nur Rlus 
dann ist BoinxTV ein wirk- 
lich sinnvolles, zeitsparen- 
des Werkzeug. Für eine Min 
halbwegs professionelle 

Note 


Produktion im Multi-Ka- 
mera-Verfahren kommen 
Kosten für Studio-Hard- 
ware hinzu, die nicht uner- 
heblich sein können. 
Michael Hiebel/sck 


MAClab 


BoinxTV, Version 1.1 


www.boinx.com/boinxtv; : 
www.application- 
systems.de/boinxtv 


460 Euro Single User License, 
180 Euro Sponsored Edition, 
Online Academic Version: 230 Euro 


mindestens ein Power Mac G5 mit 
Mac OS 10.5.5, iLife 


innovative Aufnahmesoftware für 
Live-Videoproduktionen von Broad- 
und Podcasts 


viele Im- und Exportformate, Live- 


Streaming für Internet, 
Aufzeichnungsmöglichkeit im Mac 
oder auf externe Medien 


hohe Hardware-Anforderungen, 
derzeit nur in englischer Version 
1,6 


Referenz, da derzeit keine 
Konkurrenzprodukte auf dem Markt 


URTEIL 


Einfache Bedienung, viele Funktionen und Gestaltungsmög- 
lichkeiten zu einem günstigen Preis. 
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Zum Konvertieren von 
QuarkXPress-Dateien 
nach InDesign oder 
umgekehrt liefert der 
Hersteller Markzware 
die Extension ID2Q 
(InDesign to Quark) 
beziehungsweise das 
Plug-in O2ID (Quark 
to InDesign) 


Konvertierung von QuarkXPress- und InDesign-Dokumenten 


Wechselweise 


ie Installation der bei- Q2ID 
den Plug-ins funktio- | Beim Öffnen einer Quark- 
niert reibungslos. Die Kon- ü Transparentes.in.3D: XPress-Datei in InDesign 


vertierung startet über das 
jeweils neu angelegte Menü 
Markzware. Q2ID beginnt di- 
rekt mit der Wandlung, ID2Q 
zeigt zunächst den Dialog 
Konvertierungsoptionen. 

Q2ID wie auch ID2Q über- 
nehmen mehr oder weniger 
alle Elemente des „gegneri- 
schen” Layouts. Sonderfar- 


ben, Transparenz oder Pfad- 


a neh 
ne nn nn a 


zeigt sich Q2ID etwas lau- 
nisch; manche Dateien wer- 
den annähernd korrekt dar- 
gestellt, andere wiederum 
strotzen nur so von Fehlern. 
So markiert InDesign häufig 
zunächst einige Schriften als 
nicht existent. Wird jedoch 
etwas an der Schrift geändert, 
erkennt InDesign den Font 


und entfernt die rote Mar- 


Texte werden korrekt darge- 
stellt. Lediglich ein Textpfad 
aus QuarkXPress mit der Kontur Keine zeigt 
nach der Wandlung als Konturfarbe Papier. 
Stilvorlagen beziehungsweise Absatz- und 
Zeichenformate bleiben der Datei erhalten. 
Verändert wird jedoch in beiden Fällen bei 
der Übernahme die Laufweite. Hier zeigen die 
gewandelten Texte zwar dieselben Werte, was 
jedoch nicht zum gleichen Ergebnis führt, da 
die beiden Programme beim Spationieren ver- 
schiedene Größen bei der Einheit verwenden. 
Somit kommt es bei beiden Lösungen auch zu 
Unterschieden bei der Trennung. 


TEST 


Hersteller (Info) Q2ID, 


Erweiterungen zur Konvertierung 


ID2Q, 


www.markzware.com; Vertrieb über www.codesco.com 


Preis (rund) 200 Euro 


200 Euro 


Voraussetzung InDesign CS3, CS4 QuarkXPress 7, & 

Merkmale konvertiert QuarkXPress-Doku- konvertiert InDesign-CS3- und 
mente von 3.3 bis 8.x -CS4-Dokumente 

Plus einfache Installation und Bedienung, Transparenzen, Sonderfarben, 
Ebenen und Pfadtexte werden übernommen 

Minus keine Übernahme von Tabellen oder Büchern, teils fehlerhafte 
Übernahme der Schriften bei ID2Q, keine korrekte Umsetzung der 
Laufweite und der Trennungen 

Note 35 3,5 


URTEIL 


Beide Lösungen sind kaum zu empfehlen, da insgesamt keine korrekte oder nur eine sehr 
mangelhafte Umsetzung der Dokumente erfolgt. 
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Q2ID Als fehlend markierte Schrift 


kierung. Manchmal tauchen 
doppelte Leerzeichen auf an 
Stellen, bei denen in der Originaldatei nur eines 
stand; hier hilft leider nur Handarbeit. 

Ebenen und Verläufe übernimmt Q2ID 
anstandslos, Tabellen hingegen splittet das 
Plug-in in einzelne Zellen und kreiert daraus 
eigene Flächen und Linien. 


ID2Q 


Die meisten der gewandelten Dokumente zei- 
gen mehr oder weniger gravierende Fehler. 
Deutlich wird zunächst etwa der Unterschied 
von InDesigns Grundlinienraster, das nun in 
das in QXP 8 neue Designraster umgewandelt 
werden müsste. Auch die Extension splittet die 
Tabellen; befinden sich zudem Bilder in einer 
Tabelle, bei denen ein Umfluss eingestellt ist, 
wird der in der gesamten Tabelle befindliche 
Text komplett verdrängt, da nun alle Tabellen- 
zellen zu einer Fläche geworden sind. 

Die wichtigsten Musterseiten-Elemente, bei- 
spielsweise Seitenzahlen, stellt die gewandelte 
Datei korrekt dar. Lediglich bei grafischen 
Schmuckelementen, etwa einer gepunkteten 
Linie, wird das Aussehen zum Teil abgeändert. 


FAZIT 


Beide Lösungen eignen sich nur bedingt und 
auch nur für kleinere Projekte. Nach der Wand- 
lung eines komplexeren Layouts oder von Do- 
kumenten mit vielen Seiten und langem Fließ- 
text ist gründliche Nacharbeit angesagt.  sck 
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Die hier aufgeführten 
Produkte sind von 
der Redaktion getes- 
tet und die jeweils 
besten in ihrer Rubrik 


Aus dem MACup-Testlabor 


Bestenliste 


A“ den ersten Blick unterscheiden sich 
viele Produkte nur unwensentlich von- 
einander; andere lassen sich kaum miteinander 
vergleichen. Tests sollen nicht nur die vom 
Hersteller zugesicherten Produkteigenschaften 
überprüfen, sondern vielmehr deren Relevanz 
beurteilen. Im Vordergrund steht die Frage, 
welches Produkt das qualitativ beste End- 
ergebnis liefert. Der Preis ist zweitrangig. 


Unseren Anwender-Idealtyp bilden mit 
dem Mac arbeitende Contentproduzenten im 
Publishing-Sektor (Print, Video/ Audio, Web), 
Fotografen und Designer. Daher handelt es 
sich bei den aufgelisteten Produkten meist 
um professionelle Modelle. Im Einzelnen sind 
es Macs (Desktops, All-in-one, Mobile) sowie 
Peripheriegeräte wie Bildschirme, Massen- 


speicher und Drucker. ok 


ÜBERSICHT 


Produkt 
TEST | Desktop-Macs 


Mac Pro 
2x 3 GHz Quad Core 


Mac mini 
2 GHz 


TEST | Mobile Macs 


MacBook Pro Unibody 
15,4 Zoll 2,53 GHz 


MacBook Unibody 
2,4 GHz 


TEST | All-in-one-Macs 
iMac 24 Zoll 3,06 GHz 


iMac 20 Zoll 2,66 GHz 


MACup-Bestenliste 


Beschreibung 


16 GB RAM, ATI Radeon HD 3870, 4x 450 GB SAS-Festplatten, 
Mac Pro Raid, 2x Blu-ray-Laufwerke, Dual-Channel Fibre Channel 


Intel Core 2 Duo, Taktrate 2 GHz, 667 MHz FSB, 
1 GB DDR2-FB-SDRAM, Intel GMA 950 (64 MB Shared Memory) 


Intel Core 2 Duo, Taktrate 2,53 GHz, 1067 MHz FSB, 
4 GB DDR3-SO-SDRAM, GeForce 9400M, GeForce 9600M GT 


Intel Core 2 Duo, Taktrate 2,4 GHz, 1067 MHz FSB, 2 GB DDR3- 
SO-SDRAM, Nvidia GeForce 9400M (256 MB Shared Memory) 


Intel Core 2 Duo, Taktrate 3,06 GHz, 24 Zoll S-IPS-Panel, 
Auflösung 1920 x 1200, GeForce 8800GS (512 MB VRAM) 


Intel Core 2 Duo, Taktrate 2,66 GHz, 20 Zoll TN-Panel, Auflösung 
1680 x 1050, Radeon HD 2600 Pro (256 MB VRAM) 


TEST | 3,5-Zoll-SATA-Festplatten 


Samsung Spinpoint F1 
DSP Onnto TA-M120 


TEST | 3,5-Zoll-SAS-Festplatten 
Seagate Cheetah 15K.6 


Seagate Barracuda ES.2 


nterne 3,5-Zoll-SATA-Festplatte, 7200 U/min, Kapazität 1 TB, 
32 MByte Cache, 36 Monate Garantie 


Externe 3,5-Zoll-SATA-Festplatte mit Oxford-934DSA-Chipsatz, 
apazität 1 TB, Schnittstellen: 2x FireWire, 1x USB 2.0, 1x eSATA 


nterne 3,5-Zoll-SAS-Festplatte, 15 000 U/min, Kapazität 450 GB, 
16 MByte Cache, 60 Monate Garantie 


nterne 3,5-Zoll-SAS-Festplatte, 7200 U/min, Kapazität 1 TB, 
16 MByte Cache, 60 Monate Garantie 


TEST | 2,5-Zoll-SATA-Festplatten 


Seagate Momentus 7200.3 


Western Digital 
My Passport Studio 


Interne 2,5-Zoll-SATA-Festplatte, Kapazität 320 GB, 7200 U/min, 
16 MByte Cache, 110 Gramm Gewicht, 60 Monate Garantie 


Externe 2,5-Zoll-SATA-Festplatte, Kapazität 320 GB, FireWire, 
USB 2.0, 7200 U/min, 8 MByte Cache, 5 Jahre Herstellergarantie 


Note Preis Ausgabe 
1,5 7200 Euro 04/2009 
2,2 700 Euro 06/2008 
1,4 2250 Euro 12/2008 
1,8 1500 Euro 12/2008 
1,5 1920 Euro 08/2008 
1,8 1300 Euro 07/2008 
1,3 85 Euro 10/2008 
17 140 Euro 06/2008 FR 
MACUP 
Zr) 
1,8 540 Euro 1172008 
MACUP 
1/2088 
2,2 145 Euro 11/2008 
1,5 70 Euro 1272008 
MACUP 
IE 
1,6 105 Euro 03/2009 FR 
MACUP 
uw, 
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ÜBERSICHT 


Produkt 


Aus dem MACup-Testlabor 


Beschreibung 


TEST | Monitore für Büro und Web 


NEC MultiSync EA221WM 


Samsung SyncMaster 2493HM 


22-Zoll-Display mit TN-Panel, 1680 x 1050 Pixel, VGA, DVI-D, 
dreh-, neig-, höhenverstellbar, Pivot, Blickwinkel 160° H/V 


24-Zoll-Display mit TN-Panel, 1920 x 1200 Pixel, VGA, DVI-D, 
HDMI, dreh-, neig-, höhenverstellbar, Pivot, Blickwinkel 160° H/V 


TEST | Monitore für Design und Softproof 


LaCie 324 


Quato Intelli Proof 240 
excellence 


24-Zoll-Display mit S-PVA-Wide-Gamut-Panel, 1920 x 1200 Pixel, 
VGA, 2x HDMI, DVI-D, dreh-, neig-, höhenverstellbar, 170° H/V 


Hw-kalibrierbares 24-Zoll-TFT-Display mit S-IPS-Wide-Gamut- 
Panel, 1920 x 1200, 2x DVI, dreh-, neig-, höhenverstellbar, 178° 


TEST | Monitore für Foto und Video 


Samsung SyncMaster XL24 
Quato Intelli Proof 260 
motion excellence 


TEST | Office-Drucker 
Brother HL-4040CN 


Brother MFC-9440CN 


TEST | Fotodrucker 


Canon Pixma Pro 9500 
Canon Image Prograph 5100 


TEST | Proof-Drucker 
HP Photosmart Pro B9180 


Canon Image Prograf 5100 


24-Zoll-Display mit S-PVA-Wide-Gamut-Panel, 1920 x 1200 Pixel, 
2x DVI, dreh-, neig-, höhenverstellbar, Blickwinkel 178° H/V 


Hw-kalibrierbares 26-Zoll-TFT-Display mit S-IPS-Wide-Gamut- 
Panel, 1920 x 1200, SDI HD, Komponente, S-Video, CVBS, DVI 


A4-Einpass-Farblaserdrucker, 2400 x 600 dpi, 20 Seiten/min 
(Schwarzweiß/Farbe), USB, Ethernet, PictBridge, 60-163 g/m? 


Farblaserbasiertes A4-Multifunktionsgerät, Druckauflösung 2400 
x 600 dpi, Scan-Auflösung 2400 x 1200, Ethernet, USB 2.0 


A3+-Fotodrucker, 10 Lucia-Pigmenttinten, 14-ml-Tanks, 
max. Papiergewicht 270 g/m2, CD-Druck, PictBridge, USB 2.0 


A2+-Fotodrucker mit Einzelblatt-, CD/DVD- und Rollenzuführung, 
12 Lucia-Pigmenttinten, 130-ml-Tanks 


A3+-Proof-Drucker, 8 Vivera-Pigmenttinten, 27-ml-Tanks, 
max. Papiergewicht 800 g/m?, Ethernet, USB 2.0, RIP optional 


A2+-Proof-Drucker mit Einzelblatt-, CD/DVD- und 
Rollenzuführung, 12 Lucia-Pigmenttinten, 130-ml-Tanks 


TEST | Digitale Spiegelreflexkameras 


Canon EOS-1Ds Mark Ill 
Canon EOS 5D Mark Il 


TEST | DVD-Brenner 
Optiarc DVD RW AD-7203A 


Pioneer DVR-116D 


TEST | Scanner 
Epson Perfection V750 pro 
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Professionelle DSLR, Vollformat, Auflösung: 5616 x 3744, 
21,1-Megapixel-Sensor, ISO-Bereich 100-1600, 3-Zoll-Display 


Professionelle DSLR, Vollformat, Auflösung: 5616 x 3744, 
21,1-Megapixel-Sensor, ISO-Bereich 50-25 600, 3-Zoll-Display 


PATA-DVD#R/RW-Brenner, Schreiben: 48/28x CD-R/CD-RW, 
20x DVD+R, 8/6x DVD+RW, 8/12x DVD+R DL, 12x DVD-RAM 


sehr leiser PATA-DVD+R/RW-Brenner, Schreiben: 40/32x CD- 
R/CD-RW, 20x DVD#R, 8/6x DVD#RW, 12/12x DVD+R DL 


Highend-A4-Flachbett-Scanner mit zweistufigem Linsensystem, 
Silverfast Al und Monaco EZColor inklusive, |T8-Kalibration 


Note 


2,3 


2,0 


2,1 


1,4 


22 


1,1 


147 


2,0 


1,8 


1,5 


1,7 


1,5 


1,2 


1,3 


1,4 


1,6 


1,8 


Preis 


250 Euro 


320 Euro 


900 Euro 


2050 Euro 


1635 Euro 


5000 Euro 


240 Euro 


460 Euro 


590 Euro 


2550 Euro 


600 Euro 


2550 Euro 


6300 Euro 


2160 Euro 


21 Euro 


29 Euro 


630 Euro 


MAClab 


Ausgabe 


01/2009 


04/2009 


04/2008 


04/2008 


04/2008 


07/2007 


12/2007 


02/2009 


12/2007 


09/2008 


12/2007 


09/2008 


03/2009 


03/2009 


11/2008 


11/2008 


06/2008 
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MAClife 


Waren und 
Produktionsanlagen 
optisch aufwendig 
zu präsentieren, 

ist relativ einfach. 
Ein Imagevideo für 
ein wissenschaft- 
liches Institut zu 
erstellen, erfordert 


andere Prioritäten 


Produktion eines Imagevideos 


Making-of - 
DJI-Imagevideo 


D as gesamte Forschungs- und Leistungs- 
spektrum des Deutschen Jugendinstituts 
(DJD sollte ein vierminütiger Film zusammen- 
fassen. Bei dieser Aufgabe steht eindeutig die 
Textebene über der Bilderabfolge. Kreativität 
in der Dramaturgie ist angesagt, der Inhalt 
bestimmt die Form. Opulente audiovisuelle 
Effekte sind daher weniger von Bedeutung. Ein 
klares Konzept ist Voraussetzung, wenn auch 
Nicht-Eingeweihte den Inhalt verstehen sollen. 

Wissenschaftliche Inhalte resultieren selten 
in konkreten Objekten, sondern sind oft theo- 
retisch und wenig anschaulich. Nüchterne Fak- 
tensammlungen aus der Forschung sind daher 
zur Erzeugung von Emotionen kaum geeignet. 
Die Stärke des Bewegtbildes samt Ton liegt 
jedoch darin, Objekte abzubilden und dadurch 
Gefühle zu erzeugen. Bildstimmungen und 
Musik erreichen das Unterbewusstsein der Zu- 
schauer direkt. Ein mit Emotionen verknüpfter 
Inhalt bleibt zudem leichter im Gedächtnis. Die 
Informationsdichte ist aber sehr gering, wenn 
man die Laufzeit des Films im Vergleich zu den 
übermittelten Fakten sieht. Genau deswegen 
gibt es etwa immer noch keine erfolgreiche 


Bildung, 


Die Gegenwart 


denken, 


Sprochertext 


|Kinder, Jugend, Familie, | 
Betreuung, Erziehung, 


Zuwanderung und 
Zusammenleben, 


VSchlüsselibemen der 


erforschen - die Zukunft 


a 


Korrekturangaben [ura. | 
zeit 


BLOCK 01 - Länge: 0:23 


Videoserie zum Erlernen von Lateinvokabeln. 
Gute Negativbeispiele liefern auch viele Doku- 
mentarfilme für den Schulunterricht. 


DAS FILMKONZEPT 


Aufgabe war es, eine Struktur zu erarbeiten, die 
die Informationen auf das Wesentliche konzen- 
triert und zugleich den Inhalt verständlich dar- 
stellt. Der Film sollte zudem die Informations- 
angebote im sozialpädagogischen Bereich und 
den daraus resultierenden hervorragenden Ruf 
des Deutschen Jugendinstituts vermitteln. Ein 
filmischer Freiraum für emotionale Passagen 
war gegeben, auch sollte eine dramaturgische 
Steigerung erkennbar sein. 

Erforderlich war eine enge Zusammenarbeit 
mit dem Institut. Viele Fakten mussten mit der 
Institutsleitung und den Abteilungen abge- 
stimmt werden. Inhaltliche Anregungen wur- 
den diskutiert, integriert oder auch verworfen. 
Zwar sollte die Textebene dominieren, jedoch 
ohne als eine Art „Lehrmeister” zu fungieren. 

Die Textkonzeption entstand sowohl auf 
Mac- als auch auf Windows-Ebene, wobei sich 
Microsofts „Word“ beim Datenaustausch zwi- 
schen den beiden Welten gut bewährte. 


Von 16:9 auf 4:3 Formatwechsel 
ohne schwarze Balken oben und 
unten - einfach gemacht mit der 
Skalierfunktion von Final Cut Pro 


sich für Storyboards auch Fotos einbinden 
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Praktisch In die Tabellenfunktion von Word lassen 
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GEPLANTE VERWENDUNG 

Das Video sollte etwa vier Minuten lang sein, 
um es, neben der Vorführung auf Veranstaltun- 
gen, auch auf die Webseite des Instituts stellen 
zu können. Für die Präsentation auf einem 
Messestand eignet sich ein Film mit Tonspur 
nicht, da die konstanten Wiederholungen eines 
gesprochenen Textes sehr stören. Stattdessen 
wurde aus dem Bildmaterial des Videos eine 
Kurzfassung als Endlosschleife konzipiert, in 
der eingeblendete, animierte Textinformatio- 
nen als „Eyecatcher“ die Tonspur ersetzen. 


FORMATFRAGEN 

Ursprünglich geplant als Produktion im Stan- 
dard-PAL-Videoformat mit 576 mal 768 Pixeln, 
galt es, hier eine möglichst gute und kosten- 
günstige Lösung zu finden. Gewählt wurde das 
HD-Format 720/50p aus folgenden Gründen: 
Mit 50 Vollbildern pro Sekunde ist eine ruckel- 
freie Wiedergabe von schnellen Bewegungs- 
abläufen gewährleistet - im Gegensatz zu Auf- 
nahmen mit 25 Vollbildern pro Sekunde. Ein 
Vollbildformat vereinfacht gegebenenfalls 
Montagen von Drehmaterial mit animierter 
Grafik. Halbbildformate sind dafür eher un- 
günstig. Ein Bewegungsablauf in 50 Vollbildern 
lässt sich ohne Nachteile auf ein Halbbild- 
format umrechnen, etwa in Standard-PAL mit 
50 Halbbildern pro Sekunde. 

Für die Vorführung auf Messeständen ist 
mittlerweile das 16:9-Format üblich, da es 
Flatscreens bei den großen Formaten nicht 
mehr in 4:3 gibt. HD-Formate zeigen ein schär- 
feres Bild, sie lassen sich über die Skalierfunk- 
tion von Final Cut Pro auch in Ausschnitten auf 
Standard-PAL umrechnen und liefern dabei 
immer noch ein scharfes Bild. Der Kamera- 
mann sollte allerdings wissen, dass die gerade 
gedrehte HD-Produktion auch in SD-Formaten 
wiedergegeben wird. Im Standard-PAL ver- 
schwinden nämlich manche Details, die im 
HD-Format noch eindeutig zu erkennen sind. 
Diese Doppelfunktionalität muss bei der Bild- 
gestaltung berücksichtigt werden. 


DVCPRO HD 

Da HD-Formate in unkomprimierter Form im- 
mer noch hohe technische Anforderungen an 
die Nachbearbeitung stellen, wurde das For- 
mat DVCPRO HD von Panasonic ausgewählt. 
Dabei handelt es sich im Prinzip um einen „auf- 
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Produktion eines Imagevideos 


gebohrten”“ DV-Codec, der aber, genau wie DV, 
alle Filmbilder als einzelne JPEGs enthält. Da- 
her lässt sich DVCPRO HD in ähnlichem Um- 
fang farbkorrigieren wie DV. Nachträgliches 


Angleichen der aufeinander folgenden Szenen, 
das Color-Matching oder Grading, ist für ein 
professionelles Endresultat notwendig. Oft- 
mals sind Szenen in unterschiedlichen Licht- 
verhältnissen aufgenommen, leicht unter- oder 
überbelichtet und müssen korrigiert werden. 
DVCPRO HD hat keine starke Komprimie- 
rung, was hier von Vorteil ist. Etwa 1 GByte Da- 
ten werden pro Minute Filmlaufzeit in 720/50p 
gefüllt, also etwa 60 GByte pro Stunde. Diesen 
Datendurchsatz bewältigt eine SATA-Festplat- 
te beim Schnitt ohne Probleme. Zum Vergleich: 
Standard-PAL in 10 Bit ohne Datenreduktion 
braucht pro Stunde etwa 90 GByte. Eine 
reibungslose Nachbearbeitung setzt ein kleines 
Raid mit mindestens zwei Festplatten voraus. 
Ein weiterer Vorteil von DVCPROHD ist die 
im Vergleich zu den HDV-Formaten bessere 
Farbübertragung von 4:2:2 statt 4:2:0, was 
nachträgliche Eingriffe in das Bild erleichtert. 
Für DVCPRO HD gibt es mittlerweile eine » 


DAS DEUTSCHE 
JUGENDINSTITUT (DJI) 


Das Deutsche Jugendinstitut ist ein sozialwissen- 
schaftliches Forschungsinstitut. 

Sein Träger ist ein gemeinnütziger Verein, der aus 
Vertretern von Politik, Wissenschaft, Verbänden 
sowie Institutionen der Kinder-, Jugend- und 
Familienhilfe besteht. 

Der Kern des Instituts wird vom Bund finanziert. 
Das DJI beschäftigt etwa 250 Mitarbeiter und 
widmet sich der Auftragsforschung wie auch eige- 
nen Forschungsprojekten. 


MAClife 


Klein, handlich und scharf 
Die Panasonic AG-HVX201 
kann neben DVCPRO HD auch 
andere Formate aufnehmen 
und ist für viele Anwendungen 
mehr als ausreichend 
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Ausspielung Die HD-Pro- 
Karte von DeckLink ver- 
einfacht das Monitoring 
und die Ausspielung von 
HD-Inhalten 


Schneller Schnitt Mit der 
Sonnet Tempo SATA E4P mit 
Port-Multiplier lassen sich vier 


externe Festplatten an älteren 
G5s anschließen. In neue Mac 
Pros sind bereits mehrere 
Steckplätze für Festplatten 
eingebaut 


Mit dem DuelAdapter passen die PCMCIA-Karten 
in den Express-Card-Slot des neuen MacBook Pros 


Produktion eines Imagevideos 


Reihe von Panasonic-Kameras, die 
bei Geräteverleihern auf Tagesbasis 
ausgeliehen werden können. Hier 
mietet man auch Schienen und Kräne 
für Fahraufnahmen sowie Schein- 
werfer. DVCPRO HD kann zudem 
aufSpeicherkarte aufgezeichnet wer- 
den. P2-Karten gibt es mittlerweile 
mit 32 GByte, also für etwa eine halbe 
Stunde Aufzeichnung. 

P2 passt in den PCMCIA-Slot der 
früheren PowerBooks; für die neuen 
MacBook Pros gibt es einen Adapter 
und die Treiber gratis zum Down- 
load. Im Prinzip reichen auch für umfangreiche 
Dreharbeiten drei Speicherkarten aus: Eine 
steckt in der Kamera, die andere ist „stand-by” 
und die dritte wird gerade auf die Festplatte 
eines Laptops überspielt. 

Bei den digitalen Videodaten ist jedoch Vor- 
sicht geboten. Ein kleiner Festplattendefekt 
kann schnell die Arbeit vieler Drehtage ver- 
nichten. Neben einem routinierten Assistenten, 
der während des Drehs die P2-Karten in den 
Laptop überspielt, ist ein Backup zu viel besser 
als eines zu wenig. Mindestens an zwei unter- 
schiedlichen Orten sollten Daten-Festplatten 
der Videobilder aufbewahrt werden. 

Mittlerweile gibt es auch kompakte Fest- 
plattenrekorder, die an digitale HD-Kameras 
angeschlossen werden können. In den meisten 
Fällen funktioniert dies über die kleine Fire- 
Wire-Schnittstelle. Das ist bei Reportageauf- 
nahmen allerdings nicht sehr betriebssicher. 
Außerdem muss die interne Firmware dieser 
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LINKS 


Filmische Effekte Die Animationssoftware Combustion bietet umfangreiche 


www.apple.de (Final Cut Pro) 

www.autodesk.com (Autodesk Combustion) 
www.decklink.com (Decklink Blackmagic) 

www.dji.de (Imagevideo) 

www.hacker-datentechnik.de (DuelAdapter) 
www.panasonic-broadcast.de (AG-HVX201E) 
www.sonnettech.com (Schnittstellenkarten für Festplatten) 
www.vcem-markt.de (Video-Gerätemarkt) 
www.videolink.de (Video-Geräteverleih) 


Geräte auf dem aktuellen Stand sein. Der Ein- 
satz dieser Geräte empfiehlt sich daher für 
manche Anwendungen nur unter Vorbehalt. 


VIDEOLAYOUT 

Zurück zum Inhalt des Films. Nach dem Story- 
board wird meist ein sogenanntes „Videolay- 
out“ hergestellt, das mit Standbildern, Sprecher 
und Musik die Anmutung des Endprodukts 
vorstellen soll. Änderungen sind jetzt noch 
möglich. Ein Videolayout ist wichtig, wenn, 
wie hier, zeitaufwendige und teuere Animati- 
onssequenzen in den Film integriert sind. Die 
Keyframes der Animationen des Films wurden 
als Grafiken in Photoshop gezeichnet und dann 
per Überblendmontage in das Videolayout 
eingebaut. Nach Korrekturen und inhaltlicher 
Abnahme wurde diese Sequenz dann als 
Grundlage in Combustion übernommen und 
dort professionell animiert. Bei den Animati- 


onssequenzen galtes zu beachten, dass Firmen- 


Animationsmöglichkeiten 
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Produktion eines Imagevideos 


farben und Logo aus der CI des Instituts über- 
nommen wurden, damit sich das Imagevideo 
einheitlich in das Erscheinungsbild integriert. 


SOFTWARE-RAID 

Ein G5 oder MacPro eignet sich perfekt für das 
Bearbeiten von DVCPRO HD. Empfehlenswert 
ist bei hohen Datenmengen ein Vier-Platten- 
Raid. Mit dem Apple-Dienstprogramm Fest- 
platten konfigurieren lassen sich vier externe 
SATA-Festplatten leicht zu einem sogenannten 
Software-Raid konfigurieren. Doch auch hier 
ist Vorsicht angesagt: Steigt eine der vier Plat- 
ten aus, sind alle Daten weg. Backups sind und 
bleiben die Mutter der Porzellankiste. 

Die Ausspielung auf externe HD- oder SD- 
Bandgeräte erfolgte mit einer DeckLink-HD- 
Pro-Karte, an die auch ein externer HD-Monitor 
zum Betrachten des Endbildes angeschlossen 
werden kann. Unerwünschte Eingriffe im Zuge 
der Datenreduktion in den Bildinhalt, bei- 
spielsweise bei extremen Farbfilterungen, 
werden dadurch rechtzeitig erkannt. 

Abschließende Änderungen sollten vor Ort 
im Büro des Kunden durchgeführt werden, da 
so eine optimale Kommunikation gegeben ist. 
Final Cut Pro bietet dafür im Media Manager 
die Funktion des Konsolidierens an. Dabei wer- 
den nur die für den Endschnitt wesentlichen 
Bilder und Töne auf eine externe SATA-Fest- 
platte exportiert. So kann das Material auf 
einem MacBook Pro mobil bearbeitet werden. 


TON 
Vertonung und Mischung erfolgten in Final Cut 
Pro, wodurch nachträgliche Änderungen un- 
problematisch waren. Allerdings erforderte die 
Tonbearbeitung wenig Aufwand. Unter den Vi- 
deos musste nur der Originalton leiser gestellt 
oder durch eine atmosphärische Aufnahme aus 
dem Archiv ausgetauscht werden, was der 
Audio-Mixer von Final Cut Pro ermöglichte. 

Lediglich die editierte Tonaufnahme des 
Kommentarsprechers wurde in Logic Audio 
exportiert, dort stark komprimiert und wie- 
der in Final Cut Pro zurückimportiert. Die 
Komprimierung des Kommentarsprechers ist 
wichtig, denn nur durch ein maximales Re- 
duzieren der Lautstärkendynamik erhält die 
Stimme ihren „amtlichen“ Klang. 

Die musikalische Untermalung lieferten 
Keyboards und fertige Sequenzen aus Sound- 
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track Pro und Logic Audio. Von dort wurde sie 
in Final Cut Pro zurückimpeortiert. Der Sound- 
track entstand jedoch nicht aus einem Guss, 
sondern enthält mehrere Trennstellen an den 
Übergängen und ist schachbrettartig auf drei 
Tonspuren verteilt. Im Falle späterer Änderun- 
gen spart man sich so unter Umständen eine 
komplette Neubearbeitung des Musikbetts. 


ENDSPURT 


Apples Compressor sorgte für die Umwand- 
lung in die verschiedenen Datenformate. Prak- 
tisch ist ebenfalls, dass das Programm dabei 
nicht nur aus Final Cut Pro heraus funktioniert, 
sondern auch als alleinstehende Anwendung 
per Drag and Drop. 

Der Film präsentiert im 
Endprodukt die Informa- 
tionen zwar überwiegend 
auf der Textebene, ohne 
jedoch die Zuschauer mit 
unverständlichen Faktenmen- 
gen zu erschlagen. Die Sätze sind 
kurz und dadurch didaktisch leicht verständ- 
lich. Die Kapitelstruktur bewirkt eine logische 
Gliederung. Trotz der hohen Informations- 
dichte zeigt der Film eine visuelle Ästhetik. 
Die Musik, ein ansprechender, zeitgemäßer 
Lounge-Sound, bleibt neutral im Hintergrund, 
ohne altmodisch zu wirken. 

Das Ziel einer Imageproduktion ist dann 
erreicht, wenn sich der Auftraggeber im Film 
wiederfindet und der Film dem Zuschauer 
seine Botschaft verständlich nahe bringt. Mitt- 
lerweile wird das Video auf Veranstaltungen 
eingesetzt und kann im Internet als Webclip 
unter www.dji.de betrachtet werden. 

Michael Hiebel/sck 


Viel Arbeit Der Imagefilm 
in Final Cut Pro mit den 

5 Videospuren und den 

31 Audiospuren 


Mobiles Editing Sonnets 
Tempo-SATA-Pro-Express- 
Card34 erlaubt auch mit 
einem MacBook Pro den 
Schnitt von DVCPRO HD 
vor Ort 
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Der Bonsai-Blogging- 
dienst Twitter wurde 
lange Zeit belächelt. 
Doch kein Web-2.0- 

Dienst wächst derzeit 

so stark wie Twitter. 
Nun fangen auch 
immer mehr Publisher 
mit dem Zwitschern an 


Micro-Blogging 


Fasse dich 


a ist ein Flugzeug im Hudson. Bin auf 

der Fähre, die die Leute rettet. Verrückt.” 
Janis Krums wurde auf dem Hudson River in 
New York Augenzeuge einer der spektakulärs- 
ten Zwischenfälle in der Luftfahrtgeschichte. 
Lange bevor Reporter, Fotografen und Kame- 
raleute der New Yorker Medien die unge- 
wöhnliche Landestelle der US Airways 1549 in 
Sicht hatten, machte der 23 Jahre alte Unter- 
nehmer vom Boot aus mit seinem iPhone Fotos 
von der dramatischen Rettungsaktion. Dann 
postete er seine Mitteilung und ein Bild auf 
Twitter und dem Fotoservice TwitPic. 

Mit dieser Episode gelang dem Micro-Blog- 
ging-Dienst Twitter zumindest in den USA der 
endgültige Durchbruch. Die Zugriffszahlen 
schnellten in die Höhe, nachdem große Zeitun- 
gen wie die New York Times und quasi alle 
TV-Sender die Geschichte vom Augenzeugen 
Krums aufgriffen und über Twitter berichteten. 

Twitter wurde 2006 gegründet. Die Plattform 
zählt 55 Millionen Nutzer pro Tag, die bis zu 
140 Zeichen lange Kurznachrichten austau- 
schen. Das Spektrum reicht vom belanglosen 
„Esse lecker Döner” oder „Im Fernsehen läuft 
auch nur noch Mist” bis hin zu interessanten 
Hinweisen auf coole Programme für das 
iPhone oder sehenswerte Webseiten. Und dann 
gibt es noch Twitter-Highlights wie die drama- 
tischen Live-Berichte von Augenzeugen. 

Man kann aber letztlich nie sicher sein, wer 
eine Twitter-Nachricht tatsächlich geschrieben 
hat. So entpuppte sich beispielsweise ein Twit- 
ter-Kanal von „Seiner Heiligkeit Dalai Lama” 


kurz 


Ewitker 


Something Is technically wrong. 


A 


AD 


Wackelige Plattform Twitter leidet hin und wieder 
unter Wachstumsschmerzen 


als plumpe Fälschung. Und selbst bei Feeds, die 
tatsächlich von Promis wie Barack Obama oder 
Britney Spears betrieben werden, muss man 
vorsichtig sein, denn immer wieder wurden in 
der Vergangenheit Twitter-Accounts gehackt. 
Twitter verlangt kein Geld für den Service 
und lehnt bislang auch eine Refinanzierung 
durch Werbung ab. Es gebe „viele ansprechen- 
de Möglichkeiten, Umsätze zu generieren”, 
heißt es auf der Twitter-Website. Derzeit wolle 
man sich aber nicht damit beschäftigen, weil 
dies nur davon ablenke, einen „unwidersteh- 
lichen Dienst zu schaffen und Millionen von 
Anwendern in aller Welt eine großartige Be- 
nutzererfahrung zu bereiten”. Das entspricht 
dem inoffiziellen Motto aus den Anfangszeiten 
von Google: „Man muss ersteinmal regelmäßig 
die Kirche voll bekommen, bevor man den 
Klingelbeutel herumgehen lässt.“ 


ÜBERSICHT | Die populärsten Twitter-Feeds der Medien in Deutschland 


SPIEGEL 
ONLINE 


I: 


2 3 4 


Platz 

Medium Spiegel Online/ Welt kompakt Titanic DerWesten 
Eilmeldungen 

Twitter-Name @SPIEGEL_EIL @weltkompakt @titanic @DerWesten 

Follower 3311 2472 1797 1791 


Quelle: Meedia, Februar 2009 
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5 6 7 

taz.de Zeit Online heise online 
@taz_online @zeitonline @heiseonline 
1521 1520 1440 
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Um bei Twitter mitmachen zu können, muss 
man sich auf der Website twitter.com anmel- 
den. Danach kann man nach anderen Twitter- 
Teilnehmern suchen, deren Update man mehr 
oder weniger regelmäßig mitbekommen möch- 
te. So könnte für Mac-Anwender in Deutsch- 
land der Twitter-Feed von Macnotes eine ers- 
te Anlaufstelle sein (twitter.com/macnotes). 
Klickt man unter dem Logo von Macnotes 
auf Follow, sieht man die Tweets, also die 
Einträge der Kollegen aus Bochum, künftig 
auf der eigenen Startseite (twitter.com/home). 
Unter following_profile sieht man alle Twitter- 
Teilnehmer, die von Macnotes beachtet wer- 
den. Unter followers_profile wiederum die 
Twitter-Teilnehmer, die sich für die Kurztexte 
von Macnotes interessieren. Stöbert man in 
diesen Listen herum, kann man auf viele 
relevante Twitter-Feeds stoßen. 

Ein regelrechter Twitter-Freak ist Guy 
Kawasaki (twitter.com/guykawasaki), der vor 
25 Jahren bei Apple „Evangelist” für den ersten 
Macintosh war. Inzwischen arbeitet Kawasaki 
in der kalifornischen Venture-Capital-Szene, 
schreibt erfolgreiche Business-Bücher wie 
„Reality Check“ oder „Die Kunst, die Konkur- 
renz zum Wahnsinn zu treiben“ und betreibt 
unter anderem die Website http:/ /alltop.com. 
Der 54-Jährige vertritt die Theorie, dass Pro- 
dukte und Dienstleistungen um so erfolgrei- 
cher sind, je mehr „gewöhnliche Sterbliche” 
darüber sprechen. „Vergessen Sie die angeb- 


u 


lich so ‚Einflussreichen‘“, schreibt Kawasaki. 
Dazu müsse man allerdings möglichst viele 
„Followers” gewinnen, die dann den eigenen 
Feed regelmäßig beobachten. 

Kawasakis Rezept für eine möglichst hohe 
Twitter-Gefolgschaft lautet: „Die Tatsache, dass 


Ihre Katze einen Überschlag gemacht hat 


SPIEGEL 
ONLINI SPIEGEL 
ONLINI 


TOP tagesschau.de® 
8 9 10 
Spiegel Online/ Tagesschau Spiegel Online / 
Top-News alle Meldungen 
@SPIEGEL_Top | @tagesschau @SPIEGEL_alles 
1241 1113 1023 
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TIPPS UND TRICKS ZUM TWITTERN 


a Um auf Tweets von anderen Twitterern öffentlich zu antworten, stellt man das 


Klammeraffenzeichen (@) vor den Twitternamen: 


@cdernbach Lorem ipsum dolor sit amet, consectetur adipisicing elit 


= Um einen Twitter-User privat anzuschreiben, stellt man den Buchstaben d gefolgt 


von einem Leerzeichen vor den Twitternamen: 


d cdernbach Lorem ipsum dolor sit amet, consectetur adipisicing elit 


= Web-Adressen in einem Tweet sind direkt anklickbar. Lange URLs können mit 


Diensten wie TinyURL, Trim, identi.ca, Snurl und anderen abgekürzt werden: 


Bug im Android-Browser http://snurl.com/bx56n 


a Findet man einen interessanten Tweet eines anderen Users, den man seinen 


eigenen Followern zur Kenntnis geben möchte, kann man die Kurzmitteilung mit 


einem Retweet verteilen. Dazu wird ein RT und der Username vorangestellt: 
RT @heiseonline Bug im Android-Browser http://snurl.com/bx56n 


oder Ihr Flug verspätet ist, interessiert nie- 
manden. Verlassen Sie Ihren profanen Alltag 
und verweisen Sie auf interessante Geschich- 
ten oder Bilder. Betrachten Sie sich als einen 
Ein-Personen-Internet-Recherchedienst” (wie 
StumbleUpon, Digg oder Mister Wong). 
Das Mantra des Twitter-Künstlers laute: ABL 
(„Always Be Linking“) - Verlinke immer. 

Und noch einen Tipp hat Kawasaki auf 
Lager: Um bei Twitter erfolgreich zu sein, 
müsse man sich ein einprägsames Avatar-Bild 
zulegen oder ein gutes Porträt-Foto hochladen. 
Accounts mit dem braunen Standard-Logo von 
Twitter würden kaum beachtet. 

In den USA und Kanada nutzen viele An- 
wender Twitter via SMS. Da aber außerhalb 
von Nordamerika SMS-Gateways nur in Indien 
und Großbritannien zur Verfügung stehen, 
twittern mobile User in Deutschland vor allem 
mit Smartphones über das Internet. Allein für 
das iPhone gibt es etliche Twitter-Anwendun- 
gen, die wir empfehlen können: Einen beson- 
ders guten Eindruck machen die Apps Tweetie 
(2,39 Euro) und Twittelator Pro (3,99 Euro). 
Unter den kostenlosen Twitter-Programmen 
für das iPhone haben Twitterfon, Twittelator 
und das einfache Tweeter überzeugt. 

Auch für den Mac gibt es eine lange Liste 
von Twitter-Tools und Desktop-Programmen. 
Interessant erscheint die Software EventBox, in 
der man etliche Aktivitäten in Social Networks 
wie Twitter, Facebook, Flickr mit RSS-Feed- 
readern kombinieren kann. EventBox kostet 
15 US-Dollar. Christoph Dernbach/ok 


Fail Whale Das Fehler-Logo 
von Twitter hat Kult-Status 
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Traditionell auf 
PCs ausgerichtet, 
machen sich beim 
Duftstoffhersteller 
drom neuerdings 
unter den 

400 Rechnern auch 
26 Macs breit. 
Während sie im 
Showroom 
vornehmlich gut 
aussehen sollen, 
dienen die Macs in 
der IT dazu, 
Windows-Software 
zu testen 


Stylish Die iMacs passen gut 


ins schicke Interieur 
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| Umstieg auf den Mac 


Das Macsperiment 


s passt alles zusammen. 
E New Yorks Trendviertel Tri- 
beca, der blütenweiße Show- 
room, das verspielte Design, die 
teuren Flakons und auf der 
sanft geschwungenen Showbar 
strahlen vier weiße iMacs. Da- 
hinter werden neue Duftformeln 
kreiert. Mithilfe einer Spezial- 
Software halten die Parfümeure 
die im Kopf entwickelten Kom- 
positionen fest. Später werden 
die Rohstoffe nach der am 
Computer entstandenen Formel 
gemischt und verfeinert. 

Es passt alles zusammen? Fast. 
Die Parfümeure an den iMacs arbeiten auf 
Windows XP. Seit in Mac OSX 10.5 die Software 
Boot Camp enthalten ist, kann man auf Intel- 
Macs Windows-Applikationen wie die eigens 
entwickelte Parfum-Software starten. Sie lau- 
fen mit nativer Geschwindigkeit. Darauf setzt 
auch drom fragrances, einer der zehn größten 
Duftstoffhersteller der Welt mit Sitz im be- 
schaulichen Baierbrunn bei München. Hier ist 
auch die zentrale EDV des Unternehmens. 

„Unser Studio im trendigen Tribeca auf Man- 
hattan sieht aus wie eine Boutique. Das geht mit 
dem Apple-Design Hand in Hand“, erzählt Tho- 
mas Weyrauch, Chief Information Officer bei 
drom. Da seiesnur nahe liegend gewesen, iMacs 
und ein Cinema-Display für Kundenpräsenta- 
tionen anzuschaffen. Ungewöhnlich ist jedoch, 
dass Thomas Weyrauch und seine EDV-Abtei- 
lung die Windows-Software neuerdings auf 
Apple-Rechnern warten und weiterentwickeln. 


DREIMAL WINDOWS AUF DEM MAC 


Fünf Mac Pros, ein MacBook und zwei Mac- 
Books Air hat sich droms IT gegönnt. Zum Ent- 
wickeln und Testen braucht die EDV mehrere 
Windows-Umgebungen, die zugleich laufen 
und kaputt gehen dürfen. So genannte VM- 
ware ermöglicht es, mehrere virtuelle Maschi- 
nen mit verschiedenen Betriebssystemen iso- 
liert und trotzdem gleichzeitig auf einem Rech- 
ner einzusetzen. „Die PCs mit Windows XP 


Riechen und gesehen werden Neue Duftformeln werden im Showroom 
in New York an iMacs komponiert 


und VM-Workstation sind bei der Aufgabe 
dauernd abgestürzt“, beschwert sich Senior 
System Analyst Stephan Krischke. Jetzt über- 
nimmt die Virtualisierungslösung Fusion 
für Mac OS X die Simulation der Windows- 
Umgebungen. „Das klappt super“, freut er sich. 
„Wir arbeiten meistens mit drei virtuellen 
Maschinen: einer alten Entwicklungsumge- 
bung für die Patches, einer aktuellen und 
einer Standardmaschine zum Testen.” Sie hät- 
ten die 2,8-GHz-8-Core-Mac-Pros mit 16 GByte 
Arbeitsspeicher ausgestattet und sich so eine 
komfortable Arbeitsumgebung geschaffen, 
bestätigt Thomas Weyrauch. 


PCS, DIE SCHIMPFEN UND STÖHNEN 

Das mittelständische Unternehmen arbeitet auf 
PCs, doch im letzten Frühjahr startete drom ein 
Experiment: Im Zuge des alle drei Jahre statt- 
findenden Rollouts, bei dem alle PCs, Server 
und die Peripherie ausgetauscht werden, wur- 
den 26 der rund 400 PC-Workstations durch 
Macs ersetzt. Den Anstoß gab eine Mitarbeite- 
rin, die aus dem Verlagswesen kommt und von 
der einfachen Administration der Apple-Rech- 
ner schwärmte. Ein Geschäftsführer sowie 
mehrere IT-Spezialisten hatten sich von dem 
iPhone- und Apple-Hype anstecken lassen und 
privat MacBooks gekauft. Und schließlich 
brauchte die Marketing-Abteilung neue Rech- 
ner mit viel Grafik- und Verarbeitungsleistung. 
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Frustriert von „teuren PCs, die nach einem Jahr 
anfangen zu meckern und nach zwei Jahren 
bereits böse schimpfen”, suchte Weyrauch nach 
Alternativen und war vom Preis-Leistungs- 
Verhältnis der Mac Pros überrascht. „Lediglich 
ein Dell-Gerät wäre günstiger gewesen, doch 
auch das hätten wir nachrüsten müssen”, 
erzählt Stephan Krischke. Prompt wurden 
zwölf Mac Pros für die Grafik- und Marketing- 
Abteilungen in Baierbrunn, New York, Paris 
und Guangzhou in China geleased. Momentan 
läuft auf allen Rechnern noch Windows XP. 
Doch das soll sich ändern. Spätestens beim 
nächsten Rollout steigen sowohl Grafik- als 
auch Marketing-Abteilung auf Mac OSX um. 


FEHLENDES UNIFIED-MESSAGING 
Noch einiges muss getan werden, Software- 
Lizenzen gekauft, die Mitarbeiter geschult und 
die Systeme in die Windows-Domäne einge- 
bracht werden. „Wir hatten noch keine Zeit zu 
testen, wie wir die Macs in die Windows-Land- 
schaft integrieren“, sagt Weyrauch. Wie werden 
die Policies, etwa Sicherheitsrichtlinien für 
Passwörter oder Software-Einschränkungen, 
verteilt? Sollen die Macs ans Active Directory, 
den Verzeichnisdienst von Microsoft, gehängt 
oder ein Open Directory aufgebaut werden? 
Auch setzt drom auf die Unified-Messaging- 
Lösung InfoCenter der deutschen Firma Tobit. 
So empfangen und verschicken die Mitarbeiter 
ihre E-Mails, Faxe und Terminanfragen nicht 
mehr auf getrenntem Weg, sondern in einheit- 
licher Form. „Bisher geht uns zu Tobit InfoCen- 
ter der Mac-Client ab. Und die Zeit, nach einer 
Alternative zu suchen, fehlte”, sagt Weyrauch. 
Das fünfköpfige Team aus Baierbrunn hat viel 
zu tun. Es plant und betreut die EDV der ge- 
samten drom-Welt: Das sind fünf Produktions- 
stätten und elf Töchter und Niederlassungen in 
unterschiedlicher Größe, vom Verkaufsbüro in 
Manchester bis zur Fabrik mit 50 Mitarbeitern 
in China. Zusätzlich zur Administration wird 
programmiert und Support geleistet. Kein 
Grund für Weyrauch und seine Männer, immer 
nur auf ausgetrampelten Pfaden zu bleiben. 


BE DIFFERENT 

Auch die Account-Manager und Vertriebs- 
mitarbeiter sollen ihre Kundenpräsentationen 
langfristig auf Apple-Notebooks halten. Beim 
Rollout wurden sie nach ihren Präferenzen 
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IT-Chef Weyrauch verlässt 


gerne ausgetrampelte Pfade 
BER 


ZE 


Geschäftsführer Storp ist 
ein großer Apple-Fan 


befragt. Zur Auswahl standen das MacBook 
und MacBook White sowie zwei HP-Note- 
books und ein Tablet PC mit drehbarem Dis- 
play. Fast 90 Prozent der Mitarbeiter wählten 
das MacBook. „Als es dann hieß, sie müssten 
sich noch gedulden, waren die Gesichter lang“, 
erzählt Krischke. Aber solange der Umstieg auf 
Mac OS X noch nicht vollbracht sei, mache der 
Einsatz keinen Sinn. Schließlich könne man 
während einer Präsentation beim Kunden nicht 
ewig nach dem @-Zeichen suchen, weil die 
Tastatur nicht passt, oder nach einem Kabel- 
adapter für den Beamer. Spätestens in drei Jah- 
ren soll der Wechsel vollzogen sein. 
Geschäftsführer Dr. Storp steht hinter dem 
Experiment. Er arbeitet auf iMac und MacBook 
Air, hat einen iPod und ein iPhone. „Ich bin ein 
großer Apple-Fan“, begeistert sich Dr. Storp. 
„Das funktioniert einwandfrei. Wenn es nach 
mir ginge, würden wir nur Macs einsetzen.” 
Das Macsperiment wird weitergehen. Nicht zu- 
letzt lautet der Slogan des Unternehmens, das 
Storp in dritter Generation führt: „Be diffe- 
rent“. Kommt einem irgendwie bekannt vor, in 
der Apple-Welt. Christa Manta/sck 


DUFTSTOFFHERSTELLER DROM 


drom fragrances ist weltweit einer der zehn größten Duftstoffhersteller. Das bayerische 
Familienunternehmen mit Sitz in Baierbrunn bei München wurde 1911 von Bruno Storp 
gegründet und beschäftigt heute 400 Mitarbeiter auf fünf Kontinenten. In den Kreativ- 
zentren in New York, Paris, München, Säo Paulo und Guangzhou entwerfen 20 Parfü- 
meure aus 1500 Rohstoffen im Schnitt täglich 100 neue Düfte. Diese gehen nicht nur 
in Parfums, Seifen, Körper- oder Haarpflegemittel ein, auch Wasch- und Putzmittel, 
Toilettensteine oder Lufterfrischer werden angenehm beduftet. 
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Innovationen im 
Spielemarkt schlagen 
sich oft in grafischen 
Verbesserungen und 
komplexerem Game- 
play nieder. Dass 
auch ein einfaches 
Konzept überzeugen 
kann, zeigt World of 
Goo, das den 
Turmbau zu Babel als 
Gummivariante auf 
den Computer bringt 


| Spielerezension 


World of Goo 


D as Independent-Spiel sorgt momentan für 
viel Furore und stiehlt einigen etablierten 
Spieleherstellern die Schau. Die Köpfe hinter 
dem wuseligen Comic-Spiel sind jedoch keine 
Unbekannten in der Game-Entwickler-Szene. 
World of Goo verantworten Kyle Gabler und 
Ron Carmel, die beide in der Vergangenheit für 
Electronic Arts arbeiteten und nun seit gut zwei 
Jahren unabhängig Spiele entwickeln. 

Das Spielprinzip funktioniert so einfach wie 
ansteckend. Ziel ist es, kleine bunte Schleim- 
kugeln so miteinander zu verknüpfen, dass sie 
einen weit entfernten Ausgang - in diesem Fall 
ein Absaugrohr - erreichen. Oft liegt der Aus- 
gang in schwindelerregender Höhe, und es 
bedarf einiger Überlegung und Voraussicht, 
um aus Schleimtürmen sichere Gebilde zu 
basteln. Was anfangs vielleicht leicht und banal 
erscheint, entwickelt sich zu einer spannen- 
den und lustigen Knobelaufgabe. Wegen der 
hervorragenden Physik werden schlecht gebas- 
telte Türme schnell instabil, geraten ins Wanken 
und brechen in sich zusammen. 

Als Schleimkugeln stehen verschiedene 
Varianten in den einzelnen Leveln zur Ver- 
fügung. Während sich in der Standardaus- 
führung eine Kugel nur mit zwei weiteren zu 
einem Netz verbinden kann und sich auch 
aus ihrem Platz nicht mehr lösen lässt, bieten 
andere Level eine größere Bandbreite. Hier 


World of Goo weiß mit viel 


Charme zu überzeugen 


Flexibel Die grünen Goo-Kugeln lassen sich 


auseinanderziehen und neu verbinden 
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Niedlich Der Comic-Look von 


lassen sich mehr 
als nur zwei Ku- 
geln kombinie- 


ren, was zu mehr 
Stabilität führt, 
und diese Verbindungen können auch wieder 
gelöst werden. So ist der Einsatzbereich weit- 
aus flexibler. Weitere Hilfsmittel wie etwa Luft- 
ballons, um die Kugeln zum Schweben zu brin- 
gen, oder Feuerbälle ergänzen das Arsenal. 
Die Steuerung funktioniert mit der Maus 
und ist denkbar einfach. Man wählt einen Ball 
und schafft per Drag and Drop Verbindungen 
zu anderen Bällen. Einziges Manko: Wegen der 
vielen herumschwirrenden kleinen Bälle wird 
es manchmal etwas fummelig, den richtigen 
Ball zu erwischen. In hektischen Phasen kommt 
es so unter Umständen zu Verbindungen, die 
man gar nicht beabsichtigt hat. Über im Level 
verteilte Undo-Felder macht man seine letzte 
Aktion rückgängig. Gerade die Simplizität der 
Steuerung und des Spielprinzips erzeugen 
einen großen Teil der Sogwirkung des Spiels. 
Bei World of Goo sind keine langen Tuto- 
rials nötig, um sich mit dem Spiel vertraut zu 
machen. Der unterhaltsame Comic-Flair ver- 
hilft dem Spiel darüber hinaus zu einer gehöri- 
gen Portion Charme. Die schönen animierten 
Cutscenes und die Geräusche sorgen für eine 


stimmige Atmosphäre. Nils Quak/ok 


A 0 
Praktisch Extras wie Ballons helfen bei der 
Überwindung von Hindernissen 
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iPhone- und iPod-touch-Applikationen 


Neues aus dem App Store 


Jeden Monat rezensiert MACup die besten Anwendungen aus dem App Store. Von Oliver Huq 


PODCAST PRODUCER REMOTE 


Fernbedienung für den Podcast Producer 


ieApp PodcastProducer ME 

bietet die Möglichkeit, 
verschiedene Features des 
Apple Podcast Producers 
flexibel und auch mobil zu 
nutzen. Über diese Applika- 
tion können die am Apple 
Podcast Producer (www. 
apple.com/server/macosx/ 
features/podcasts.html) an- 
geschlossenen Kameras an- 
gezeigt sowie Aufnahmen 


[7] 


Terrarium Meeting Cam 


Aufnahme läuft 


Podcast Producer Alle 


über alle bereitstehenden 
Workflows zur Verfügung. 
Besitzer von iPhone und 
iPod touch 2G können auf- 
genommenen Ion anhören 
und die Aufnahmen an 
einen speziellen Podcast- 
Producer-Workflow sen- 
den. Mit Version 1.1 ist 
es möglich, den Berech- 
nungsstand einzelner Auf- 
nahmen auf dem Xgrid zu 


SHORT STUFF 


Spiel der Weisen u 
Ein Spiel, um spielend 


weiser zu werden, ist 


diese App. 2700 Fragen 


aus den Kategorien 

Geografie, Geschichte, Kunst, Literatur, 
Musik, Naturwissenschaften, Sport, Film 
und Vermischtes gilt es in „Wer wird 
Millionär”-Manier zu beantworten. 
Hätten Sie's gewusst? Nur schade, dass 
man nicht so getriezt werden kann, wie 
das Günther Jauch so schön vormacht. 


gesteuert werden (Start, Cams unter Kontrolle 


Stopp, Pause). Aufnahmen 


verfolgen. Mehrere Server Vorsicht, Suchtgefahr! Info: Kategorie 


und Profile werden unter- Spiele, Deutsch, 3,99 Euro 


können dann an einen Podcast-Produ- stützt. Damit wird der Podcast Producer 


cer-Workflow gesendet werden. Zusätz- handzahm. Info: Kategorie Produkti- 


vität, Deutsch, 7,99 Euro 


Schiller 


Rechtzeitig zu Beginn 


lich stehen detaillierte Informationen 


des Schillerjahrs 


SERVER ADMIN REMOTE 


Remote für Admins 


MOBILE BUTLER 


Kostenkontrolle 


erscheint diese App 
mit Schiller-Texten. 

Derzeit finden sich vier Texte („Die 
Braut von Messina”, „Die Jungfrau 
ie blicken nicht 


it Server Admin Remote können von Orleans”, „Kabale und Liebe” 


Administratoren via iPhone oder mehr durch bei sowie „Die Huldigung der Künste") 
den Tarifen von T- 
Mobile? Kein Wun- 


der, es sind ja mitt- 


iPod touch den Status von mehreren und 26 Gedichte in der Sammlung. 


Mac-OS-X-Servern und deren Logs so- Weitere sollen folgen. Info: Kategorie: 


wie Serverdienste einsehen. Eine Kurz- Buch, Deutsch, 0,79 Euro 


übersicht zeigt den aktu- lerweile allein für 


das iPhone zehn un- 
terschiedliche Tarif- 


optionen verfügbar. 


ellen Zustand der jeweili- 


ColorSplash 


Diese kleine App ermöglicht es Ihnen, 


gen Dienste an und es 
besteht die Möglichkeit, 
Dienste zu stoppen und 


Der Butler für Ihre 
Telefonkosten 


Was Sie also benö- Ihre Bilder in Schwarz-Weiß umzuwan- 


zu starten. Das ist nützlich, tigen, ist ein Butler, deln und dann ausgewählten Bereichen 


wenn ein Dienst neu ge- der für den richtigen Durchblick sorgt. ihre normale Farbe zurückzugeben. 
startet werden muss. 
EDGE, Wi-Fi und 3G wer- 


den unterstützt. Info: Ka- 


Genau das macht diese App. Der Mittels Vergrößerungsfunktion kann 


mobile Helfer unterstützt so gut wie man am Bild sogar erstaunlich exakt 


alle iPhone-Tarife und viele weitere arbeiten. Info: Kategorie Fotografie, 


Englisch, 1,59 Euro 


Übersichtlich 
Server im Blick 


tegorie Dienstprogram- Optionen. Info: Kategorie Finanzen, 


Deutsch, 1,59 Euro 


me, Englisch, 3,99 Euro 


MACup.com 04 ® 2009 59 


MACuser 


Wer als Mac- 
Anwender doch 
einmal Windows 

braucht, muss sich 
keinen PC kaufen, 
den hat er nämlich 
schon: seinen Mac 


Zeichenkunde Die Bildschirmtastatur unter Windows macht 
Sie mit der Tastenbelegung unter Windows vertraut und hilft 
Ihnen bei der Eingabe von Sonderzeichen 


= Bildschirmtastatur 


PC-Virtualisierung am Mac 


Manchmal muss 
es Windows sein 


s gibt einige gute Gründe, warum man 

Windows-Programme auf seinem Mac 
ausführen möchte. So kommt es immer wieder 
vor, dass ein Programm, das zur Erledigung 
einer Aufgabe zwingend benötigt wird, nur in 
einer Version für Windows zu haben ist. Doch 
nicht nur berufliche, auch private Beweggründe 
können den Wunsch nach Windows wecken - 
schließlich ist das Spiele-Angebot für PCs ja 
ungleich größer als das für den Mac. 

Doch wer jetzt glaubt, er müsse sich einen 
Windows-Rechner neben den Mac stellen, der 
kann aufatmen. Schließlich gibt es mehr als eine 
Methode, um Windows-Programme auch auf 
dem Mac einzusetzen. Drei, genaugenommen. 


LAUFZEITUMGEBUNGEN 


Wer nur ein bestimmtes Programm benötigt, der 
ist mit etwas Glück fein raus. Denn er kann das 
Windows-Programm auf seinem Mac installieren 
- ganz ohne Windows. Möglich wird dies durch 
Wine oder CrossOver. Diese beiden Programme 
verwalten die Mac-fremden Windows-Program- 
me in sogenannten „Bottles“. Dabei handelt es 
sich um eine Laufzeitumgebung, in der die Win- 
dows-Aufrufe und Hardware-Zugriffe des Pro- 
gramms abgefangen und in Mac- 


bemerkt davon nichts und verhält sich genau- 
so, als liefe es auf einem Windows-PC. 

Das klingt fast zu schön, um wahr zu sein, 
und deshalb hat das Verfahren einen Haken: Es 
funktioniert zwar mit vielen, aber nicht mit allen 
Windows-Programmen; im Zweifelsfall hilft 
nur ausprobieren. Da Wine kostenlos ist und 
CrossOver (aktuelle Version: 7.1; 30 Euro) eine 
Zeitlang kostenfrei getestet werden darf, steht 
einem solchen Experiment aber nichts im Weg. 


VIRTUALISIERUNGSLÖSUNGEN 

Wenn es mehr als ein Programm sein soll oder 
wenn man doch das komplette Windows benö- 
tigt, dann empfiehlt sich eine Virtualisierungs- 
lösung. Dabei wird ein vollständiger PC soft- 
waremäßig unter Mac OS X nachgebildet. 

Die Virtualisierung aller PC-Komponenten 
stellte auf PowerPC-Macs große Anforderungen 
an die Rechenleistung. Diese fehlte der virtuellen 
Maschine, die dann viel zu behäbig lief. 

Seit Apples Intel-Switch gehören Performance- 
Probleme der Vergangenheit an. Da Mac- und 
PC-Hardware in vielen Punkten identisch sind, 
frisst die Virtualisierung selbst nicht mehr so viel 
CPU-Leistung und die virtuelle Maschine arbeitet 


OS-X-Routinen übersetzt werden. 
Das Programm in der Flasche 


u 


® Select Package 
& Select Bottle 


MO ErassÖverSaftwareinstaller — | 


Install Windows Software for CrossOver 

a 
Choose a software package to install from the list or click Install Unsupported 
software, 


Adobe FrameMaker 7.1 
Adobe Photoshop 6 
Adobe Photoshop 7 
CrossOver HTML engine 


Not Installer 


Dcomss Not Installer 
Endnote (7.0 or olden) Not Installer 
Enanote 8 Not installe« 
EVE Online Nat Installer 
Flash MX Not Installer 
Half-Life Not Installer 
Internet Explorer 6.0 Not installe« * 
Aotus.äntes 5 BEER —NotinställeiT 
CrossOver supports FrameMaker 7.1. 

(Install Unsupported Software... ) ( Cancel ) (Continue ) 
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Einzelgänger Wer nur ein bestimmtes Windows-Pro- 
gramm auf seinem Mac installieren will, sollte zuerst 
versuchen, es mit CrossOver zum Laufen zu bringen 
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sehr viel flotter. Das virtuelle Windows läuft auf 
einem Standard-Mac schnell genug, um alle 
anfallenden Aufgaben erledigen zu können. Bei 
einer Virtualisierungslösung legt man zuerst die 
gewünschten Hardware-Komponenten wie Ar- 
beitsspeicher, Laufwerke oder Netzwerk fest und 
erzeugt so eine virtuelle Maschine. Startet man 
diese Maschine, verhält sie sich exakt so wie ein 
echter PC, auf dem Sienun Windows - oderjedes 
andere PC-Betriebssystem - installieren können. 
Derzeit gibt es drei Virtualisierungs-Program- 
me: Fusion von VMware (aktuelle Version: 2.0.2; 
60 Euro), Parallels von der gleichnamigen Firma 
(aktuelle Version: 4.0; 60 Euro) und die kosten- 
lose VirtualBox, die aktuell als V2.1.2 vorliegt. 


BOOT CAMP 


Doch auch wenn der virtuelle Computer auf 
einem Intel-Mac angenehm flott läuft-einen Teil 
seiner Rechenpower verbraucht der Mac zur 
Simulation des PCs. Wer alle Pferdestärken für 
Windows einsetzen möchte, der kommt um eine 
Dual-Boot-Lösung nicht herum. Das bedeutet, 
dass die Festplatte in zwei Bereiche (,Partitio- 
nen“) aufgeteilt wird, auf denen jeweils ein boot- 
fähiges Betriebssystem installiert ist (hier also: 
Mac OS X und Windows). Beim Einschalten des 
Macs muss man sich dann entscheiden, mit wel- 
chem System man arbeiten möchte. 

Um Dual-Boot auf einem Mac zu ermöglichen, 
liefert Apple seit Mac OS X 10.5 das Dienst- 
programm Boot Camp mit. Damit lässt sich 
die Festplatte Ihres Macs partitionieren und für 
die Windows-Installation vorbereiten. Boot 
Camp installiert sämtliche Treiber, um die Hard- 
ware des Macs unter Windows anzusprechen. 

Wie groß die Partition sein muss, hängt davon 
ab, was Sie mit Windows vorhaben. Da es mit Boot 
Camp nicht möglich ist, die Windows-Partition 
nachträglich zu vergrößern, sollte man lieber et- 
was mehr zuweisen. Dabei ist zu beachten, dass 
FAT32 nur Partitionen bis zu 32 GByte verwalten 
kann. Wenn Sie Windows mehr Platz gönnen 
möchten, müssen Sie als Format NTFS wählen. 

Ist die Windows-Partition installiert, können 
Sie beim nächsten Start Ihres Macs mit Windows 
booten. Halten Sie dazu beim Einschalten die 
Wahl-Taste gedrückt und wählen Sie im Boot- 
Menü den Windows-Eintrag. 

Boot Camp hat den Vorteil, dass Windows 
ohne Software-Umwege direkt auf die Hard- 
ware zugreift und damit das Maximum an 
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2 Keyboard Layout Creator 1.4 - 1 ayoutO1 Description‘ 


MACuser 


Arskgnahile (>) 
F TE) Curent working direetory 


=) nt kaybanıd layout iscatian 


Leistung auf einem Mac bietet, aber dieser Vor- 
teil hat seinen Preis: Es so unmöglich, Windows- 
und Mac-Programme parallel laufen zu lassen. 
Möchten Sie zwischen den Welten wechseln, 
müssen Sie Ihren Mac jedes Mal neu starten. 


WINDOWS - WOHER? 
Nicht jede Windows-Version lässt sich auf dem 
Mac installieren. Wer von Windows auf den Mac 
umsteigt, besitzt zwar Windows, doch es kann 
durchaus vorkommen, dass diese Version an die 
Hardware gebunden ist und sich auf dem Mac 
nicht installieren oder aktivieren lässt. In diesem 
Fall führt kein Weg an einem Neukauf vorbei. 
Das gilt natürlich auch, wenn man als Mac-An- 
wender Windows auf seinem Mac installieren 
möchte und noch keins besitzt. 

Windows ist kein Schnäppchen. So kostet 
etwa Windows Vista Home Premium 200 Euro. 

Doch wer die Augen aufhält, kann hier gut 
sparen. Das Zauberwort lautet System-Builder- 
oder OEM-Version. Dabei handelt es sich um 
System-Versionen, die ursprünglich nur zusam- 
men mit der Hardware verkauft werden durften. 

Diese Lizenzbestimmung wurde vom BGH 
für ungültig erklärt. Seither dürfen hierzulande 
OEM-Versionen von Software auch ohne PC er- 
worben werden. OEM-Versionen sind erheblich 
billiger als jene Boxen, die Microsoft für End- 
kunden vorgesehen hat. Man 
muss allerdings ein paar kleine- 
re Kompromisse machen. Eine 
OEM-Version wird ohne Doku- 
mentation und ohne die üblichen 
zwei kostenlosen Support-An- 
fragen, ausgeliefert. Angesichts 
der enormen Ersparnis beim 
Kauf von Vista kann man darauf 
jedoch getrost verzichten. > 


Bastelstunde Mit dem 
kostenlosen Keyboard Layout 
Creator von Microsoft können 
Sie Ihre Tastaturbelegung 
selbst definieren und so die 
vom Mac gewohnten Stan- 
dards nutzen 


WINDOWS UNTER MAC OS X 


2 Crossover: www.codeweavers.com 

a Parallels: www.parallels.com 

2 Fusion: www.vmware.com/products/fusion 
5 VirtualBox: www.virtualbox.org 

= Wine: http://winehg.org 
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TASTATURBELEGUNG SELBST GEMACHT 


Wer auch unter Windows nicht auf die vom Mac gewohnte Tastaturbelegung verzich- 


ten möchte, der kann sich mit dem kostenlosen „Keyboard Layout Creator" von 


Microsoft seine eigene Tastaturbelegung basteln und zwischen den verschiedenen 


Tastaturen in Windows wechseln. 


www.microsoft.com/globaldev/tools/msklc.mspx 


Ausgespart Das Verzeichnis 
mit Ihren virtuellen Maschinen 
sollten Sie bei Time Machine 
ausklammern - das Backup- 
Programm gerät sonst ein we- 
nig ins Schleudern und schau- 
felt unnütze Daten ins Backup 


VORSICHT MIT UPDATE-VERSIONEN 


Folgt man der Anleitung Apples, so ist Boot 
Camp nicht in der Lage, Windows als Update 
zu installieren. Das hat nicht direkt etwas mit 
Boot Camp oder Windows zu tun. Bei der 
Installation eines Updates muss man zur Legi- 
timierung die CD der vorherigen Windows- 
Vollversion einlegen. Das aber scheitert bei 
Boot Camp zu diesem Zeitpunkt daran, dass 
man die Update-CD nicht aus dem Laufwerk 
bekommt. Da noch kein Tastaturtreiber instal- 
liert ist, funktioniert die Auswurftaste nicht 
und einen Auswurfknopf kennen Laufwerke 
am Mac nicht. Wenn Sie allerdings ein zweites 
Laufwerk besitzen - zum Beispiel einen exter- 
nen DVD-Brenner -, lässt sich dieses Lauf- 
werk zur Legitimation des Updates benutzen 
und die Installation fortsetzen. 

Sollte man versehentlich versucht haben, 
eine Updateversion mit Boot Camp zu instal- 
lieren, bleibt ansonsten nur eines: Schalten 
Sie Ihren Mac aus und starten Sie ihn mit 
gehaltener Maustaste neu. Die eingelegte 
Update-CD wird dann ausgeworfen und Sie 
können Mac OS X starten. 


Non Time Machine 
4|» Alle.einblenden ] a 
Nicht sichern: 
— [Bj Fiem 398,3 GB 
Developer 3,0 GB 
(y Paralieis 12,2 CB 65,6 GB 
12007 
23 
Time N + Insgesamt Große berechnen 
M Warnung beim Löschen von alten Backups 
® ( Abbrechen )( Fertig ) 
Aus te voll ist 
(_] Time Machine-Status in der Menüleiste anzeigen 
N 
di Klicken Sie auf das Schloss, um Änderungen zu verhindern. ® 
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DIE TASTATUR 

Zwar scheinen sich die Tastaturen von Mac 
und PC auf den ersten Blick kaum zu unter- 
scheiden, doch schon beim Versuch, eine 
E-Mail-Adresse unter Windows samt @-Zei- 
chen einzugeben oder mit Copy and Paste 
Objekte zu kopieren, werden Mac-Anwender 
ein wenig ins Stolpern kommen. 

Denn auch wenn die Tasten ähnlich oder 
gleich beschriftet sind — wobei „ctrl” („Con- 
trol”) bei einer deutschen PC-Tastatur „Strg“ 
(„Steuerung“) heißt -, weisen diese Tasten 
doch andere Funktionen auf. So hat dann die 
Strg-Taste teilweise Funktionen, die am Mac 
die Wahl-Taste innehat. 

Möchte man markierten Text in einem Do- 
kument ausschneiden und an anderer Stelle 
einfügen, lauten die beiden Tastenkürzel un- 
ter Windows nicht, wie man vermuten könn- 
te, [Wahl-X] und [Wahl-V], sondern [Strg-X] 
und [Strg-V]. Entsprechend wird nicht mit 
[Wahl-C], sondern mit [Strg-C] kopiert. Über- 
dies fehlen manche PC-Tasten wie etwa AltGr 
beim Mac ganz. Das ist insofern fatal, weil un- 
ter Windows oft benötigte Zeichen wie @, €, [ 
oder ] durch Kombinationen gemeinsam mit 
der AltGr-Taste eingegeben werden. 

Daher wird die AltGr-Taste im virtuellen 
Windows beziehungsweise unter Boot Camp, 
je nach benutzter Tastatur, entweder durch die 
Tastenkombination [Ctrl-Wahl] oder, falls vor- 
handen, durch die rechte Wahl-Taste ersetzt. Ein 
@ erzeugen Sie also zum Beispiel mit [Ctrl-Wahl- 
Q]. Wenn Sie sich unter Windows einen Über- 
blick über die Tastaturbelegung verschaffen und 
eine Eingabehilfe benötigen, dann starten Sie die 
Bildschirmtastatur. Das ist das Windows-Pendant 
zur Tastaturübersicht des Macs und findet sich 
unter Zubehör in den Eingabehilfen. 


ANSCHLUSS NACH AUSSEN 

Beim Einsatz einer Virtualisierungslösung 
wird ein und dieselbe Hardware von zwei Be- 
triebssystemen gleichzeitig genutzt. Das kann 
unter Umständen Probleme bereiten. Haben Sie 
einen iPod angeschlossen und starten sowohl 
unter Mac OS X als auch unter Windows iTunes, 
kann es passieren, dass es zwischen den beiden 
iTunes-Versionen zum Gerangel um den iPod 
kommt. Im Extremfall müssen Sie iTunes dann 
auf die harte Tour beenden und sollten den iPod 
währenddessen in Zukunft ausgesteckt lassen. 
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Vorbereitet Bei der Installation von Windows muss man 
sich in der Regel kaum noch um ein ein Detail kümmern, 
das übernehmen die Virtualisierer (hier: Parallels) 


PC-Virtualisierung am Mac 


MACuser 


0S Installation 


Select operating system installation mode: 


[0} Windows Express (recommended) 
OÖ Typical 


OÖ Custom 


inside it. 


Install Windows XP or Windows Vista in fully automatic mode. 


Install any operating system inside a typical virtual machine. 


Customize a virtual machine and Install any operating system 


Cancel ) 


Das Problem lässt sich umgehen, wenn Sie in 
Ihrer virtuellen Maschine USB deaktivieren. Das 
geht entweder über die Virtualisierungs-Soft- 
ware, in der Sie den USB-Anschluss Ihres virtu- 
ellen PCs entfernen, oder in Windows selbst, im 
Geräte-Manager unter USB. Klicken Sie dazu mit 
der rechten Maustaste auf die USB-Einträge und 
wählen Sie deaktivieren. Genauso lassen sich die 
USB-Anschlüsse auch wieder einschalten. 

Unproblematisch gestaltet sich dagegen die 
gleichzeitige Nutzung des Internet-Zugangs. 
Hier müssen Sie in der Regel überhaupt nichts 
einstellen, da das virtuelle Windows standard- 
mäßig die Netzwerkverbindung des Macs ein- 
fach mitbenutzt („Bridged Ethernet”). 


TIME MACHINE 


Zu Problemen kann es jedoch beim Einsatz 
von Time Machine kommen. Denn das virtuelle 
Windows liegt als eine einzelne, mehrere Giga- 
byte große Datei auf der Festplatte des Macs. 

Ändern Sie im virtuellen Windows eine Ein- 
stellung oder verschieben dort auch nur ein Fens- 
ter, so ändert sich diese Datei. Für Time Machine 
bedeutet das, dass die Datei im nächsten Backup- 
Zeitplan erneut gesichert wird. Dakannesschnell 
passieren, dass sich das Backup-Laufwerk mit 
sinnlosen Kopien des virtuellen PCs füllt. 

Hier empfiehlt es sich, das Verzeichnis mit 
dem virtuellen Windows vom automatischen 
Backup auszunehmen und stattdessen regel- 
mäßig manuelle Backups davon zu machen. 
Öffnen Sie dafür in den Systemeinstellungen die 
Einstellungen von Time Machine. Nach einem 
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Klick auf Optionen können Sie festlegen, wel- 
che Verzeichnisse Time Machine zukünftig 
beim Backup ignorieren soll. 


GEFAHR AUS DEM NETZ 

Windows auf dem Mac hält für Mac-Benutzer 
viele neue Erfahrungen bereit - und nicht alle 
sind angenehm. Denn mit Windows besteht 
auch eine verschärfte Virengefahr für Ihren Mac. 
Sie müssen sich jedoch kaum Sorgen machen, 
dass ein Windows-Virus sich in Mac OS X ein- 
nistet. Da ein Virus oder andere Schadsoftware 
auf die Systemarchitektur von Windows zuge- 
schnitten ist, ist dieser unter Mac OS X bloß eine 
Datei, mit der das Betriebssystem nichts anfan- 
gen kann und die es nicht ausführt. 

Es gibt trotzdem einen Weg, über den ein PC- 
Schädling auch auf dem Mac gefährlich werden 
kann. Bei einem virtuellen Windows werden 
üblicherweise eigene Verzeichnisse für den 
Datenaustausch eingerichtet oder Schreibrechte 
für das Desktop-Verzeichnis eingeräumt, da sich 
so Dateien zwischen Windows und Mac OS X 
einfach per Drag and Drop kopieren lassen. 

Sollten Sie sich einen Windows-Virus eingefan- 
gen haben, dann hat dieser die gleichen Zugriffs- 
rechte wie die virtuelle Maschine. So könnte er 
auf Mac-OS-X-Freigaben zugreifen. Er kann sich 
zwar nicht ins Betriebssystem einnisten, ist aber 
sehr wohl in der Lage, Dateien auszuspionieren, 
zu löschen oder zu manipulieren. 

Schon deshalb sollten Sie unter Windows 
einen Virenscanner installieren und alle Updates 
von Microsoft ausführen. Giesbert Damaschke/me 


Fenster im Fenster Die eleganteste Lösung zum Einsatz von Windows und 
seinen Programmen unter Mac OS X ist die Virtualisierung (hier: VirtualBox) 
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Know-how Dienstprogramme 


Konsole 


Der Mac verrät nicht Ss icher haben Sie sich schon einmal gefragt, 

sllies waserin ob es eine Möglichkeit gibt, direkt einzu- 

BASS, “ sehen, wann Ihr Mac welche Aktion ausgeführt 
Einblick verschaffen 


die Log-Dateien 


hat. Oder man wüsste gern, weshalb das 
Backup nicht fehlerfrei durchgelaufen ist. 

Während Windows sehr mitteilsam ist, hält 
sich Mac OS X vornehm zurück. Doch vieles ist 
im Nachhinein feststellbar, denn jeder Mac 
führt ziemlich genau Logbuch. Nicht nur das 
System schreibt ins Logbuch, auch Programme 
sagen, vereinfacht ausgedrückt, „Es geht mir 
gut“, „Es geht mir schlecht“ oder „Es geht so, 
könnte aber besser sein, sobald die Problem- 
ursache behoben ist“. Wenn der Mac einen 
Fehlerdialog anzeigt, finden sich oft zusätz- 
liche Informationen in den Log-Dateien. 


PROTOKOLLFÜHRER 

Mac OS X führt zeitgenau Protokoll darüber, 
welche Aufrufe spezieller Bibliotheken stattfin- 
den und ob Fehler aufgetreten sind. Allerdings 
sieht man im Protokoll nicht, wann man eine 
Datei in den Papierkorb gelegt hat und diese 
womöglich versehentlich gelöscht wurde. Wer 
neue Software installiert, sieht mit einem Blick 
ins Install-Log sofort, wo überall Dateien abge- 
legt wurden. Das ist praktisch, um Software, 
die sich tief im System eingenistet hat, wieder 
restlos entfernen zu können. 

Fortgeschrittene Unix-Anwender finden die 
einzelnen Log-Dateien im Terminal und be- 
trachten sie dort unter dem Pfad private/ 
var/log/. Mit dem Dienstprogramm Konsole 
steht jedoch eine Programmoberfläche bereit, 


> apache? 

>asl 
COrs.custom 

» cups 
daily.out 

> tan 
Tsck_his.log 
halejectd.log 
Insrall.Jog 
install.log.0.bz2 
InseallJog.1.bz2 
install.Jog.2.bz2 
install.Jog.3.bz2 
Install.Jog.4.bz2 
install.log.5.bz2 


U) Install.log.0.bz2 m} 


Jan 2 168: —— last. message repnatad 1 tier -—— 


Jon 50 Matthias-Moc-Pro Software Updote[100]: I5: Conmected printer: MANUFACTURERHEVLETT- 
PACK: Loser Jet 5200 
ut —— last mansage rapnatnd 1 Bil -—— 


:50 Natthiat-Moc-Pro Software Updote[100]: 95: Printer HP_Laterfet does not require on update. 
Natthias-Mas-Pro Se osere Update[166]: Found receipt (name satch) far 
pad / aut): (I Lenparca / com .appie.pikg. 6 Laopara) 
Jon 22 14:25:58 Malthias-Moc-Pro Sernare Üosche[188]: Found receipt (me mlch) for 
E nee green 1.6 / auto): (Frontäowüpdatel.i.6 / com.oppie.phg,Frantkowidatel 1.6) 


1:50 Aatthtas-asspra Software Update[100]: Nound recatpt. (nass match) for 
viend eberionupport / amds)i SoOD URN! REOTIESOIERIKE ! wnaple.uhn IE URSELRREERN?: 


3 Matthias-Mao-Pro Software Updote[188]: Found receipt (me match) for (ITumsshcuess / 
(HTunesieoess / ann .anpie.pkg.iTuneakceens) 

hatthtas-Moc-Pro Software Upöcte[100]: Found receipt (name maten) for (Corel? / CoreliP): 
pple.phg.CurefP) 

‚X Hatthtas-Nao-Pra Software Update [188]: Found receipt. (1d mateh) for ((mull) / 

„cm. oopte., ‚pka- Tunes): (HTunesx / com.anple.oka.LTunesk) 


Betonung Wahlweise werden die Suchergebnisse auch gelb markiert 
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um die Log-Dateien des Macs bequem einsehen 
zu können. Wenn Sie Konsole zum ersten Mal 
öffnen, ist die Protokollliste noch ausgeblendet. 
Wer gezielt den Verlauf eines bestimmten Proto- 
kolls betrachten möchte, klickt in der Symbol- 
leiste auf Protokollliste einblenden. 


INFORMATIONEN AUFSPÜREN 


Sie möchten mehr zu einer laufenden Anwen- 
dung erfahren, die sich gerade merkwürdig 
verhält? Markieren Sie links in der Liste als 
Filter Konsolenmeldungen. Nun genügt es in der 
Regel, oben rechts in das Suchfeld den Pro- 
grammnamen einzugeben. In den Ergebnissen 
sieht man, welche Aktivitäten vom Programm 
zuletzt geloggt wurden. Mit einem Klick auf 
die Lupe im Suchfeld lässt sich einstellen, wie 
die Ergebnisse dargestellt werden. 

In der Liste der Protokolldateien sind weite- 
re Kategorien erkennbar, die über den Drei- 
eckspfeil auf- und zugeklappt werden können. 
Ganz oben befindet sich das Systemprotokoll 
system.log. Darin finden sich Fehlermeldungen 
und Nachrichten vom Kernel über das Datei- 
system und aufwärts. Falls mehrere Benutzer 
eingerichtet sind, finden Sie hier auch Meldun- 
gen, die systemseitig bei anderen aufgetreten 
sind. Klicken Sie auf Konsolenmeldungen, um 
alle Nachrichten anzuzeigen, die Programme 
betreffen, die Sie selbst ausführen. System- 
und Konsolenmeldungen werden im Verbor- 
genen automatisch vom syslogd-Server in die 
Datei asl.db ins Log-Verzeichnis gesichert. 

Damit ein Protokoll nicht zu lang wird, wer- 
den Log-Dateien regelmäßig archiviert. Die 
aktuellste Datei endet auf .log. Archivierte 
Logs sind durchnummeriert und enden auf 
.bz2. Falls also das aktuelle Log nicht die ge- 
suchten Informationen enthält, schaut man 
im Archiv. Die ältesten Log-Archive haben 
dabei die höchste laufende Nummer. 

Wer einfach nur in den zahlreichen Logs 
stöbert, lernt nebenbei einiges über die Funk- 
tionsweise des Betriebssystems. Oder hätten 
Sie auf Anhieb gewusst, wohin ein gespoolter 
Druckauftrag gespeichert wird, bevor er zum 
Drucker gesendet wird? Die Antwort heißt: 
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Know-how Dienstprogramme 


/private/var/spool/cups, zu finden in der Seiten- 
leiste. Klappen Sie in den Protokolldateien 
/var/log/auf, navigieren Sie weiter zu cups und 
sehen Sie sich error_log an. Das Spoolverzeich- 
nis wird regelmäßig aufgeräumt, und hier sieht 


Protokolldatenbanksuche 


Name der Abfrage: Time Machine 


Finden Sie Nachrichten, auf die alle folgenden Bedingungen zutreffen: 


i Nachricht Enthalt backupd (+ 
man, wann das geschieht. 
Um herauszufinden, was genau beim Hoch- Statue Ist mindestens DZ D IE 
fahren des Macs passiert, hält man beim Ein- Zeit Nach #)[19.01.20, Kritisch } J& 
\ N ii Fehler 
schalten [Befehl-V] gedrückt, um in den Ver- Achtung 
bose-Modus zu wechseln. Da bleibt kaum Zeit, Fa 
den Text zu überfliegen. Das Startprotokoll lässt Debug 


sich nachträglich mit Konsole einsehen, indem 
Sie links system.log markieren und anschließend 
nach oben scrollen, bis Sie zur Uhrzeit des 
letzten Startvorgangs gelangen. Die Einträge 
sind an localhost hinter dem Datum erkennbar. 
Treten Kernel-Panics auf, sind diese in der Pro- 
tokollliste unter /Library/Logs/ im PanicReporter 
gelistet. Solch ein Totalabsturz hat oft mit inter- 
ner oder angeschlossener Hardware zu tun. So 
kann sich bei einem älteren Mac zum Beispiel 
Staub auf empfindlichen Bauteilen absetzen, die 
sich dadurch überhitzen. Oder ein Programm ist 
unsauber programmiert und überschreibt 
Speicherbereiche, die eigentlich geschützt sind. 


LOG-ANALYSE 


Log-Dateien sind grundsätzlich in englischer 
Sprache abgefasst. Das erleichtert nicht unbe- 
dingt die Verständlichkeit. Auch ausgebuffte 
Unix-Profis haben manchmal Schwierigkeiten, 
die gesuchten Informationen aus einem Log 
auszulesen und diese zu interpretieren. So fin- 
det man beispielsweise zu Time Machine kaum 
etwas, wenn man nicht weiß, dass Time Machine 
nur der geläufige Name für backupd ist. 

Die Konsole ist ebenfalls erste Anlauf- 
stelle, um einzugrenzen, worin die Ursache für 
Programmabstürze zu suchen ist. Derartige 
Meldungen findet man im crashreporter.log. 
Möchte man wissen, welche Anwendungen 
zuletzt abgestürzt sind, klappt man die Rubrik 
/Library/Logs und dort CrashReporter auf. Die 
archivierten Absturzberichte sind mit Datums- 
stempel gelistet. Software-Entwickler können 
definieren, welche Aktivitäten und wie viel 
überhaupt geloggt wird. Wer als Administrator 
Mac OS X Server betreibt, kann in /Library/Logs 
unter AppleFileService im afp.log feststellen, 
von welchen IP-Adressen Zugriffe auf den File- 
Server vorgenommen und welche Dateien und 
Ordner angefasst wurden. 
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Halten Sie die Wahltaste gedrückt und klicken Sie auf die 
„+“-Taste, um eine Oder-Bedingung hinzuzufügen. 


Abbrechen I 


Wenig bekannt ist die Möglichkeit, sich mit 
[Wahl-Befehl-N] eigene Protokolldatenbanksu- 
chen zu definieren. Da mehrere Bedingungen 
verknüpft werden können, lassen sich Informa- 
tionen besser filtern. Die definierte Suche er- 
scheint links unter Konsolenmeldungen. Mit 
Control-Klick oder Rechtsklick kann man ge- 
speicherte Suchen anpassen. In unserem Beispiel 
wird eine Suchabfrage definiert, die nicht jede 
Meldung zum Backup ausgibt, sondern nur War- 
nungen, die im definierten Zeitraum auftreten. 


ENTSCHLACKUNGSKUR 


Wenn der Mac nicht ständig in Betrieb ist, sam- 
meln sich im Laufe der Zeit einige Logs an. Die- 
se werden von einem Unix-System regelmäßig 
automatisch nachts aufgeräumt. Wenn der Mac 
jedoch ausgeschaltet ist, läuft der Aufräum- 
prozess nicht. Man kann die regelmäßigen Sys- 
tem-Jobs manuell im Terminal mit der Befehls- 
folge sudo periodic daily weekly monthly aufrufen. 
Wer das nicht möchte, kann auch auf eine Share- 
ware wie Cocktail, Leopard Cache Cleaner oder 
Xupport zurückgreifen und alles per Mausklick 
erledigen. Protokolldateien von Programmen, 
die längst nicht mehr installiert sind, markiert 
man am besten gleich in der Konsole und löscht 
sie über das Papierkorb-Symbol. 


FAZIT 


Hat man sich erst einmal mit der Konsole an- 
gefreundet, lassen sich damit nützliche Infor- 
mationen zu Hintergrundprozessen, Treibern, 
Programmen und deren möglichen Absturz- 
ursachen finden. Die Konsole hilft, den Mac 
besser zu verstehen, und unterstützt aktiv bei 


der Fehlersuche. me 


Maßgeschneidert Selbst 


definierte Protokolldatenbank- 
suchen bleiben bei mehreren 


definierten Bedingungen 
überschaubarer 
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MACuser | Know-how Dienstprogramme 


Wenn die Lüfter tosen ... 


Überblick über D ie Aktivitätsanzeige ist ein Dienstpro- 


Systemprozesse und 


gramm, das veranschaulicht, was gerade 
auf dem Mac ausgeführt wird und wie sich dies 


laufende P rogramme auf die Systemressourcen auswirkt. Es stellt 
verschafft die auch Normalsterblichen eine übersichtliche 


Aktivitätsanzeige 


grafische Oberfläche für die komplexen Unix- 
Befehle top, ps, kill und sample zur Verfügung 


und kann zur Problembeseitigung beitragen. 


Den größten Teil des Fensters nimmt die nach 


Spaltentiteln sortierbare Übersicht der laufen- 


den (oder steckengebliebenen) Prozesse ein. 


INFORMATIONSFILTER 


Über die fünf Reiter im unteren Drittel des Fens- 
ters kann man sich über CPU-Last, Speicher- 


belegung, Festplattenzugriffe und -belegung 


sowie Netzwerk-Traffic informieren. Ist unter 


dem Reiter Speicher ersichtlich, dass Seiten- 


auslagerungen stattfinden, sollte man Speicher 


in Form von RAM-Bausteinen aufrüsten, um 


den Mac nicht unnötig zu verlangsamen. 


Klickt man bei laufender Aktivitätsanzeige 


länger auf das Programmsymbol im Dock, lässt 


sich über das Menü Symbol im Dock das Pro- 


gramm-Icon durch das gewünschte Diagramm 
zu CPU-, Festplatten- oder Netzwerkaktivität 
oder Speicherbelegung ersetzen. Außerdem 


lässt sich die laufende CPU-Auslastung separat 


mit unterschiedlichen Darstellungsoptionen 


einblenden. Wer nicht alles sehen möchte, kann 


über das Prozessmenü 


Satarı (715) 
Übergeordmeter Prozess: liunchi (208 kenutzer meckardı 26 
Prosengruppe Safari (715) 


won 0,07 Letzte Spstemfehler. 0 


Speicher Statistik Geöffnatm Dateken und Ports | 


Analysieren Beenden 


Prozessen filtern. 


links vor dem Suchfeld 
bestimmte Arten von 


Prozessmenü Hier findet 
man die Ansicht, die man 


Schnüffler Die Prozessinformationen ent- 
hüllen auch für Nichteingeweihte interes- 
santes Datenmaterial zu Dateien und Ports 
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braucht 
——— 
je Prozesse Mo 
e Prozesse, hierarchisch | 
BPro26 ao 
Administratorprozesse [Q 
Prozesse anderer Benutzer 
Aktive Prozesse 
Thread Y Inaktive Prozesse peiche 
BR: Prozesse mit Fenstern },82 M 
_5,61 Mi 


ANWENDUNGSBEISPIELE 

Sie möchten feststellen, weshalb der Mac auf 
Hochtouren arbeitet, aber kaum mehr reagiert? 
Der Übeltäter kann meist über Sofort beenden im 
Apple-Menü ausfindig gemacht werden. Ein 
Programm, das nicht reagiert, ist im Fenster rot 
markiert. Wem das nicht genügt, der kann Pro- 
gramme und Prozesse auch mithilfe der Aktivi- 
tätsanzeige beenden. Wer Windows kennt, fühlt 
sich dabei an den Task-Manager erinnert. 

Um bestimmte Informationen besser aufzufin- 
den, empfiehlt es sich, diese mit Klick auf den 
Spaltentitel zu ordnen. Sortiert man nach CPU, 
erkennt man am Prozentwert sofort, wie sehr ein 
Prozess die CPU(s) beansprucht. Eine CPU-Last 
über 100 Prozent ist bei einem Mehrprozessor- 
system nicht ungewöhnlich. Die Auslastung 
einer 4-Kern-CPU kann durchaus auf mehrere 
hundert Prozent ansteigen, wenn eine Anwen- 
dung für Multiprozessoren optimiert ist. Andere 
Programme treten dabei in den Hintergrund, 
sind normalerweise aber weiterhin benutzbar. 

Wird nach Prozess-ID sortiert, dann ist der 
Prozess mit der höchsten ID derjenige, der zu- 
letzt gestartet wurde. Die Anzahl der Threads 
besagt, wie viele Ausführungsstränge ein 
Prozess gerade parallel abarbeitet. Während 
ein Thread auf Tastatureingaben wartet, führt 
der zweite komplexe Berechnungen aus. Die 
meisten Threads werden vom kernel-task 
gestartet. Dieser wird beim Starten des Macs 
zuallererst ausgeführt und erhält daher ID 0. 

Treten nach einem Programmstart Probleme 
auf, dann hilft es, die IDs unter die Lupe zu 
nehmen, die nach diesem Programm gestartet 
wurden. Als Sortiermethode empfiehlt es sich, 
in der Symbolleiste Alle Prozesse, hierarchisch zu 
wählen. So erkennt man nach dem Start von 
Word, dass gleichzeitig auch Microsoft AU 
Daemon und Microsoft Database Daemon geöff- 
net wurden. Weitere nützliche Informationen 
sind in den drei Spalten zum Speicherver- 
brauch und zu Art zu finden. 

Sortiert man nach der Spalte Benutzer, sieht 
man Systemprozesse und solche, die von einge- 
loggten Benutzern initiiert wurden und an deren 
Kurznamen zu erkennen sind. Einige Dienste 
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Prozess-ID | Prozessname 


Aktivitätsanzeige 


Benutzer 


D Safari 
& Firefox 


317 meckardt 31,0 
269 BE Aktivitärsanzeige merkardt 1,4 
159 © Entourage meckardt 11 
125 x Finder meckardı 0,2 
161 Database Daemon meckardt 02 
122 Dock meckardı 0,1 
124 SystemUlServer meckardt 01 
3a screencapture meckardt 01 
ve m hun einen munabunndia. 3 on 


[-EPU Speicher _Festplattenaktivität 


Verlauf der CPU-Auslastung 


% Benutzer 35.59 Threads 299 
x System. 11,20 Prozesse: 55 
% Nice: 0,0 
% inaktiv 53,21 


| Meine Prozesse =) > 


Festplaktankıe: IEStAnGYNK NatEWEc 


1) 


FEHLER EINGRENZEN 


Reagiert ein Programm nicht 
51,26 MB 
15,37 MR 
68,21 MB 
25,09 MB 
17,25 MB 
13,25 MB 

7,95 MB 

2,30MB * 


ar an som 
ER 


oder nur zäh, kann man mit dem 
gleichnamigen Button den „Pro- 
zess analysieren”. Die Interpre- 
tation der Resultate ist für Laien 


. 


schwierig, hilft aber Program- 
mierern bei der Fehlersuche. So 
kann man feststellen, welche 
Aufrufe das Programm macht 
und wobei es sich lang aufhält. 
Zu den Prozessinformationen 


gelangt man über das Menü 


Am Limit Sind im Hintergrund mehrere Browser-Fenster mit Flash- 
Inhalt geöffnet oder minimiert, belasten die Animationen den Mac 


laufen unter einem Pseudo-Benutzernamen. Mit 
Rechtsklick auf den Spaltentitel oder über das 
Menü Darstellung - Spalten ist es möglich, Infor- 
mationen gezielt ein- oder wieder auszublen- 
den. Klickt man auf den Spaltentitel und zieht 
daran, lässt sich die Spaltenreihenfolge ändern. 


UNVERZICHTBAR 


Wichtige Prozesse sind der Finder, das Dock, 
ATSServer (verwaltet Schriften und stellt sie 
Anwendungen zur Verfügung), pbs (Paste- 
board Server) und pboard, die die Zwischen- 
ablage verwalten, mdworker, der die Festplatte 
für Spotlight durchsucht. Der SystemUlServer ist 
für die Menü-Extras rechts oben in der Menü- 
leiste zuständig, mischt sich aber auch ein, 
wenn ein iPod, eine externe Festplatte ange- 
schlossen oder eine CD/DVD eingelegt wird. 
Manchmal hängt dieser Prozess nach dem Ein- 
stecken eines Gerätes. Man sieht im Finder den 
sich drehenden Maus-Cursor. Geschieht län- 
gere Zeit nichts, hilft es mitunter, das externe 
Gerät auszustecken und erneut anzuschließen. 

Wenn sich auf einem Intel-Mac in der Spalte 
Art viele Programme mit PowerPC finden, dann 
laufen diese Programme noch unter Rosetta und 
belasten den Mac unnötig. Ist dies der Fall, soll- 
te man sich umschauen, ob es inzwischen nicht 
Intel-Versionen gibt, die speichereffizienter sind. 

Installiert man häufiger Software und löscht 
diese bei Nichtgefallen gleich wieder, so bleiben 
gelegentlich verwaiste Prozesse zurück. Ein 
Blick in Systemeinstellungen - Benutzer - Startob- 
jekte hilft, obsolet gewordene Objekte ausfindig 
zu machen und zu entfernen. 
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Darstellung oder [Befehl-I]. Im 
Informationsfenster eines Be- 
nutzerprozesses hilft der Reiter 
Geöffnete Dateien und Ports zu 
verstehen, welche Dateien involviert sind und 
welche IP-Adressen und Ports benutzt werden. 


NICHTS GEHT MEHR 


Man sollte nie x-beliebige Prozesse beenden, 
ohne diese zu kennen - schon gar nicht solche, 
die zum System gehören (root). Falls es ein Be- 
nutzerprozess ist, der unter Ihrem Namen ge- 
startet wurde, ist das weniger gefahrvoll. Schla- 
gen Sie einen unbekannten Prozessnamen in 
Google nach, um herauszufinden, zu welchem 
Programm er gehört, und beenden Sie Prozesse 
nur, wenn Sie das Problem dahinter vermuten. 
Manchmal hilft es nicht, einen Prozess sofort 
zu beenden. Der schnellste Weg, alle Program- 
me zu stoppen, ist übrigens, das komplette GUI 
von Mac OS X zu beenden. Es handelt sich da- 
bei um den Prozess WindowServer. Im Nu ge- 
langt man so zur Anmeldemaske, muss aber 
den Mac nicht komplett neu starten. Es handelt 
sich um eine Art Warmstart, wobei Änderun- 
gen an offenen Dokumenten verloren gehen. 
Da Systemprozesse als Daemon laufen, gibt es 
eine schonende Maßnahme zur Reaktivierung. 
Man ruft Darstellung - Signal an Prozess senden auf 
und wählt dann Auflegen (SIGHUP). Der Dae- 
mon sollte dieses Signal abfangen und daraufhin 
seine Konfiguration neu einlesen können. me 


MACuser 


Betriebsamkeit Verschie- 
dene Ansichten der CPU- 
Auslastung 


Auf die harte Tour Falls 
ein Neustart des Finders 
nicht hilft, gelangt man 
durch das Beenden des 
WindowServer sofort in 
die Anmeldemaske 


Aktivitätsanzeige 


| Alle Prozesse 


Prozess-ID | Prozessname 


WindowServer 


28.25 MB 945.16 MB Intel 
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Unix-Kommandos, 
die Sie im Terminal 
eingeben, folgen 
strengen Syntax- 
Regeln, die auf den 
ersten Blick verwir- 
rend wirken. Aber 
keine Sorge, es ist 
alles halb so wild 


Know-how Betriebssystem 


Wie spricht man 


eigentlich 


in typisches Verfahren, mit dem man den 

Mac zu neuen Aktionen ermuntert, besteht 
darin, im Terminal Befehle einzutippen - und 
zwar exakt wie vorgeschrieben. Auf Laien wir- 
ken die kryptischen Anweisungen wie Hexen- 
werk, doch bei genauem Hinsehen stellt man 
fest, dass nach strengen Regeln gezaubert wird. 


KOMMANDOS MIT ARGUMENTEN 
Ein Unix-Kommando wird immer mit Klein- 
buchstaben eingegeben und benötigt fast im- 
mer ein Argument. Das Argument besteht aus 
Optionen (auch „Schalter“ genannt), Datei- 
oder Ordnernamen oder aus beidem. Kom- 
mando, Optionen und Dateinamen werden mit 
einem Leerzeichen voneinander getrennt und 
genau in dieser Reihenfolge eingegeben. Die 
Optionen stehen daher immer nach dem 
Kommando und vor dem Dateinamen. 
Allgemein formuliert sieht der Aufbau eines 
Kommandos damit so aus: kommando option(en) 
datei(en). Dabei kann es in seltenen Fällen vor- 
kommen, dass die Optionen selbst wieder 
Argumente aus weiteren Optionen besitzen. 
Der Begriff Kommando ist eigentlich falsch, 
denn dabei handelt es sich nicht um eine ein- 
zelne Anweisung, die von Mac OS X ausgeführt 
wird, sondern um den Aufruf eines kompletten 
Programms oder einer Programmroutine, deren 
Funktionen über Optionen gesteuert werden. 


ANOO 
mymac:/ giesbert$ Is -FG 
Applications/ 


Desktop DB 
Desktop DF 
Develoner/ 
Library/ 
Network/ 
System/ 
Users/ 


hin/ 
cores/ 


mymac:/ aiesbert$ Il 


Terminal — bash — 65x16 


Benutzerhandhücher und Informationer® otc® 


dev/ 


Humanitär Die Is-Option h wie human, 
verbessert die Lesbarkeit von Dateigrößen 


Unix? 


Diese Optionen bestehen oft aus einem einzel- 
nen Buchstaben (oder auch einer Ziffer) und 
werden mit einem führenden Minuszeichen 
markiert. Viele Programme besitzen eine Fülle 
an Optionen, die nach dem Minuszeichen ohne 
Leerzeichen aneinandergereiht werden können. 
Ein einfaches Beispiel ist das Is-Kommando, 
mit dem Sie sich den Inhalt eines Ordners an- 
zeigen lassen. Dieser Befehl funktioniert auch 
ohne Optionen oder Dateinamen, besitzt aber 
auch über 30 untereinander kombinierbare Op- 
tionen, mit denen sich die Ausgabe beeinflussen 
lässt. Außerdem ist Is um Dateinamen erweiter- 
bar, auf die sich das Kommando beziehen soll. 
So sorgt die Option F dafür, dass unterschied- 
liche Eintragstypen markiert werden. Diese Opti- 
on markiert Verzeichnisse mit Slash (/), ein aus- 
führbares Programm wird mit einem Stern (*) 
markiert und ein At-Zeichen (@) steht für sym- 
bolische Links. Wünscht man diese Ausgabe- 
variante, gibt man nicht Is, sondern Is -F ein. 
Das sorgt in umfangreicheren Verzeichnissen 
für mehr Übersicht, aber es geht auch anders. 
Mit der Option G lassen sich die Eintragstypen 
farblich markieren. Das Kommando heißt dem- 
zufolge Is -G. Natürlich sind beide Optionen 
kombinierbar, geben Sie dazu Is -FG ein. 
Manche Optionen wirken nur als Kombinati- 
on. So können Sie sich mit Is -/ den Verzeichnisin- 
halt in Langform ausgeben lassen. Dabei werden 
auch die Dateigrößen in Byte 
angezeigt, was bei großen Da- 
teien irritieren kann. Erweitern 
Sie das Kommando um die Op- 


Terminal — bash — 81x21 


home/ 
mach.sym 
mach_kernel 
mach_kernel.. 
net/ 
private/ 
sbin/ 

tmp® 

usr/ 


var 


Jetzt wird’s bunt Mit dem Parameter G wird 


die Verzeichnisausgabe farbig markiert 
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tion h zu Is -Ih, werden die Da- 
teigrößen stattdessen in KByte, 
MByte oder GByte vermerkt. 
Rufen Sie /s ohne Verzeich- 
nisnamen auf, bezieht sich das 
Kommando stets auf das aktu- 
elle Verzeichnis. Das lässt sich 
ändern, indem man das ge- 


wünschte Verzeichnis angibt. 
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Wenn Sie ein neues Terminalfenster öffnen, 
befinden Sie sich zunächst in Ihrem Benutzer- 
ordner. Möchten Sie von dort aus einen Blick in 
das Programme-Verzeichnis werfen - ohne sich 
erst mit cd dorthin zu begeben -, dann genügt die 
Eingabe von Is /Applications/. Achten Sie darauf, 
dass die Pfadangabe korrekt ist. 

In unserem Beispiel bedeutet das: (a) Sie müs- 
sen beachten, dass Mac OS X im Terminal nur 
Englisch spricht, also heißt es „Applications“. 
(b) Ein Pfad endet immer mit einem Schräg- 
strich. (c) Benötigt wird das Programme-Ver- 
zeichnis im Hauptverzeichnis der Festplatte. 
Der Pfad beginnt daher mit einem Schrägstrich. 

Schon in diesem einfachen Beispiel müssen 
wir auf eine ganze Menge achten, um das ge- 
wünschte Ergebnis zu erhalten. Doch da ma- 
chen wir es uns so einfach wie möglich und 
nutzen die Auto-Vervollständigung im Termi- 
nal. Statt des vollen Kommandos genügt uns 
ein Is /A und ein Druck auf die Tabulatortaste. 

Möchten Sie die verschiedenen Optionen von 
ls mit einem Verzeichnisnamen kombinieren, 
setzen Sie nach dem Kommando und vor dem 
Verzeichnisnamen ein: Is -Ih /Applications/. 


WENIGER IST MEHR 


Üblicherweise zeigt Is den Inhalt eines einzigen 
Ordners, aber das lässt sich ändern. Mit der 
Option R sehen Sie auch den Inhalt aller Unter- 
ordner - und den Inhalt der darin befindlichen 
Unterordner natürlich auch. Das kann sehr 
schnell unübersichtlich werden. Geben Sie etwa 
Is-R /ein, dann läuft mit hoher Geschwindigkeit 
eine komplette Dateiliste Ihrer Festplatte durch. 
Probieren Sie esruhig einmal aus. Wenn es Ihnen 
zu viel wird, können Sie die Ausgabe jederzeit 
mit [Control-C] abbrechen. 

Es ist möglich, Kommandos miteinander zu 
verketten. In diesem Fall benötigen wir entwe- 
der das Kommando more oder less, beide dienen 
zur seitenweisen Darstellung von Texten aller 
Art (wobei less erheblich leistungsfähiger ist). 

Kombiniert man more mit einem Kommando, 
das - wie etwa Is -R /- große Datenmengen aus- 
spuckt, dann können wir zeilen- oder seitenwei- 
se durch den Text blättern. Mit less hat man weit 
mehr Möglichkeiten wie etwa komplexe Such- 
funktionen, rückwärts blättern und anderes. 

Zwei Kommandos werden mit dem Pipe-Zei- 
chen „|“ verbunden. Eine Pipe tippt man über 
[Wahl-7] ein. Um also nicht von der Ausgabe 
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NAME 
ls -- list directory contents 


SYNOPSIS 


DESCRIPTION 


ciated information. 


played. 
rately and in lexicographical order. 


The following options are available: 


In) (9) \®) u Terminal — less — 81x23 2 


BSD General Commands Manual LS(1) 


ls [-ABCFGHLPRTWZabcdefghikImnoparstumxi1] [file ... 


For each operand that names a file of a type other than directory, 1s 
displays its name as well as any requested, associated information. For 
each operand that names a file of type directory, 1s displays the names 
of files contained within that directory, as well as any requested, asso- 


If no operands are given, the contents of the current directory are dis- 
If more than one operand is given, non-directory operands are 
displayed first; directory and non-directory operands are sorted sepa- 


überrollt zu werden, tippen Sie Is-IR/ | more ein 
(die Option ! gefolgt von more sorgt dafür, dass 
die Dateieinträge mit weiteren Informationen 
angezeigt werden). Über die Leertaste lässt sich 
die nächste Bildschirmseite anzeigen, ein Druck 
auf die Eingabe-Iaste blättert zeilenweise. Man 
kann wieder mit [Control-C] abbrechen. 

Das less-Kommandb liefert eine komfortablere 
Ausgabe. Mit Is -IR / | less wird die Auflistung 
in einem umfangreichen Viewer ausgegeben. 
Um zu erfahren, was genau less kann, tippen 
Sie h ein. Um die Hilfe zu beenden, genügt ein q. 


HILFE IST NAH 

Vielleicht fragen Sie sich jetzt, wo Sie eigentlich 
die ganzen Optionen und die Syntax eines Kom- 
mandos herbekommen sollen. Dafür gibt es ein 
integriertes Handbuch bzw. Manual. Manuals 
rufen Sie mit einem simplen man auf, dem Sie als 
Option den Namen des Kommandos überge- 
ben, über dessen Einsatz Sie mehr wissen möch- 
ten. Um sich die umfängliche Beschreibung des 
ls-Kommandos anzeigen zu lassen, geben Sie 
man Is ein. Diese nur englischen Beschreibungen 
(manpages) folgen einem festem Schema. 

Im Abschnitt „Name” steht eine knappe 
Beschreibung der Funktion des Kommandos, ge- 
folgt von der „Synopsis“, die aus einer Auflis- 
tung aller möglichen Argumente besteht. 
Anschließend folgt die spezifische „Description“, 
in der alle Optionen und Parameter des Befehls 
erläutert werden. Gegen Ende folgen einige „Ex- 
amples“, die die Einsatzmöglichkeiten erörtern. 

Da man die Texte des Manuals mit less anzeigt, 
lässt es sich wieder mit q beenden. 

Giesbert Damaschke/me 


Man, man Das Unix-Benutzer- 
handbuch wird in einem 
mächtigen, wenn auch etwas 
spröden Viewer angezeigt 

und gibt Aufschluss über alle 
Details eines Kommandos 
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E& Pseudo-HDR 


Mit einer Pseudo-Belichtungsreihe lässt sich der Tonwertumfang einer Raw-Datei voll 


ausreizen. Anhand von Photoshop und Camera Raw zeigen wir, was diese Methode bringt 


R aw-Bilder eignen sich besonders für 
Motive mit einem hohen Kontrast- 
umfang. Sie haben eine große Farbtiefe 
und können deshalb einen großen 
Helligkeitskontrast darstellen. Natür- 
lich entsteht auch aus einer Raw-Datei 
kein echtes High Dynamic Range Image 


(HDRI), also ein Bild, das ein Kontrast- 
verhältnis von mindestens 10000:1 ab- 
bildet. Dies funktioniert nur mit einer 
Belichtungsreihe, der mehrere Fotos 
zugrunde liegen. Auch eine sogenannte 
Pseudo-Belichtungsreihe, die man aus 
einem Raw-Bild entwickeln kann, ist 


dazu nicht in der Lage, da der Tonwert- 
umfang der Ausgangsdatei immer 
gleich bleibt. Trotzdem kann es sich loh- 
nen, ein typisches HDR-Motiv im Raw- 
Modus abzulichten: Eine „echte“ Belich- 
tungsreihe muss nämlich aus exakt dem 
gleichen Winkel aufgenommen werden. 


01 | Im Raw-Konverter entwickeln Das kleine Ausgangsfoto 0 
zeigt, dass der Himmel aufgerissen ist, während der Vorder- 
grund zu dunkel ist. Mit den Reglern Belichtung, Helligkeit, 


Fülllicht und Wiederherstellung holen Sie viele Details zurück. 


Ebenen X [ Kanäle | Pfade | = 
GN Deckkr.:[100% Te) 


| Normal 


Fixieren as +@| Fläche: [100% D 


03 | Exposure Blending: Abzüge zusammenführen In Photo- 0 
shop ordnen Sie die Abzüge mit dem Verschieben-Werkzeug 
in einer Datei auf je einer eigenen Ebene an. Sortieren Sie die 
Ebenen nach der Helligkeit - der dunkelste Abzug liegt oben. 
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Exposure Blending: Abzüge von einem Raw erstellen 
Laden Sie die Raw-Ausgangsdatei in Camera Raw und 
ändern Sie die Belichtung von +2 bis -2 um jeweils einen 
Wert. Laden Sie die entwickelten Versionen in Photoshop. 


Farbbereich 


Auswahl OD Lichter 


7] / 5° Aufgenommene Farben 


@) Auswahl () Bild 


Auswahlvorschau: | Ohne 


EB Rottöne 

U Gelbtöne 

BE Grüntöne 
Cyantöne 

WE Blautöne 

8 Magentatöne 


8 Mitteltöne 


Bieten 


Außerhalb des Farbumfangs 


“ 


Exposure Blending: Bildbereiche auswählen Wählen Sie 
auf der obersten Ebene mit dem dunkelsten Abzug den 
Bildbereich aus, den Sie erhalten möchten. Dabei leistet 
der Befehl Auswahl - Farbbereich gute Dienste. 
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RAW-KONVERTER 

Raw-Konverter bieten Regler für das ge- 
zielte Aufhellen oder Abdunkeln von 
Bildbereichen. In Kombination mit 
Funktionen wie Helligkeit, Belichtung 
und den Gradationskurven lässt sich 
viel aus den Aufnahmen herausholen. 


EXPOSURE BLENDING 


Bei dieser Methode werden von einer 
einzigen Raw-Datei mehrere Abzüge 
mit verschiedenen Belichtungsstufen 
entwickelt, in Photoshop geladen und 
in einer Datei zusammengeführt, so 
dass die Abzüge auf jeweils einer eige- 


nen Ebene liegen. Dann lassen sich die 


passend belichteten Bereiche auf den 
Abzügen auswählen und mit Hilfe von 
Ebenenmasken kombinieren. 

Mit dieser Methode ist es unter Um- 
ständen einfacher als bei der Entwick- 
lung im Raw-Konverter, einzelne Berei- 
che zu betonen. Das Exposure Blending 
ist jedoch auch ungleich aufwendiger. 


32-BIT-BILD UND TONEMAPPING 
Der Photoshop-Befehl Datei - Automati- 
sieren - Zu HDR zusammenfügen erstellt 
aus mehreren Dateien automatisch ein 
32-Bit-Bild und rechnet dieses anschlie- 
ßend via Tonemapping wieder auf ein 
16- oder 8-Bit-Bild herunter. Auch wenn 
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man kein echtes 32-Bit-Bild erzeugt, 
kann man diese Methode nutzen, um 
den typischen Kunsteffekt zu erzeugen, 
der viele Fotos mit hohem Kontrast- 
umfang auszeichnet. 

Eine Alternative zu Photoshop CS3 
und Camera Raw 4.6 ist Photomatix 3 
von HDR-Software. Das Programm er- 
stellt deutlich gefälligere HDR-Bilder 
als Photoshop. 

Der Workshop zeigt, wie man diese 
drei Methoden nutzt. Zum Vergleich 
haben wir das gleiche Motiv mit einer 
echten Belichtungsserie fotografiert und 
mit Photomatix 3 zusammengesetzt. 

Katja Leonhardt/ok 


0 5 | Exposure Blending: Ebenenmasken anlegen Legen Sie 
eine Ebenenmaske an. Um fließende Übergänge zu erhalten, 
verändern Sie die Deckkraft einzelner Ebenen. Wiederholen 


Sie das Auswählen und Maskieren für die anderen Ebenen. 


Geisterbilder bei bewegten Objekten Geisterbilder ent- 
stehen bei der Montage einer echten Aufnahmeserie, wenn 


07| 


auf einigen Fotos sich bewegende Objekte festgehalten 
sind. Die Beispiele sind hier rot markiert. 
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06 | Photoshops HDR-Funktion Mit Automatisieren - Zu HDR 
zusammenfügen montiert Photoshop aus einer Belichtungs- 
reihe eine neue Datei. Exportieren Sie die Bilder als 16-Bit- 
TIFFs. Für unser Beispiel wählen wir Histogramm equalisieren. 


Photoshop C53 
HODR-Funktion mit 
Pseudo-Belichtungsreihe 


Vergleich Photoshop hat Schwierigkeiten mit den Kontrasten 


08 


im Himmelsbereich. Photomatix 3 liefert fein abgestufte Er- 
gebnisse. Das Exposure Blending bringt viele Details zurück. 
Die Entwicklung einer Raw-Datei wirkt dagegen etwas flau. 
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Leserfragen 


MACuser | 


Leserfragen 


Mail, Firefox, QuickTime, Motion 


= Upgrade mit Mac Box Set 
bringt Mail zum Stillstand 


Ich habe mir Anfang Februar das neue Mac 
Box Set gekauft und bin einigermaßen ent- 
setzt darüber, dass nach dem System-Ulpgrade 
beim Start Mail sofort einfriert und sich nur 
mit Gewalt beenden lässt. Was ist da passiert 
und wie kann ich Mail reparieren? 

Harald Hoffmann 


Mit dem Mac Box Set kommt erstmals 
MacOSX 10.5.6 als Installations-DVDin 
den Handel. Falls man damit eine beste- 
hende Panther- oder Tiger-Installation 
lediglich aktualisiert, die Festplatte aber 
vor der Installation nicht löscht oder 
die Option Archivieren und Installieren 
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125 xog>ew —u- 


verwendet, dann kommt 
Mail mit obsolet gewor- —— 
denen Altlasten nicht zu- 
recht. Abhilfe schafft das 
folgende Prozedere. Öff- 
nen Sie in Ihrem Benutzerordner das 
Verzeichnis Library/Preferences und 1lö- 
schen Sie die Datei com.apple.Mail.plist. 
Dies sollte helfen, sofern die alte Vor- 
einstellungsdatei defekt ist. 

Falls Mail dann immer noch nicht 
startet, navigieren Sie in Ihrem Benutzer- 
ordner ins Verzeichnis Library/Mail und 
legen nun die beiden Dateien auf den 
Schreibtisch, deren Name mit Message- 


Mac Box Set 


l.:fe 


Frust Nach der 
Installation von 
Leopard mit dem 
Mac Box Set ver- 


iWerk 


= sich nur noch ge- 


weigert Mail den 
Dienst und lässt 


waltsam beenden 


Rules beginnt. Dadurch deaktivieren Sie 
Ihre bisherigen Mail-Regeln, doch Mail 
lässt sich damit wieder starten. 

Prüfen Sie anschließend, ob Sie die 
Dateien vom Schreibtisch wieder zu- 
rücklegen können. Falls das Spiel da- 
nach erneut von vorn beginnt, müssen 
die Regeln endgültig in den Papierkorb 
gelegt werden, da sie defekt sind und 
neu erstellt werden müssen. 


ua; MAIL 


8 Unbefriedigende Suchergebnisse 


Ich verwende seit geraumer Zeit Mac OS X 
Leopard, doch Mail wird mit der Zeit immer 
langsamer. Nach dem Programmstart dau- 
ert es relativ lang, bis sich das Mailfenster 
öffnet und neuerdings finde ich auch nichts 
mehr oder erhalte nur Teilresultate, wenn 
ich das Suchfeld verwende. Muss ich Mail 
irgendwie reparieren? Ingeborg Schneider 
Falls Probleme mit größeren Postfä- 
chern auftreten, ist es mitunter ratsam, 
die E-Mails neu zu indizieren. Da Mail 
das Problem nicht von allein erkennt, 
müssen Sie ein wenig nachhelfen. Dazu 
werden einige Mail-Ordner und Datei- 
en temporär auf dem Schreibtisch ge- 
parkt. Wenn Sie Mail danach wieder 


starten, werden die E-Mails in den lo- 
kalen Postfächern erneut eingelesen 
und indiziert. Dies kann einige Zeit 
dauern, je nachdem, wie viele Mails 
und Anhänge sich in Ihrem Postfach 
angesammelt haben. 

Beenden Sie dazu Mail und bewegen 
Sie im Benutzerordner unter Library/Mail 
die Datei Envelope Index und alle Ordner, 
deren Namen mit Mac-, Exchange- oder 
IMAP- beginnen, auf den Schreibtisch. 
Beim erneuten Starten von Mail werden 
die E-Mails neu importiert und indi- 
ziert. Bei einem IMAP-Konto dauert 
dies etwas länger. Die auf dem Schreib- 
tisch verbliebenen Mail-Daten können 
Sie danach gefahrlos löschen. 
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QUICKTIME 7.6 


Q 


Ich habe über die Software-Aktualisierung 
das aktuelle QuickTime 7.6 auf dem iMac 
meines Sohnes installiert. Nun funktionieren 
meine Spiele wie beispielsweise Die Sims 2, 
Civilization, RollerCoaster Tycoon, Call of 
Duty 2 nicht mehr. Besteht da ein Zusammen- 
hang und lässt sich das Problem beseitigen? 
Gernot Goedecke 


Da das Problem durch Apple bis 


Ärger mit Spielen nach dem Update 


Tool Pacifist (www.charlessoft.com). 
Ziehen Sie den Quick Time-Installer auf 
das Icon von Pacifist und selektieren Sie 
danach das übergeordnete Paket und 
klicken Sie auf Installieren. Nun wird das 
Administrator-Passwort abgefragt. Da 
die Dateien bereits in neuerer Version 
existieren, müssen Sie auf alle den Be- 
fehl Ersetzen anwenden. 


zum Redaktionsschlussnochnicht 70 
behoben wurde, muss man wieder | 
auf QuickTime 7.5.5 umsteigen. 
Normalerweise kann man Apple- 
Software nicht downgraden, des- 
halb hier ein Workaround: Laden 
Sie die vorherige Version von 
QuickTime unter der Web-Adresse 


Über € 


QuickTime 


QuickTime“ Version 7.5.5 


Der Multi-Plattform-Andustriestandard ickTime it die Muitemeche 

Software- Architektur von Apple. QuickTime wird von vielen Software 
Eanmiekiern, Hardware-Merstellern und Autoren verwendet. um 

Grafiken. Klänge, Videos. Text, Musik, Virtual-Reality und 3D-Mechen 


support.apple.com/downloads/ pas- 
send für PowerPC/Intel. Weiter- 
hin benötigt man das Shareware- 


Downgrade Damit manche Spiele wieder laufen, muss 
man zu QuickTime 7.5.5 zurückkehren 


MOTION 2.1.2 
Import von Motion 
in Final Cut Studio 


Ich verwende noch die Vorversion von 
Motion mit Mac OS X 10.5.6 und bin rat- 
los. In Motion selbst erscheint die Schrift 
gestochen scharf, aber nach dem Import 
als MTN-Datei in Final Cut wirkt sie so 
verwaschen, dass ich befürchte, dass sie so 
nicht zu gebrauchen ist. Jobst Flasbart 
Wenn Sie die Vorschau auf einem exter- 
nen Monitor in PAL-Auflösung rendern 
lassen, sollte das Problem nicht mehr 
auftreten. Die Final-Cut-Vorschau ähnelt 
standardmäßig nie dem Endresultat. 
Pixel auf einem Computerbildschirm 
sind immer quadratisch. Die Skalie- 
rung findet statt, um das Pixel-Seiten- 
verhältnis für PAL zu simulieren. Sie 
können das Projekt also gefahrlos als 


DV-Video exportieren. 
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FIREFOX 
Fehler beim 
Downloadversuch 


Ich habe auf 10.4.11 aktualisiert. Seitdem 
lehnt der Rechner Downloads mit Firefox 
kategorisch ab und ich erhalte bei jedem 
Versuch nur kryptische Meldungen. Es klappt 
auch dann nicht, wenn ich den Speicherort 
manuell angebe. Wo sind die Einstellungen 
von Firefox? Stephan Rudolph 
Die Einstellungen und Lesezeichen von 
Firefox befinden sich im Benutzerordner 
unter dem Pfad: Library/Application Sup- 
port und im Ordner Library/Preferences. 

Der Übeltäter ist in Ihrem Fall woan- 
ders zu suchen. Es handelt sich um eine 
defekte Voreinstellung des Macs. Beenden 
Sie alle Programme und löschen Sie im 
Benutzerordner unter Library/Preferences/ 
die Datei com.apple.internetconfig.plist, um 
so das Firefox-Problem zu beseitigen. 
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Tipps & Tricks 


Digitale Bilder, Dock, Finder, iTunes 8, iWork '09, Mail. Von Giesbert Damaschke 


MAIL 


A: und an stößt man in seinem 
Postfach auf einen ausgegrau- 


ten Eintrag zu einer E-Mail, die man 
eigentlich schon längst gelöscht hat. 
Diese Geister-Einträge lassen sich 
jedoch weder öffnen noch bewegen 
oder tatsächlich löschen. 

Dabei handelt es sich um Verweise 
im Mail-Index, die ins Leere gehen, 
weil zum Beispiel die entsprechende 
E-Mail-Datei gelöscht wurde, ohne 
dass das Mailprogramm etwas von 
diesem Umstand mitbekommen hätte. 
Doch es gibt eine einfache Möglich- 


Mail-Index neu aufbauen 


keit, dem Programm wieder auf die 
Sprünge zu helfen und die fehlerhafte 
Darstellung zu korrigieren. 

Dazu muss sich lediglich der Index 
des entsprechenden Postfachs neu 
aufbauen. Hierfür wählt man im 
Menü den Eintrag Postfach - Wiederher- 
stellen. Mail indiziert im Anschluss 
den Mailbestand des Postfachs neu 
und entfernt dabei auch die mittler- 
weile verwaisten Index-Einträge. 
Abhängig von der jeweiligen Größe 
Ihres Postfachs kann dieser Vorgang 
einige Zeit in Anspruch nehmen. 


E-Mail Format Fenster Hilfe 
Alle Accounts vom Internet trennen 
Alle neuen E-Mails empfangen DEN 
„MobileMe“ synchronisieren 
Online-Status > 
Neue E-Mails empfangen > 
E-Mails endgültig löschen > 
Unerwünschte Werbung löschen El 
Neues Postfach ... 
Neues intelligentes Postfach ... 
Löschen ... 
Archivieren 
Gehe zu > 
Dieses Postfach verwenden für > 


Wiederherstellen [> 


Nachhilfe Zeigt Mail nicht alle Einträge korrekt 
an, hilft die Wiederherstellung des Postfachs 


ITUNES 8 


N achdem Apple das DRM-freie 
Format iTunes Plus als Standard 


im iTunes Store eingeführt hat, kann 
man seine bereits gekaufte, DRM- 
geschützte Musik gegen DRM-freie 
Versionen austauschen. Wer sich zu- 
nächst einmal einen Überblick dar- 
über verschaffen möchte, bei welchen 


DRM-geschützte 


Dateien anzeigen 


Songs in der iTunes-Mediathek der 
DRM-Schutz angewendet wird, behilft 
sich mit einer einfachen intelligenten 
Wiedergabeliste. Dazu hält man in 
iTunes zuerst die Wahl-Taste gedrückt. 
Damit wird das Plus-Zeichen unten 
links in der Seitenleiste von iTunes zu 
einem Zahnrad. Klicken Sie auf dieses 


M Entspricht folgenden Kriterien: 


Art er] ' enthält 


+] [Geschützt } eo ® 


!_! Maximal 25 


' (Objekte 1] sortiert nach [Zufällig IE, ] 


!_| Nur markierte Objekte einbeziehen 


ID Automatisch aktualisieren 


er |——. 
Abbrechen ( OK ) 


DRM filtern Über eine intelligente Wiedergabeliste kann man sich rasch einen Überblick über 


alle DRM-geschützten Dateien in der Mediathek verschaffen 


78 


Zahnrad, öffnet sich der Dialog zum 
Anlegen einer intelligenten Wieder- 
gabeliste. Ein DRM-geschützter Song 
ist eine „Geschützte AAC-Datei”, ein 
Musikvideo eine „Geschützte MPEG-4- 
Videodatei”. Um alle DRM-geschützten 
Dateien aus der Mediathek herauszu- 
filtern, genügt es daher, als Kriterium 
„Art enthält Geschützt” einzutragen. 
Die Wiedergabeliste zeigt jetzt alle 
Dateien mit DRM-Schutz an. 
Inzwischen hat Apple den iTunes 
Store angepasst. DRM-Songs können 
auch einzeln zu je 30 Cent auf das DRM- 
befreite iTunes Plus hochgestuft werden. 
Wenn Sie sich einloggen, sehen Sie oben 
rechts im Store die Rubrik „Alles auf 
einen Klick“. Ganz unten steht dort die 
Zeile „Auf iTunes Plus aktualisieren“, ge- 
folgt von der Zahl verfügbarer Upgrades. 
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W‘: sich auf die Fehlersuche bei 
einer E-Mail macht oder wissen 
möchte, über welche Server eine Mail 
transportiert wurde, benötigt mehr In- 
formationen, als üblicherweise angezeigt 
werden. Denn Mail blendet in der Stan- 
dardanzeige sämtliche Header und tech- 
nischen Daten einer Mail aus und zeigt 
nur die wichtigsten Angaben wie Emp- 
fänger, Datum oder Betreff an. Die Kopf- 
daten sind allerdings Bestandteil jeder 
E-Mail-Datei und lassen sich auf einfache 
Weise einblenden. Dabei gibt es zwei ver- 
schiedene Verfahren. Zum einen bietet 
Mail die Möglichkeit, sämtliche Header 
einer Mail anzuzeigen. Dazu klickt man 


& Kopfdaten und Quelltext anzeigen 


einmal mit der rechten Maustaste in die 
Symbolleiste und wählt den Eintrag Sym- 
bolleiste anpassen. Dann zieht man das 
Symbol namens Lange Header an die ge- 
wünschte Position und klickt auf Fertig. 
Nun kann man sich zu jeder Mail mit 
einem Klick alle Kopfdaten einblenden. 
Bei dieser Darstellung werden die Mail- 
Codierungen und -Formatierungen aller- 
dings noch ausgeführt, es wird also nur 
die Anzeige im Kopfbereich erweitert. 
Wer mehr und detaillierte Informationen 
zu einer Mail haben möchte, der benötigt 
den kompletten Quelltext der Mail, wie er 
vom Mailserver verschickt beziehungs- 
weise empfangen wird. Um sich den 
Quelltext einer Mail anzeigen zu 


Bewegen Sie lare Farormten in die Symballeinte 


Anzeigen | $ymiel & Tem IE] 


lassen, markieren Sie diese und 
drücken [Wahl-Befehl-U]. 

Mit der Anzeige der Kopfda- 
ten lassen sich auch manche rät- 
selhaften Treffer in Mail erklären. 
Mail sucht nämlich auch in den 
E-Mail-Headern, die sonst nicht 
sichtbar sind. Taucht der Such- 
begriff in der Adresse auf, wird 


Zeig mir alles Über die Schaltfläche Lange Header bewe- 
gen Sie Mail dazu, Ihnen mehr über eine E-Mail zu verraten 


die Mail aufgelistet, auch wenn 
er sonst nirgends vorkommt. 


>= | DIGITALE BILDER 
Ne. Einzelne Fotos mit Drag 


and Drop importieren 


er Fotos auf den Mac kopiert, 

der benutzt dafür in der Regel 
iPhoto. Das ist in vielen Fällen auch 
sinnvoll. Wenn man jedoch nur schnell 
ein bestimmtes Bild von der Kamera 
herunterladen will, erweist es sich als 
ein eher langwieriges Verfahren. Mit 
Digitale Bilder (zu finden im Programme- 
Verzeichnis) geht es sehr viel schneller. 
Um auf ein Foto gezielt zuzugreifen, 
schließen Sie Ihre Kamera an und star- 
ten Digitale Bilder. Klicken Sie hier auf 
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Auswahl laden und wählen Sie mit der 
linken Schaltfläche der Darstellung 
oben links die Vorschau-Ansicht. Nun 
können Sie das gewünschte Bild genau 
lokalisieren und es einfach auf den 
Schreibtisch ziehen. Dabei wird die 
Fotodatei kopiert und nicht von der 
Kamera gelöscht - und dies selbst 
dann nicht, wenn Sie in den Optionen 
von Digitale Bilder explizit den Punkt 
Objekte nach dem Laden von der Kamera 
löschen aktiviert haben. > 
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Exportieren mit iWork '09 
Den Menüpunkt Ablage - Exportieren 
sucht man bei iWork '09 vergebens. 
Apple hat die Funktion in den neuen 
Menüpunkt Bereitstellen integriert. 


Schneller Mediatheken- 
Wechsel mit iPhoto 

Mit iPhoto ’09 hat Apple den Wechsel 
zwischen unterschiedlichen 
Mediatheken deutlich vereinfacht. 
Bislang musste man iPhoto mit 
gedrückter Wahl-Taste starten und die 
gewünschte Library im Finder auswäh- 
len. Nun genügt ein Doppelklick auf 
die entsprechende Datei, und iPhoto 
startet mit der entsprechenden 
Mediathek. Das funktioniert auch im 
laufenden Betrieb, iPhoto blendet dann 
den Dialog Mediathek wechseln ein. 


Kennwörter kopieren 

Die Kennwörter aus dem Schlüsselbund 
lassen sich problemlos in die 
Zwischenablage kopieren und in ande- 
re Dokumente im Klartext einfügen. 
Klicken Sie dafür mit der rechten 
Maustaste auf den gewünschten 
Eintrag und wählen Sie Kennwort 

in die Zwischenablage kopieren. 
Anschließend müssen Sie den Zugriff 
durch Ihr Admin-Kennwort autorisieren. 


Zoom ohne Symbolleiste 
Wenn man bei einem gezoomten 
Fenster die Symbolleiste ausblendet, 
wird das Fenster automatisch ange- 
passt und um die Höhe der Symbol- 
leiste verkleinert. Klicken Sie in diesem 
Fall einfach erneut auf die Zoom- 
Schaltfläche, um das Fenster erneut zu 
maximieren. Wenn Sie nun die Symbol- 
leiste ein- und wieder ausblenden, wird 
die Fenstergröße nicht mehr verändert. 
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Sync-Probleme beheben 

Mit dem Update auf die aktuelle 
iPhone-Firmware 2.2.1 kommt es 
manchmal zu iTunes-Abstürzen während 
des Sync-Vorgangs. Dieses Problem 
lässt sich beheben, indem man den 
iTunes-Account deaktiviert und erneut 
aktiviert. Dazu wählt man in iTunes den 
Menüeintrag Store : Account auf die- 
sem Computer deaktivieren und bestä- 
tigt mit seinen Account-Daten. Dann 
wählt man Store - Computer aktivieren. 


Symbolleiste schneller 
anpassen 

Bei vielen Applikationen kann man die 
Darstellungsoptionen in der 
Symbolleiste schneller durchschalten, 
indem man bei gedrückter Befehl- 
Taste auf die ovale Schaltfläche oben 
rechts klickt. Die Anzeige wechselt 
dann nacheinander zwischen Symbol, 
Symbol mit Text, Text, klein und groß. 


Wo ist die Datei? 

Wer einmal wissen möchte, wo genau 

sich eine Songdatei auf der Festplatte 

befindet, die in iTunes angezeigt wird, 
der wählt den entsprechenden Eintrag 
an und drückt [Befehl-R]. Es öffnet sich 
ein Finder-Fenster, in dem der Ordner 

gezeigt und die Datei markiert ist. 


Alle ungelesenen Mails 
Zunächst zeigt das Mail-Icon im Dock nur 
die Anzahl der ungelesenen Mails im 
Posteingang mit dem roten Indikator an. 
Neue Mails, die automatisch in ein ande- 
res Postfach abgelegt werden, bleiben 
dabei unberücksichtigt. Das lässt sich 
anpassen. Rufen Sie in Mail Einstellungen 
auf und legen Sie auf der Registerkarte 
Allgemein fest, welche Postfächer Mail 
künftig berücksichtigen soll. 
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B isher wurden Dokumente von iWork 
als Bundle gespeichert. Diese werden 
von Mac OS X zwar einzeln angezeigt, 
bestehen aber aus mehreren Dateien und 
Ordnern. Um dies zu testen, klicken Sie 
mit der rechten Maustaste ein iWork-’08- 
Dokument an und wählen Paketinhalt zei- 
gen. Wenn man solche Bundles als Attach- 
ment verschickt, führt dies mitunter zu 
Problemen. Die Mail kommt unbrauchbar 
an, weil der Anhang nicht komplett ver- 
schickt wurde. In iWork ’09 hat Apple das 
Standardformat geändert. Die Program- 
me sichern nun gezippte Bundles. So lässt 


| IWORK '09 
% Das neue Dateiformat von iWork '09 


sich ein iWork-Dokument zwar versen- 
den, doch ist es so nicht möglich, ins 
Dokument hineinzusehen. Ein kleiner 
Trick sorgt für Abhilfe. Deaktivieren Sie 
unter Ablage - Sichern unter den Punkt Suf- 
fix ausblenden und speichern Sie das Do- 
kument. Ändern Sie nun im Finder das 
Suffix - von etwa .pages - in .zip und kli- 
cken die ZIP-Datei doppelt an. Die Datei 
wird in einen eigenen Ordner entpackt, in 
dem Sie nun die Bestandteile der iWork- 
Datei finden. Durch erneutes Umbenen- 
nen von .zip in beispielsweise .pages wird 
die Datei wieder als Bundle erkannt. 


2 ITUNES 8 
3# Halbe Sterne als 


m schnell besonders gute Songs 


aus dem oft umfangreichen Fun- 
des der Mediathek in iTunes heraus- 
zufiltern, bietet das Programm die 
Möglichkeit, die Musikstücke mit bis 
zu fünf Sternen zu bewerten. Wer es 
etwas feiner abgestuft möchte, kann 
auch halbe Sterne vergeben. Dafür 
muss man iTunes austricksen. Been- 
den Sie zunächst iTunes und starten 
Sie das Terminal im Ordner Dienst- 
programme. Geben Sie nun den Befehl 
defaults write com.apple.iTunes allow- 
half-stars -bool YES ein und drücken 
Sie abschließend die Eingabetaste. 
Starten Sie nun iTunes, wechseln Sie 
mit [Wahl-Befehl-3] in die Listendar- 
stellung und blenden Sie mit [Befehl-J] 
die Darstellungsoptionen ein. Aktivie- 
ren Sie die Spalte Wertung. Nun können 
Sie mit der Maus zu jedem einzelnen 
Titel auch halbe Sterne vergeben. Las- 
sen Sie sich mit Darstellung : CD-Cover- 
Spalte einblenden die Albencover anzei- 
gen, können Sie so ganze Alben bewer- 
ten. Die Album-Bewertung gilt dann 
für alle Songs auf dem Album. Die 
Halbstern-Wertung steht allerdings 


Bewertung in iTunes 


nicht im Kontextmenü zur Verfügung. 
Um die halben Sterne wieder zu deak- 
tivieren, geben Sie dazu im Terminal das 
Kommando defaults write com.apple. 
iTunes allow-half-stars -bool NO ein. 
Bereits vergebene halbe Sterne bleiben 
auf diese Weise trotzdem erhalten. » 


4 Cover 


Beethoven Symphoni... 
Ludwig varı Beethoven 
Ahr% lb 


Halbe Sterne Mit einem kleinen Eingriff im 
Terminal können Sie iTunes dazu bewegen, 
subtilere Bewertungen zuzulassen 
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4 Farben und Muster in allen Applikationen nutzen 


Wi: sich die Fülloptionen von 
Keynote, Pages und Numbers 
bei iWork ’09 etwas genauer ansieht, 
der wird feststellen, dass hier unter- 
schiedliche Farben und Füllmuster zur 
Verfügung stehen. So kann man etwain 
Keynote unter 2D-Bild den Eintrag 
Millimeterpapier wählen, in Numbers 
aber nicht. Das bedeutet aber nicht, 
dass dieses Muster nur in Keynote 
zur Verfügung steht. Möchte man ein 
Füllmuster aus Keynote in Numbers 
benutzen (oder umgekehrt), kann man 
iWork ’09 ein wenig austricksen. 

Dazu öffnet man zuerst das ge- 
wünschte Diagramm in Numbers und 
legt anschließend in Keynote ein be- 
liebiges Diagramm an. Nun lässt man 
sich in Numbers die Informationen 
anzeigen, wechselt zum Diagramm- 
Register und klickt auf Diagrammfarben. 
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Freie Farbwahl Die Farben und Füllmuster der iWork-Applikationen lassen sich übergreifend 


nutzen. Hier die Palette aus Keynote in Numbers 


Die Farben-Palette von Keynote lässt 
sich nun ebenfalls in Numbers benut- 
zen. Allerdings darf man dafür Keynote 
nicht beenden. Um dies zu erreichen, 
verkleinert man das Keynote-Fenster 
mit einem Klick auf die gelbe Schalt- 
fläche oben links. Dabei bleibt die Far- 


ben-Palette weiterhin sichtbar und 
man kann nun mit Drag and Drop die 
gewünschten Farben und Muster auf 
sein Diagramm im Numbers-Fenster 
ziehen. Das Verfahren funktioniert 
gleichermaßen mit allen drei Program- 
men aus der iWork-’09-Suite. 


FINDER 


Dockprobleme 


KL. 


er sein Dock über das System- 


Menü vom unteren Standardplatz 
an den linken oder rechten Rand ver- 
schiebt, der wird bemerken, dass dabei 
Icons am Rand vom Dock überdeckt 
werden. Anscheinend vergisst der Finder, 
die Symbole nach dem Verschieben des 
Docks neu anzuordnen und ein Stück 
weiter nach links oder rechts zu rücken. 
Also müssen wir dem System helfen und 
selbst Hand anlegen. Klicken Sie mit der 
rechten Maustaste auf eine leere Stelle des 
Desktops und wählen Sie den Eintrag Dar- 
stellungsoptionen einblenden. Verschieben 
Sie nun den Regler für Symbolgröße oder 
Gitterabstand. Die Symbole werden neu 
angeordnet- und nun hat der Finder auch 
gemerkt, dass das Dock am Rand steht. 
Auch wenn man den Abstand wieder auf 
seinen Ausgangswert schiebt, rutschen 
die Symbole nicht mehr unters Dock. 
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DOCK 


Ss o praktisch es ist, dass man meh- 
rere Applikationen gleichzeitig auf 


dem Desktop geöffnet halten kann, so 
chaotisch wird die Arbeitsumgebung 
unter Umständen dabei. Möchte man 
sich gezielt auf eine Applikation kon- 
zentrieren, kann man alle anderen 
geöffneten Programme bekanntlich 
ausblenden, indem man beim Klick 
auf das Dock-Icon die Wahl- und Be- 
fehl-Taste gedrückt hält. 

Dieser Vorgang lässt sich allerdings 
auch so automatisieren, dass immer 
nur das Fenster eines Programms ange- 


Applikationen automatisch ausblenden 


zeigt und alle anderen ausgeblendet 
werden. Um dieses Verhalten zu akti- 
vieren, geben Sie im Terminal das Kom- 
mando defaults write com.apple.dock sin- 
gle-app -bool YES ein und starten mit 
killall Dock das Dock neu (siehe Abbil- 
dung). Allerdings hat diese Einstellung 
auch einen Nachteil: Sie erschwert wie- 
derum das Drag and Drop zwischen 
Programmfenstern. Entsprechend stel- 
len Sie mit defaults write com.apple.dock 
single-app -bool NO und anschließendem 
Neustart des Docks per killall Dock den 
ursprünglichen Zustand wieder her. 


Terminal — bash — 80x24 


Hack fürs Dock Wer sich nur auf ein Programm konzentrieren und nicht durch darunterliegende 


Fenster ablenken lassen möchte, wechselt in den versteckten Single-App-Modus 
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LADEZEITEN Fast bemerkt man sie 
ja kaum noch dank schneller Netzver- 
bindung. Dabei gab es eine Zeit, da 
konnte ein in die Unendlichkeit zählen- 
der Preloader einem arg die Nerven 
rauben. Als eine eigenständige Kunst- 
form betrachtet die New Yorker Agen- 
tur Big Spaceship die vorgeschalteten 
Animationssequenzen und präsentiert 
die schönsten in einer virtuellen Galerie. 
www.prettyloaded.com 


FROSTBEULEN Noch ist die kalte 
Jahreszeit nicht ganz vorbei, und wenn 
Sie gar noch eine dieser alten 3D-Brillen 
haben, befördert Sie dieser Winterspaß 
gar in die dritte Dimension: Hier gibt es 
nicht nur drollige Spiele, sondern auch 
hübsche Downloads: ein Chalet aus 
Karton, Eismonster, Malbücher und für 
den Desktop gar eine Kuckucksuhr. 
www.snowdin.com 


MAJESTÄTISCH Tim Van Damme 
setzt sich in seinem Blog selbst die 
Krone auf. Eine nicht unvermessene 
Geste, schließlich beweist seine 
Umsetzung ein elegantes Gespür des 
jungen belgischen Interface-Gestalters 
für Design & Typografie, das sich auch 
in seinen inhaltlichen Beiträgen wieder- 
findet: modernes Web-Design in einem 
zeitlosen Vintage-Print-Look. 
www.maxvoltar.com 


FLASHBLOG Einen interessanten 
Ansatz verfolgt das Blog-Portal kon- 
tain.com, indem es alle Inhalte via Flash 
aufbereitet. Der Unterschied zu her- 
kömmlichen, HTML-basierten Blog- 
Systemen fällt zunächst kaum auf. 
Problematisch wird es allerdings, wenn 
man Ressourcen wie Links oder auch 
Grafiken weiterverwenden mag. 
www.kontain.com 


PICOL Für seine Abschlussarbeit an 
der Fachhochschule Mainz entwickelte 
der Informations-Designer Melih Bilgil 
mit Hilfe von Icons ein eigenständiges 
Sprachsystem. Diese Pictorial Commu- 
nication Language bildet zugleich die 
Grundlage für einen Animationsfilm über 
die Geschichte des Internets. 
www.lonja.de 


WEBSPION Am Prinzip des sehr auf- 
geräumten Layouts von Stylespion.de 
hält der Kölner Web-Designer Kai Müller 
auch beim auf Fotografie und Bild- 
bearbeitung konzentrierten Blog fest. 
www.photospion.de 


STYLE Ein brillant umgesetztes 
Portfolio hat Suprb für den Londoner 
Regisseur und Fotografen Christopher 
Hewitt umgesetzt: Das typografisch 
ausgerichtete Designkonzept gewinnt 
seine Dynamik dabei nicht über Flash- 
Animationen, sondern über eine exzel- 
lente Einbindung von Ajax Frameworks. 
www.christopherhewitt.com 


NETZBIBLIOTHEK Seit 1999 trägt 
die Berliner Bibliothekarin Ingrid Strauch 
eine umfangreiche Linksammlung zu 
Texten, Datenbanken und Online-Ver- 
zeichnissen zusammen. Ihre „Virtuelle 
Allgemeinbibliothek” richtet sich dabei 
an Studierende, Schüler sowie bildungs- 
interessierte Erwachsene. 
www.virtuelleallgemeinbibliothek.de 


SCHAMLOS Ausgedruckt, kopiert 
und in DIN-A4-Klarsichthüllen verpackt, 
so bösartig unprätentiös packen Andre 
Baumunk und Matthias Klose unter- 
nehmerische Glaubensbekenntnisse 
zusammen, die von den Unternehmen 
selbst auch gerne als „Unsere Philo- 
sophie” in Umlauf gebracht werden. 
www.andrebaumunk.de 
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Kniffe für die neue Version 


Auch beim jüngsten 
InDesign wird mit ein 
paar Tricks das 
Arbeiten schneller. 
MACup hat die 

25 besten Tipps 
zusammengestellt 


Hilfslinien auf die 
Schnelle Per Anwen- 
dunggleiste schnell 
eingeblendet 


ie Aktualisierung einer Software bringt 

immer einen Schwung neuer Funktionen 
mit. Doch häufig sind es die kleinen, nicht auf 
den ersten Blick erkennbaren Neuerungen und 
Tricks, die den Anwender erfreuen und die 
Arbeit leichter von der Hand gehen lassen. 


DARSTELLUNG 


TAB-REIHENFOLGE ÄNDERN In Adobe CS4 
lassen sich mehrere Dateien gleichzeitig 
öffnen und als Registerkarten in einem ge- 
meinsamen Fenster anzeigen. Um die Reihen- 
folge der Registerkarten zu ändern, zieht man 
einfach eine Karte heraus und lässt sie an der 
gewünschten Stelle wieder los. 


NEUES FENSTER AUS TAB Wer eine Register- 
karte in einem separaten Fenster sehen möchte, 
zieht diese heraus und lässt sie los — ein neues 
Fenster erscheint automatisch. Genauso kann 
ein separates Fenster als Registerkarte auf- 
genommen werden: man zieht die Titelleiste in 
die Leiste des vorhandenen Fensters. 


HILFSLINIEN AUF DIE SCHNELLE Um Hilfslinien 
ein- und auszublenden, musste man bisher ent- 
weder den Kurzbefehl im Kopf haben oder ins 
Menü tauchen. InDesign CS4 bietet mit seiner 


-# InDesign Datei Bearbeiten Layout Schrift 


neuen Anwendungsleiste ein weiteres Bedien- 
feld, das Befehle aus dem Menü enthält, so auch 
die Befehle für Lineale und Hilfslinien. 


DATEI ÖFFNEN Wer sich mit dem Darstellungs- 
modus Anwendungsrahmen angefreundet hat, 
kann auf schnelle Art und Weise ein Dokument 
öffnen: Wenn keine Datei offen ist, klickt man 
einfach doppelt auf die graue Fläche - auto- 
matisch öffnet sich der Dialog zum Öffnen. 


POWERZOOM Mit der Leertaste landet man 
beim Handwerkszeug, mit dem man den sicht- 
baren Bereich verschiebt. Neu ist, dass hierbei 
gleichzeitig gezoomt werden kann. Man hält 
dafür die Leertaste gedrückt, bedient die Maus- 
taste und bewegt die Maus. Es erscheint ein 
rotes Rechteck, das den sichtbaren Bereich defi- 
niert. Das Rechteck wird verschoben und ska- 
liert, indem man die Pfeiltasten oder das Maus- 
rad zu Hilfe nimmt. Steht das Rechteck richtig, 
lässt man Maus und Leertaste wieder los. 


POWERZOOM MIT PFEILTASTEN Wer sich mit 
dem neuen PowerZoom und der Skalierungs- 
größe schwertut, kann auch die Pfeiltasten ein- 
setzen. Die Größe des Rechtecks ändert sich, 
indem man die Pfeiltasten nach links oder oben 
und nach rechts oder unten drückt. Wer keine 
Hand frei hat, lässt einfach die Leertaste los. 
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Tab-Reihenfolge ändern Mit den Register- 
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Seiten einfügen... 
Seiten verschieben... 
Seite duplizieren 

Seite löschen 


Druckbogenansicht drehen > 
Seitenübergänge 


16 Saiten auf 9 Druchbagen 


Mustervorlage auf Seiten anwenden... 
Alle Musterseitenobjekte übergehen \OHL 


s Neue Dokumentseitenanordnung zulassen 
v Neue Druckbogenanordnung zulassen 


Ohne steifen Nacken Die Ansicht wird gedreht 


OHNE STEIFEN NACKEN Manchmal sind Text- 
blöcke gestürzt, so dass der Anwender, um sie 
zu bearbeiten, den Hals verdrehen muss. Damit 
ist jetzt Schluss. InDesign CS4 offeriert in der 
Seitenpalette einen entsprechenden Befehl, um 
die Seite oder den Druckbogen zu drehen. Man 
aktiviert die Seite und wählt im Bedienfeld- 
menü den Befehl Druckbogenansicht drehen. Noch 
schneller geht’s, wenn man mit gedrückter Con- 
trol-Taste auf die Seite klickt und den Befehl 
dort wählt. Durch den Vorgang wird nur die 
Ansicht, nicht aber der Druckbogen gedreht. 


SCHNELL ZURÜCKDREHEN Hat man die Ansicht 
gedreht, erscheint neben der Seite in der Sei- 
tenpalette ein kleines Rotationssymbol. Wer es 
anklickt und dabei die Control-Taste drückt, 
kann schnell auf den Rotationsbefehl zugreifen. 


VORSICHT, TRANSPARENZ! Die Palette Seiten 
zeigt in CS4 völlig neue Fähigkeiten. So ist es 
jetzt auch möglich, die Symbolgrößen und die 
Anordnung zu ändern. Wer sich auf eine Trans- 
parenz hinweisen lassen möchte, wählt aus 
dem Palettenbedienfeld den Befehl Bedienfeld- 
optionen und aktiviert dann bei Symbole die 
Transparenz. Jeder Druckbogen mit transparen- 
ten Objekten wird so mit einem kleinen Kreis- 
symbol in der Palette gekennzeichnet. 


MUSTER FÜR NEUE SEITE Bevor man per Sym- 
bolklick im Bedienfeld Seiten eine neue Seite 
erzeugt, sollte man darauf achten, welche Seite 
zuvor aktiviert wurde. Davon abhängig ist 
nämlich, welches Muster der neuen Seite als 
Basis dient. Es genügt allerdings nicht, die be- 
treffende Seite vorher einmal anzuklicken - ein 


MACup.com 04 ® 2009 


Vorsicht, Transparenz 
Das Kreissymbol bringt 
es ans Licht 


Größe: | Sehr groß 
Vertikal anzeigen 
“ Miniaturen einblenden 


Mustervorlagen 
Größe: | Klein 


M Vertikal anzeigen 
#4 Miniaturen einblenden 


WM Seitenübergänge 


Symbole 
mM Transparenz ea ws in 
WM Druckbogendrehung aymzole angezeigt. 
ron 


( Zurück ) 


r Bedienfeldlayout 
OÖ Seiten Im Vordergrund 
@ Mustervorlagen Im Vordergrund 


Größe ändern: | Mustervorlagen fixiert [7] 


Teen ad dor 


Doppelklick muss die Seitenzahl negativ hin- 
terlegen, erst dann wird für die neue Seite die 
gleiche Mustervorlage verwendet. 


FEHLERANZEIGE BESCHRÄNKEN Findet die 
Preflight-Funktion einen immer wieder vor- 
kommenden Fehler, werden alle betreffenden 
Stellen im Bedienfeld Preflight aufgeführt. Dies 
kann zu einer unübersichtlich langen Fehler- 
liste führen. Für solche Fälle ist es besser, die 
maximal angezeigten Stellen zu begrenzen, 
indem man aus dem Bedienfeldmenü den 
Befehl Anzahl Zeilen pro Fehler begrenzen auf 25 
stellt. Sind es mehr als 25 Fundstellen, taucht in 
der Hauptzeile des Fehlers eine 25+ auf. 


BILDER 


SCHNELL ZUM BILD Wer schnell zu einem Bild 
springen will, klickt im überarbeiteten Bedien- 
feld Verknüpfungen auf die Seitenzahl hinter 
dem Bildnamen. Die Seitenzahl ist interaktiv - 
durch den Klick landet man auf der entspre- 
chenden Seite, das Bild wird aktiviert. 


BILDINFOS DAUERHAFT EINGEBLENDET Das 
Bedienfeld Verknüpfungen ist nun in zwei Teile 
unterteilt. Oben gibt es Informationen zum 
Namen und zur Seite, auf der das Bild platziert 
wurde - klickt man das Bild an, stehen im un- 
teren Teil Daten wie Dateigröße, Farbraum etc. 
Wer zu jedem Bild automatisch weitere In- 
formationen haben möchte, ohne das jeweilige 
Bild separat anklicken zu müssen, wählt aus 
dem Bedienfeldmenü den Befehl Palettenoptio- 
nen und bestimmt hier, welche Informa- » 


$ Seiten 
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A-Master 
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Fr 
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Muster für neue Seite 


Die Seitenzahl muss negativ 
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Schnell zum Bild Der Doppel- 
lick auf die Seitenzahl führt 
zum Bild 
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Se Auflösung Die Verknüpfun- 
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> 17 Verknüpfung(en) =» +5 SE. / 


tionen wo aufgelistet werden. Alle Informatio- 
nen aus Spalte anzeigen sind automatisch sicht- 
bar, ohne dass man auf das Bild klicken muss. 


MEHRERE BILDER VERKNÜPFEN In dem Bedien- 
feld Verknüpfungen erlaubt das Kettensymbol 
zwischen oberem und unterem Palettenteil, 
dass man fehlende Bilder erneut verknüpft. 
Sind viele Bilder neu zuzuweisen, hält man die 
Wahl-Taste gedrückt, während man auf das 
Symbol klickt. So aktualisiert man sämtliche 
fehlenden Bilder in einem Arbeitsschritt. 


AUFLÖSUNG Wer Bilder skaliert hat, ist häufig 
froh, wenn nicht nur die eigentliche, sondern 
auch die tatsächliche Bildauflösung angezeigt 
wird. Dafür wählt man im Bedienfeldmenü 
der Palette Verknüpfungen den Befehl Bedien- 
feldoptionen und aktiviert bei Spalte anzeigen 
PPI tatsächlich sowie PPI effektiv. 


BILDER BEIM PLATZIEREN SKALIEREN Ein Trick 
in InDesign CS4 hilft dabei, Bilder zu platzieren 
und gleichzeitig zu skalieren. Hat man ein Bild 
im Cursor geladen und klickt nicht, sondern 
zieht zur Platzierung einen Rahmen auf, wer- 
den dessen Proportionen automatisch an die 
Bildproportionen angepasst. Somit wird das 
neue Bild beim Platzieren proportional skaliert. 


BILDERRASTER Bereits seit CS3 lassen sich beim 
Import mehrere Bilder laden. Wer diese neben- 
und untereinander anordnen möchte, kann 
dies mit einem Trick in einem Arbeitsschritt 


erledigen: Man wählt im Importdialog die 
Bilder aus und drückt die Befehl- und die 
Umschalt-Taste. Dann klickt man auf die Seite, 
hält die Maustaste gedrückt und zieht das 
Raster auf. Nach dem Loslassen werden die Bil- 
der platziert und an die Rasterzellen angepasst. 


BILDERRASTER, DIE ZWEITE Standardmäßig 
besteht das Raster aus zwei Reihen ä& drei 
Bildern. Dies lässt sich ändern, indem man 
während des Ziehens die Pfeiltasten einsetzt. 
Die Tasten nach links und nach rechts ver- 
ändern die Anzahl in einer Reihe; die Tasten 
nach oben die Anzahl der Reihen. 


FARBEN 


HARMONISCHE FARBEN Mit Kuler hält Adobe 
in den CS4-Programmen eine neue Möglich- 
keit bereit, Farbkombinationen nach grafischen 
Gesichtspunkten auszuwählen. Kuler wird 
über das Menü Fenster - Erweitert geöffnet und 
bietet Farbsammlungen, die Anwender in der 
Adobe-Community zusammengestellt haben. 
Wer eine solche Kombination in seine Farb- 
palette übernehmen möchte, wählt im Aus- 
klappmenü der Farbsammlung den Befehl 
zum Farbfeldbedienfeld hinzufügen. 


FLASH-EXPORT MIT BEARBEITBARER SCHRIFT 
Mit CS4 lässt sich die InDesign-Datei in das 
XFL-Format exportieren und somit direkt für 
Flash bereitstellen. Wer den Text in Flash wei- 
terbearbeiten möchte, wählt im Export-Dialog 
die Einstellung InDesign-Text in Flash-Text. 
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INTELLIGENTE HILFEN 

GRÖSSEN MIT DEN SMARTEN HILFSLINIEN Die 
neuen smarten Hilfslinien können die Arbeit 
enorm erleichtern. Dabei handelt es sich um 
Linien, die automatisch beim Einpassen von 
Objekten helfen. Um beispielsweise mehrere 
Bilder in den gleichen Abmessungen zu plat- 
zieren, erstellt man das erste und definiert 
die Größe. Beim Platzieren des zweiten Bildes 
daneben erscheinen automatisch Maße und, 
sowie man die gleiche Breite beziehungsweise 
Höhe aufgezogen hat, die Smart Guides. Nur 
noch loslassen — das zweite Bild hat je nach 
Proportionen exakt die gleiche Breite und/oder 
Höhe wie das erste. 


ABSTÄNDE MIT DEN SMART GUIDES Auch 
Abstände lassen sich mit den smarten Linien 
leicht vereinheitlichen. Verschiebt man ein 
Objekt, wird dieses immer in Bezug zu ande- 
ren, in der Nähe befindlichen Objekten und de- 
ren Abständen gestellt. Stehen also bereits zwei 
Bilder im richtigen Abstand zueinander, wird 
das dritte Bild beziehungsweise der Abstand 
zwischen zweitem und drittem Bild automa- 
tisch mit dem bereits vorhandenen Abstand 
verglichen. Ist er identisch, wird dies durch die 
Linien angezeigt und man lässt die Maustaste 
los. Auch beim Drehen übernehmen die Smart 
Guides sinnvolle Dienste und helfen dabei, 
Objekte mit dem gleichen Winkel zu drehen. 


INTELLIGENTER CURSOR Der neue intelligente 
Cursor meldet sich immer dann zu Wort, wenn 
ein Objekt skaliert oder gedreht wird. In einem 
grauen Kästchen zeigt er Koordinaten, Größen 
oder Rotationswinkel an. Wer sich von dem 


Bedingten Text suchen Die Suche 
kann Übersicht schaffen 
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schlauen Helfer gestört fühlt, öffnet Voreinstel- 
lungen - Benutzeroberfläche und deaktiviert den 
Befehl Transformationswerte anzeigen. 


TEXT 


BEDINGUNG AUF TEXT ANWENDEN Um eine 
Bedingung auf einen Text anzuwenden, mar- 
kiert man den Text und klickt in der Palette 
Bedingter Text die erstellte Bedingung an. Weist 
der Text aber schon eine Bedingung auf und 
möchte man diese gleichzeitig entfernen, hält 
man beim Anklicken die Wahl-Taste gedrückt. 


BEDINGTEN TEXT SUCHEN Das Arbeiten mit 
bedingtem Text kann unübersichtlich werden, 
wenn man mit mehreren Bedingungen arbeitet. 
Oft hilft es dann, nach Text mit einer Bedingung 
zu suchen. Dazu wählt man aus dem Menü 
Bearbeiten - Suchen/Ersetzen und klickt bei Format 
suchen auf die Lupe, das Symbol für Suchattri- 
bute angeben. Im Dialogfenster Formateinstel- 
lungen suchen klickt man links in der Spalte mit 
den Kategorien auf den Befehl Bedingungen und 
aktiviert dann die Bedingungen, die der ge- 


suchte Text aufweisen soll. Claudia Runk/sck 


Suchen/Ersetzen 
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Der zweite Teil 
unserer Reihe zur 
Gestaltung von 
Drucksachen zeigt 
die Grundlagen und 
Besonderheiten 
beim Layout von 
Magazinen 


Satzspiegel mit Linien- 
konstruktion Mit der Linien- 
konstruktion kommt man 
schnell zu einem harmoni- 
schen Satzspiegel 


| Gestaltung von Drucksachen, Teil 2 


Magazine 


ine Drucksache, die gestaltet werden will, 

muss sich immer Zwängen unterordnen. 
So gilt es, bestimmte Mengen von Texten und 
Bildern unterzubringen, dabei aber eine maxi- 
male Seitenanzahl, eine bestimmte Druckfar- 
benpalette und eine festgelegte Papiergröße 
einzuhalten und letztlich auch noch die Kun- 
denwünsche zu berücksichtigen. Doch trotz 
aller Vorgaben bleibt dem Layouter immer 
noch ein mehr oder weniger großer Freiraum, 
innerhalb dessen er sich bewegen und dem 
Druckerzeugnis ein Gesicht verleihen kann. 


WERTE EINES MAGAZINS 


Druckerzeugnisse werden unter verschiedenen 
Bedingungen konsumiert und erfordern ent- 
sprechend unterschiedliche Gestaltungen. Bei 
einem Magazin spielt die Wiedererkennung 
eine wichtige Rolle. Es soll einen unverwechsel- 
baren Stil, ein eigenes Profil aufweisen, charak- 
teristisch sein. Gleichzeitig bindet es durch das 
konstante Erscheinungsbild die Leser an das 
Heft und erleichtert durch wiederkehrende Ele- 
mente die Orientierung und somit das Lesen. 
Neben der Wiedererken- 


nung und den darzustellenden 
Inhalten muss für eine gelun- 
gene Gestaltung die Ziel- 
gruppe betrachtet werden. Ein 
Magazin für Jugendliche wird 
in der Regel spritziger sein als 


Fünfspalter Wer in 
der üblichen 
Magazinbreite fünf 
Spalten layoutet, 
muss kleinteilig arbei- 
ten. Hier sind viele 
Kästen, Bilder, Head- 
lines und Flattersatz 


7a EU withdraws green paper 


c 
shorts 


on trade defence tools 


Iatırenn Aussaat auaypunc man matene  ue 


: ++ 
Hutchinson brings 4 
first tubeless to 


Universal standard for gejleili gen 


ein Wirtschaftsmagazin, und besonders bei 
lebendigen Layouts ist ein flexibles Gestal- 
tungsraster wichtig. Mit einem kleinteiligen 
Raster lässt sich individuell arbeiten und auch 
auf ein ungewöhnliches Seitendesign eingehen. 


VOM GRÖSSEREN ZUM KLEINEREN 


Das Gestaltungsraster ist eines der wichtigs- 
ten Elemente beim Layout eines Magazins. 
Hat man hier ein ausgeklügeltes und sorgsam 
entwickeltes Raster gefunden, kann man zum 
einen die Wiedererkennung und Orientie- 
rung gewährleisten, hat aber zum anderen 
noch so viel Freiheit, dass abweichende Lay- 
outs mit vielen oder sehr wenigen Bildern 
ebenfalls ihren Platz finden können. 

Die Gestaltung findet grundsätzlich von 
groß nach klein statt. Das heißt, dass zuerst 
Größe und Stand der größeren Objekte geklärt 
sein sollten, bevor mit den Details begonnen 
wird. Die Reihenfolge lautet im Einzelnen: 

. Papierformat 

. Satzspiegel 

. Raumaufteilung Gestaltungsraster 
. Platzierung der Bilder 

. Platzierung der Texte 

. Registerhaltigkeit 

. Schmückende Elemente 


oo NONA OP on m 


. Typografische Details wie Schriftgröße, 
Schriftart, 
lungen etc. 


Zeilenabstand, Absatzeinstel- 


—,,———— 


foldable chilı 


Boca bearings expands its rar 


zu empfehlen, sonst Satzspiegel nach Fibonacci 


weist der Fließtext zu Die Zahlenreihe von Fibonacci führt zu 


viele Trennungen auf harmonischen Streckenverhältnissen 
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: Mal was anderes Auch 
sceyelines ein Querformat kann 

zE überzeugen, wenn der 
Inhalt, das Layout und 


die Zielgruppe passen 


Eine Ausnahme bildet die Kombination von 


Zeilenabstand und Gestaltungsraster. Um ein 
Gestaltungsraster sorgfältig zu planen, ist es 
hilfreich, den Zeilenabstand bereits zu kennen. 


PAPIERFORMAT 


Zu Beginn sollten also Papierformat und 
Satzspiegel geklärt werden. Die meisten Zeit- 
schriften sind etwas kleiner als DIN A4, aber 
manchmal auch etwas breiter. 

Für den Satzspiegel gilt zunächst die all- 
gemeine Regel: Der freie Raum um den Satz- 
spiegel herum wächst von innen nach unten 
im Uhrzeigersinn. Der Bund verdoppelt sich 
optisch durch die nebeneinander liegenden 
rechten und linken Seiten und entspricht in 
etwa dem Außensteg. Als einfache Hilfe kann 
man die Zahlenreihe 2:3:4:6 anwenden, wobei 
diese nicht für feste Größen, sondern für Pro- 
portionen steht. Neben dieser Zahlenreihe 
bieten sich die Linienkonstruktion sowie der 
Goldene Schnitt und die Fibonacci-Reihe an, 
um zu einem Satzspiegel zu gelangen. 


SATZSPIEGEL DURCH LINIEN 


Bei der Linienkonstruktion wird jeweils eine 
Linie über die gesamte Doppelseite gezogen 
und außerdem eine diagonale Linie pro Seite 
von außen unten nach innen oben. Jetzt zieht 
man auf den Diagonalen eine Fläche auf, den 
Satzspiegel. Man startet hierzu also bei- 
spielsweise bei einer rechten Seite auf der 
einseitigen diagonalen Linie und zieht dann 
die Fläche in die Breite, bis man auf die große 
diagonale Linie stößt. Die Höhe ergibt sich, 
indem man die Fläche nach unten zieht und an 
der Stelle enden lässt, wo man auf die kleine 
Diagonale trifft. Auf diese Art und Weise wird 
die Größe der Satzspiegel variiert. 
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SATZSPIEGELVARIATIONEN 
Beim Goldenen Schnitt handelt es 
sich um ein harmonisches Seiten- 


verhältnis, das für die Berechnung 


von Papierformaten, Satzspiegeln und ande- 
ren Strecken verwendet wird. Dabei verhält 
sich der kleinere Teil zum größeren wie der 
größere zur Gesamtstrecke, das Verhältnis 
beträgt 1:1,618. Das Proportionsgesetz hilft 
beim Aufteilen von Räumen, beim Platzieren 
von Objekten oder in der Fotografie. 

Eine andere Hilfe zur Raumaufteilung bietet 
die Zahlenreihe von Fibonacci, mit bürgerli- 
chem Namen Leonardo von Pisa, entwickelt 
im 13. Jahrhundert. Sie lautet 1,2, 3,5, 8,13, 21, 
34,55, 89 und so fort. 


Satzspiegel nach der 
Neuner-Teilung Eine horizon- 
tale und vertikale Unterteilung 
in neun Felder ist ein weiterer 
Weg zum Satzspiegel 


Zu guter Letzt bietet 
sich noch die Neuner- 
Teilung an. Bei dieser für die Head 
Variante wird die Seite 
waagerecht wie senk- 
recht in je neun gleich 
große Felder unterteilt, 
insgesamt also 81 Käst- 
chen. Für den Satzspiegel 
wird dann bei einer rech- 
ten Seite links sowie oben 


eine Kästchenreihe frei- 


Zwei lange Zeilen 


gehalten, rechts sowie 
unten bleiben zwei Kästchenreihen frei. 

Mit diesen Hilfen an der Seite lässt sich 
nahezu jedes Papierformat ohne Probleme mit 
einem passenden Satzspiegel versehen. 


SPALTENANZAHL 


Die Spaltenanzahl beträgt bei den üblichen 
Papier- und Satzspiegelgrößen zwischen ein 
und vier Spalten, häufig sieht man auch ver- 
schiedene Spaltenvariationen innerhalb » 


Unverwüstlich Das drei- 
spaltige Layout ist ein Klassiker. 
Die Bilder sind gleichgewichtig 
oben und unten verteilt 
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eines Hefts. Viele Magazine, die 
in etwa der oben genannten Stan- 
dardgröße entsprechen, weisen 
drei Textspalten auf. Mit dieser 


Gestaltungsraster Ein gängi- 
ges Gestaltungsraster mit drei 
Textspalten. Die Rasterfelder 
entsprechen einer halben 
Spaltenbreite, die Höhe ent- 
spricht fünf Textzeilen 


Ampersand conference 


AGENDA 


Open Doors "I Round Tables 


Kondepenyua 


stage 


TheSans von Luc(as) de Groot 
ist eine moderne, gut lesbare 
und ästhetische Schrift mit 
laren Linien 
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Einteilung ist man flexibel genug, 
um Bild und Text auf angenehme, 
ruhige, aber auch frische und außergewöhnli- 
che Art und Weise zu kombinieren. Headlines 
laufen über zwei oder drei Spalten, Kästen oder 
große Zitate lassen sich ebenfalls variieren. Die 
Bildbreiten betragen in der Regel eine, ein- 
einhalb, zwei oder drei Spalten. 


KOLUMNENTITEL 


Üblicherweise findet man oben am Satzspiegel 
einen so genannten lebenden Kolumnentitel, 
der aus der Seitenzahl und einem Text besteht. 
Bei der Textzeile handelt es sich um den Arti- 
kelnamen, eine Artikelbeschreibung, eine 
Kapitelüberschrift oder auch eine Rubrik- 
überschrift - deswegen „lebend“, weil der Text 
abhängig von dem Seiteninhalt auf den nach- 
folgenden Seiten wechselt. In der Praxis wird 
die Seitenzahl aber auch häufig innerhalb des 
toten Kolumnentitels platziert. 

Der tote Kolumnentitel befindet sich meist 
unten auf der Seite und besteht ebenfalls aus 
der Seitenzahl mit Text, wobei der Text immer 
gleich bleibt. Hier werden beispielsweise 
Name und Ausgabe der Zeitschrift platziert. In 
der Praxis entscheidet man sich zwischen einer 
Seitenzahl oben oder unten. 


Dreispalter mit Variationen Durch die ruhigen dreispaltigen Textblöcke lassen sich unübliche 
Bildbreiten und Platzierungen einbauen, ohne die Seite unübersichtlich werden zu lassen 


GESTALTUNGSRASTER 
Das Gestaltungsraster ist eine gängige Metho- 
de, Räume zu unterteilen, flexibel zu layouten 
und trotzdem Wiedererkennung zu ermögli- 
chen. Für die vertikale Unterteilung des Rasters 
ist der Zeilenabstand des Grundtextes ein An- 
haltspunkt. Erst wenn dieser bekannt ist, lässt 
sich die Höhe von Rasterblöcken als ein Viel- 
faches des Zeilenabstandes festlegen. Mit dem 
Linienraster des Zeilenabstandes wird der zu- 
vor festgelegte Satzspiegel exakt definiert, da 
auch dieser ein Vielfaches des Zeilenabstandes 
sein muss. Bei der horizontalen Teilung des 
Gestaltungsrasters arbeitet man mit Spalten- 
breiten und -zwischenräumen, Letztere entspre- 
chen in der Größe etwa dem Zeilenabstand. 
Nun gilt es, innerhalb des Rasters Felder zu 
definieren, die vor allem bei der Bildplatzie- 
rung helfen. Grundsätzlich sollte die Feldhöhe 
nicht unter fünf Textzeilen betragen, die Breite 
entspricht häufig der halben Spaltenbreite, wie 
im Bild Gestaltungsraster zu sehen. 


„FORM” - EIN BEISPIEL 

Am Beispiel des Design-Magazins „Form“ er- 
kennt man gut, welche Vorteile ein kleinteiliges 
Raster bringt. Die Seiten sind entweder in zwei, 
drei oder vier Spalten unterteilt, wirken aber 
trotzdem aufgeräumt, übersichtlich, gut durch- 
dacht und keineswegs unentschlossen. Häufig 
sieht man zweispaltigen Grundtext, der mit 
einer vierspaltigen Unterteilung am Kopf der 
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Seite kombiniert wird. Damit für die vier Spal- 
ten, in die Bilder und Marginalien aufgenom- 
men werden, etwas mehr Platz zur Verfügung 
steht, werden Bund und Außensteg leicht ver- 
kleinert. Die äußere Achse wird vom Kolum- 
nentitel unten auf der Seite aufgenommen. 
Das Magazin variiert den Satzspiegel sogar 
abhängig von der Spaltenanzahl. Seiten mit 
vier Spalten weisen einen größeren Satzspiegel 
und somit weniger Raum im Bund und außen 
auf als die Seiten, auf denen mit nur zwei Text- 
spalten gearbeitet wurde. Das ruhige Erschei- 
nungsbild und die eher strengen Formen der 
Seiten ermöglichen es, dass die Zeitschrift weder 
an Übersichtlichkeit noch an Klarheit verliert. 


SCHRIFT FÜR FLIESSTEXT 

Speziell beim Fließtext empfiehlt sich eine gut 
lesbare Schrift. Anders als bei Headlines, Pla- 
katen oder Akzidenzdrucksachen soll hier der 
Leser über eine längere Zeit hängen bleiben 
und ohne Ermüdung oder Mühe den Text gut 
lesen und erfassen können. 

In der Regel wirken serifenlose Schriften 
neutraler, Schriften mit Serifen gelten aber 
bei längeren Texten als besser lesbar, da die 
Serifen das Auge führen und es damit nicht so 
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schnell überanstrengen. Letztlich ist die Wahl 
zwischen Schriften mit und ohne Serifen ver- 
gleichsweise zweitrangig — die Schrift muss 
klar und leicht zu lesen sein. 

TheSans von Luc(as) de Groot, der auch die 
Schrift für das Magazin „Spiegel“ entworfen hat, 
oder FFScala Sans von Martin Majoor, Gill Sans 
von Eric Gill oder Rotis von Otl Aicher sind nur 
einige bekannte, elegante serifenlose Schriften. 
Entscheidet man sich für eine Schriftgröße, 
sollte man wieder die Zielgruppe im Auge 
behalten. Magazine für Kinder oder Senioren 
vertragen in der Regel einen Grad größer. 


HEADLINE UND GRAFIKEN 


Bei der Überschrift und bei Stilelementen wie 
Zitaten oder Informationskästen kann man 
etwas forscher sein und der Zielgruppe des 
Magazins wieder mehr Bedeutung schenken. 
Ob ältere Menschen, Kinder, Sportler, Frauen 
oder Männer, all das fließt in die Wahl mit ein. 
Allerdings muss man bei der Schrift nicht 
unbedingt Experimente machen. Wer Head, 
Vorspann, Zwischentitel und Grundtext aus 
ein und derselben Schriftfamilie aussucht, 
macht nichts verkehrt und bringt gleichzeitig 
Ruhe ins Layout. Umso gewagter können 
dann Farben und grafische Objekte, 


Bildkombinationen oder Kontraste 
entsprechend der Zielgruppe ausge- 
wählt werden. Claudia Runk/sck 


MACproduction 


„Form” Abhängig von der 
Spaltenanzahl der Seite variiert 
bei der Zeitschrift „Form” sogar 
der Satzspiegel 


Alles in „Form” Zwei Textspalten, vier Bilder: Den zweispaltigen 
Grundtext lockert die vierspaltige Unterteilung für die Bilder auf 
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Farbwelten 


Im Gestaltungsalltag 
spielen Farben eine 
besondere Rolle. Da 
über das Auge die 
Mehrzahl aller 
Sinneseindrücke an 
unser Gehirn weiter- 
geleitet wird, ist es 
sinnvoll, sich 
Gedanken über die 
Eigenschaften und 
Wirkungen von 
Farben zu machen 


| Farbkommunikation 


D er Wunsch des Menschen, 
seine Umgebung farblich 
abzubilden, findet sich bereits 
in den Malereien der Steinzeit, 
wie zum Beispiel in den Höh- 
len im französischen Lascaux 
oder im spanischen Altamira. 
Diese zeremoniellen Zeichnungen 
dienten vermutlich auch als Anschauungs- 
material für Jagd- und Verarbeitungstech- 
niken und bildeten somit eine frühe Form der 
Farbkommunikation. 


ENTWICKLUNG DER FARBMETRIK 
Bereits in der klassischen Antike bemühten 
sich Gelehrte wie Pythagoras, Platon oder Aris- 
toteles um eine Interpretation der möglichen 
Farbmischungen. In der Renaissance suchte 
dann Leonardo da Vinci nach einem geeigne- 
ten System zum Mischen von Farben. Anfang 
des 18. Jahrhunderts beschrieb Isaac Newton 
die Spaltung des Tageslichts in seine einzelnen 
Bestandteile durch ein Prisma und entwickelte 
hierdurch einen Farbkreis, der vom eindimen- 
sionalen Farbsystem in die Zweidimensio- 
nalität führt. So gibt es nach Newton keine 
Mischung aus Blau und Rot, Magenta ist im 
Spektrum nicht existent. Und unser Gehirn 
formt aus der Linie einen Kreis. 

Johann Wolfgang von Goethe zweifelte 1810 
Newtons Erkenntnisse in seiner eigenen Far- 
benlehre an, weil er selbst Newtons Experimen- 


Goethe Der goe- 
thesche Farbenkreis 
mit den Grundfar- 
ben und den ihnen 
zugeordneten 
Farbattributen 
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Küppers Farben- 
sechseck mit primären und 
sekundären subtraktiven Far- 
ben sowie Schwarz und Weiß 


te nicht vollständig nachvollziehen konnte. Er 
stellte Newtons Farbmetrik die Farbemotion 
gegenüber. Farbe ist nicht nur Licht und Sin- 
neseindruck, Farbe ist auch Emotion. Albert 
Henry Munsell entwickelte 1915 ein drei- 
dimensionales Farbsystem, welches auf einer 
empfindungsgemäßen Farbdefinition basiert 
und das noch heute Gestalter beeinflusst. 


BASIS DES FARBMANAGEMENTS 

Auf wissenschaftlicher Seite wurde 1931 die 
Basis der aktuellen Farbmetrik und des Farb- 
managements mit dem CIE-Normbetrachter 
(Commission Internationale de l’Eclairage) 
und dem CIE-XYZ-System gelegt. Es zeigte 
sich jedoch, dass eine Diskrepanz zwischen 
dem technischen Aspekt der Farbe und dem 
Farbempfinden bestand. Aufgrund dieser Dis- 


+a 


Lab Das visuell gleich- 
abständige L*a*b*-Farb- 
system mit Komplementär- 
farben Rot-Grün (a), Blau-Gelb 
(b) und der Helligkeitsachse (L) 
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kussion entstand das CIE-L*a*b*-System (oder 
kurz Lab-System), welches ein wahrnehmungs- 
optimiertes Farbsystem auf Basis von zwei 
Komplementärfarbpaaren (Rot-Grün, Blau- 
Gelb) plus einer Helligkeitsachse von Schwarz 
nach Weiß definiert. Das Lab-System ist heute 
eines der zentralen Bestandteile des ICC-Farb- 
managements, alle wichtigen Programme kön- 
nen auch im Lab-System arbeiten. So wird das 
geräteunabhängige Lab-System zur Farbtrans- 
formation von geräteabhängigen Systemen 
wie RGB nach CMYK verwendet, da nur so 
eine bestmögliche Transformation zwischen 
den Gerätefarbräumen machbar ist. Da jedoch 
der Normbetrachter über strukturelle Defizite 
verfügt, gibt es in vielen Bereichen Probleme 
mit den CIE-Systemen. So kann im digitalen 
Bereich trotz identischer Messwerte zweier 
Farben die Farbwirkung differieren. Hoffen 
lassen dabei neue Farbabstandsformeln und 
ein optimierter Normbetrachter. 


FARBENLEHRE NACH HARALD KÜPPERS 
Harald Küppers, Druckingenieur und Inhaber 
eines Repro-Unternehmens, setzte sich seit 
1972 mit einem System für Mischregeln bei 
Druckfarben auseinander. Sein Grundgesetz 
der Farbenlehre steht in Opposition zu dem 
farbmetrischen System der CIE. Küppers baut 
sein Farbsystem aus den drei Urfarben Violett- 
blau, Grün und Orange auf. Die Mischung 
zweier Urfarben ergibt dabei die Grund- 
farben Magentarot, Cyanblau und Gelb. Dazu 
gesellen sich noch die unbunten Töne Weiß 
und Schwarz. Sind drei Urfarben aktiv, entsteht 
Weiß. Die Grundfarben Cyanblau, Magentarot 
und Gelb wiederum ergeben zusammen theo- 
retisch Schwarz. Aus diesen sechs Grundfarben 
plus Schwarz und Weiß lassen sich virtuell alle 
Farben mischen, auch der beliebte 24-teilige, 
visuell gleichabständige Farbkreis — was die 
Richtigkeit seines Farbsystems „beweist“. 
Küppers beschreibt somit die additive und 
subtraktive Farbmischung, wie sie heute allge- 
mein in Gebrauch ist. Rot, Grün und Blau stel- 
len dabei Mischungen aus Cyan, Magenta und 
Gelb im subtraktiven Farbsystem dar, während 
Cyan, Magenta und Gelb im additiven System 
die Mischfarben bilden. Oder anders ausge- 
drückt: Die Primärfarben des additiven Sys- 
tems sind die Sekundär-(Misch-)Farben des 
subtraktiven Systems und umgekehrt. 
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KONTRASTARTEN 
HKS, RAL oder Pantone eignen sich zur Weiter- 
gabe von Farbe, wenn metrische Bezüge fehlen 
oder Farben über Produktgrenzen hinweg trans- 
portiert werden müssen. Eine Anleitung zur farb- 
harmonisch korrekten Nutzung der Farben kön- 
nen solche Systeme nicht bieten. Stellt sich die 
Frage nach einem „richtigen“ Farbsystem. Allge- 
meine Gesetzmäßigkeiten für die Wirkung von 
Farben festzulegen, ist ein vielgehegter Wunsch 
der Gestalter und Theoretiker. Das Wissen um die 
Farbmetrik garantiert dabei keine optimale Farb- 
auswahl. Zwar setztjeder bei der Gestaltung Far- 
be als Informationsträger ein, aber nur die richti- 
ge Auswahl und Harmonie stellt sicher, dass das 
Ziel erreicht wird. Da es kein allgemeines Gesetz 
zur optimalen Farbgestaltung gibt, können ge- 
wisse Grundregeln nur die Richtung vorgeben. 
Zudem haben bei der Farbgestal- 
tung neben der Farbmetrik 
F die Farbintegration und 
der Farbkontrast 


einen essenziellen Einfluss, da der Mensch keine 
Farbe isoliert von ihrer Umgebung wahrnimmt. 
Der Bauhaus-Lehrer und Maler Johannes Itten 
hat dazu sieben Kontrastarten definiert. 


u Der Hell-Dunkel-Kontrast beabsichtigt eine 
visuelle Ausgewogenheit und definiert dabei 
klare Formen, da Schatten und Licht sich 
voneinander trennen. 

u Der Kalt-Warm-Kontrast nutzt das Phäno- 
men, dass manche Farben als kühl und ande- 
re als warm empfunden werden. Ein Beispiel 
wäre Blau-Grün gegenüber Rot-Orange. » 
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Normfarbtafel Die XYZ- 
Normfarbtafel der CIE von 
1931 war visuell nicht 


gleichabständig 
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Munsell Der visuell gleich- 
abständige Farbenbaum 
Munsells hat jeweils zehn 
Farbflächen und zehn 
Abmischungen 


Farbkommunikation 


u Der Farbe-an-sich-Kontrast entsteht zwangs- 
läufig, wenn drei reine Farben verwendet 
werden - etwa Gelb, Rot und Blau. 

m Die Spannung zwischen leuchtenden reinen 
Farben und stumpfen, entsättigten erzeugt 
den Intensitätskontrast, auch Qualitätskon- 
trast genannt. Selbst entsättigte Töne erschei- 
nen neben Grau noch leuchtend. 

= Ein Quantitätskontrast entsteht durch den 
Wechsel von unterschiedlich großen und un- 
terschiedlich gefärbten Flächen. Stehen sie in 
einem bestimmten Verhältnis zueinander, ist 
die Wirkung der Farben gleich intensiv. Gelb 
braucht eine kleinere Fläche als Violett. 

= Der Komplementärkontrast entsteht zwi- 
schen zwei gegenüberliegenden Farben, 
etwa Rot-Grün und Blau-Gelb. Hier taucht 
die Farbmetrik wieder auf, denn Lab basiert 
auf diesen komplementären Farben. 

= Der Simultankontrast steigert durch Farb- 
paare die Intensität. Zwei nebeneinander 
liegende Farben wirken intensiver als deren 
Mischung oder deren Einzelintensität. Ein 
oranges Quadrat in einem größeren roten 
Quadrat besitzt eine andere Intensität als das 
gleiche Quadrat auf einer gelben Fläche. 


Stellt man die sechs Primär- und Sekundärfar- 
ben vor einen schwarzen Hintergrund, springt 
Gelb nach vorn und Violett nach hinten. Die 
anderen Farben verteilen sich dazwischen. Auf 
weißem Grund verhält es sich umgekehrt. 
Diese Wirkungen der Tiefenstufen entsprechen 
dem Goldenen Schnitt. Kontraste können somit 
durchaus als Basis für bestimmte Gestaltungs- 
aufgaben dienen, sind aber kein Allheilmittel, 
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denn Design funktioniert manchmal entgegen 
der üblichen Denkweise. So behaupten, dank 
Markenprägung, manche Kinder, dass Kühe 
lila sind, obwohl Schokolade braun ist. Lila ist 
zudem eine betont kalte Farbe, die einen sinn- 
lichen Schokoladengenuss nicht vermittelt. 


VERWENDUNG DER FARBEN 


Welchen Eindruck die einzelnen Farben hinter- 
lassen und welche Bedeutung sie dadurch ge- 
winnen, ist nicht eindeutig zu beantworten. Es 
gibt regional unterschiedliche Vorlieben bezüg- 
lich der Farbwahl, auch die Kunstwissenschaft 
liefert keine eindeutige Aussage zur Farbher- 
meneutik - also der Bedeutung und Verwen- 
dung der Farben. In der Praxis haben sich den- 
noch über die Zeit „Grundgesetze“ entwickelt. 
Viele Farben sind so kein Qualitätsmerkmal, 
wenige, aufeinander abgestimmte Farben füh- 
ren eher zum Ziel. Verwandte Aussagen sollten 
mit gleichen Farbtönen einhergehen - das er- 
leichtert die Orientierung und schafft Identität. 
Innerhalb eines Themenzyklus können Farben 
abgestuft werden. Größere Farbflächen sollten 
weniger gesättigte Farben zeigen. Unterstützen 
sich die Farbkombinationen, transportieren sie 
die Botschaft optimal. Singuläre, primäre Far- 
ben sind dabei die Hauptträger, diesekundären 
Farben ergänzen und verstärken sie. Die Trend- 
forschung stellt fest, welche Farben aktuell 
oder zukünftig „in“ sind. Bei der Farbsymbolik 
ist zu bedenken, welche Intention die Farbwahl 
hat, welche Zielgruppe angesprochen werden 
soll und was das Ziel der Ansprache ist. Die ge- 
wählte Farbe muss die Botschaft vermitteln 
können, damit das Farbdesign funktioniert. 


DIE FARBE ROT Unsere Vorfahren bedienten sich 
vorzugsweise roter Farbtöne, Ocker und andere 
eisenhaltige Gesteine lieferten die Pigmente der 
Höhlenmalereien. Auch kleine Kinder greifen 
instinktiv immer zum roten Baustein. Historisch 
gesehen vermittelt Rot Luxus, denn allein die 
Gewinnung des Pigments zeigt den Stellenwert 
der roten Farbe. Waren es zuerst Purpurschne- 
cken, folgten ihnen später Hunderttausende 
Schildläuse, die Krapp-Pflanze und dann das 
Karminrot der Cochenille-Laus. Rotist auch eine 
Reizfarbe. Damit eignet sich Rot für die Print- 
gestaltung. Die rote Farbe symbolisiert neben 
der Liebe weitere zum Themenkreis Liebe gehö- 
rende Eigenschaften wie Leidenschaft, Lust, 
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Kontraste Die von Johannes Itten beschriebenen 
Farbkontraste als Illustration. Von oben nach unten: 
Hell-dunkel-Kontrast, Kalt-warm-Kontrast, Farbe-an- 
sich-Kontrast, Qualitätskontrast, Quantitätskontrast, 
Komplementärkontrast und Simultankontrast 


Erotik, Feuer, aber auch Macht und Willenskraft. 
Dazu gesellen sich noch die Attribute aktiv, ge- 
fährlich, temperamentvoll und auffällig. Rot ist 
zudem eine Frage des Geschmacks, denn süß, 
scharf und würzig kann Rot auch sein. 


DIE FARBE GRÜN Ganz anders ist Grün. Statt 
aktiv ist Grün eher passiv und beruhigend. 
Zudem hebt es den Kontrast in Verbindung 
mit anderen Farben. Grün gibt Gleichgewicht 
und symbolisiert Bescheidenheit, Geduld, 
Hoffnung, Harmonie und natürliche Erneue- 
rung. Es steht aber auch für Neid und Krank- 
heit und symbolisiert geschmacklich das Saure 
und Bittere. In der Natur kommt Grün zum 
Beispiel als Malachit vor, welches die Ägypter 
als Pigment nutzten, um daraus Kupfer zu ge- 
winnen. Interessant ist, dass das rote Kupfer 
und sein grünes Oxid einen natürlichen Kom- 
plementärkontrast bilden. 


DIE FARBE BLAU Blau war besonders im Mittel- 
alter die Farbe der niederen Stände. In Europa 
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ursprünglich aus vergorenen Blättern der Fär- 
berwaid-Pflanze gewonnen, wurde es bald 
durch das indische Indigo ersetzt, das später 
durch das von dem Chemiker Adolf von Baeyer 
1878 hergestellte synthetische Indigo verdrängt 
wurde. Sehr wertvoll war auch zerstoßener 
Lapislazuli, der als Farbe Ultramarin eingesetzt 
wurde. Die Ägypter nutzten zermahlenes 
Smalte-Glas, ein Kobaltpigment. Blau als Farbe 
des Wassers symbolisiert Tiefe und Ferne. Blau 
stimmt positiv und vermittelt Frische, Leichtig- 
keit und Kühle. Das Blau der Pflanze Män- 
nertreu deutet auf Treue und Seriosität hin. 
Nicht umsonst ist Blau eine beliebte Farbe bei 
Finanzmarktteilnehmern und Versicherern. 
Noch ein Wort zur Farbmetrik: sRGB und 
Adobe-RGB unterscheiden sich primär durch 
die geänderten Farborte von Rot und Grün. 
Blau behält - speziell in der Bildschirmdarstel- 
lung - seine ausgewogene Wirkung, wobei 
Grün und Rot zu knallig werden können. 
Außer Rot, Grün und Blau gibt es noch Oran- 
ge, die stimulierendste aller Farben. Gelb steht 
für Weisheit, Glückseligkeit, aber auch Neid. 
Violett wiederum gilt als introvertiert und ist 
trotz des kühlen Charakters eine aufdringliche 
Farbe. Schwarz ist letztlich keine Farbe. Pig- 
ment aus Kienruß, in Leinöl aufgeschlossen, ist 
einer der dunkelsten Töne überhaupt, aber nur 
ohne Licht kann Schwarz wirklich schwarz sein 
- dann sehen wir aber nichts mehr. Denn ohne 
Sehen existiert kein visueller Sinneseindruck. 
J.Raimar Kuhnen-Burger/sck 


Newton Aus der Beugung 


des Spektrums entsteht der 
Farbkreis und damit die 
Farbe Magenta 
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MACproduction | Preflight mit InDesign CS4 


Mi Prüfung bestanden 


Mit InDesign CS4 lassen sich Dokumente bereits während der Arbeit überprüfen. 


MACup macht vor, wie's funktioniert 


it seiner neuen Preflight-Funktion 
hat InDesign CS4 einen ganz 
erheblichen Schritt nach vorn gemacht. 
Das ausgeklügelte System informiert 
den Anwender, ob sich in seinem Doku- 


01 | BEDIENFELD PREFLIGHT 


n unserem Workshop wollen wir ein 
Layout prüfen, das für die Belichtung und 
den Vierfarbdruck vorgesehen ist. Das 
Dokument ist bereits vorhanden, das 
Profil müssen wir noch erstellen. Für das 
neue Preflight-Profil öffnen wir zunächst 


ment Objekte befinden, die bei der 
Ausgabe Fehler verursachen könnten. 
Dabei definiert man selbst, welche 
Bedingungen das Dokument und die 
enthaltenen Objekte erfüllen müssen, 


das Bedienfeld Preflight, das wir im Menü 
Fenster : Ausgabe finden. Im Ausklapp- 
menü des Bedienfeldes wählen wir Profile 
definieren. In der linken Spalte sind sämt- 
liche Profile aufgelistet, standardmäßig 
finden wir hier nur das Profil Grundprofil. 


Profilname. Grundwufil] 


1.11, >: 


fo Aligemein 
»> [7] vemmorruncen 
w DO rare 


> Transparenztüllraum erforderlich 


>» Unzulässige arbräume und mod 


>» Vollonfarbeinrichtung 


jPassermarken) Farbe angewendet 


w [I] suDeR und OBJEKTE 


v Eilsauflosung 


02 | NEUES PROFIL 


Wir klicken auf das Plus und vergeben 
den Profilnamen High-End. Rechts legen 


wir nun fest, welche Bedingungen das 


U 
[7] Onerarucken ın InDesign angewendet 
na 


L_] Ovarı=. Mayenta- und Gelb-Plaiten sind nicht zulässig 


Überdrucker: auf Weiß uder !Papier)-Farbe angewendet 


* 


L BEE) | 1 Vans ramn: 1327 —] : 


Dokument erfüllen und was überprüft wer- 

den soll. Wir beginnen mit Verknüp- 

fungen und aktivieren hier den Befehl 
Links fehlen oder wurden geändert. 


Dadurch erhalten wir eine Fehler- 
meldung, wenn Bilder nicht mehr 
gefunden oder nach dem Import 
verändert wurden. Bei Farbe öffnen 
wir Unzulässige Farbräume und 
-modi und aktivieren hier RGB, 
Volltonfarbe und 7. 
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damit sie der Prüfung standhalten. 
Üblicherweise findet ein Preflight, also 
das Überprüfen auf eventuelle Fehler 
und Fehlerquellen, nach der Erstellung 
der Datei und vor der Ausgabe statt. In 


03 | BEDINGUNGEN 


Nach diesem Prinzip wird nun ein Punkt 
nach dem anderen abgearbeitet, die 
gewünschten Bedingungen werden 
aktiviert. Für unseren Fall bestimmen 

wir beim Punkt Bildauflösung noch eine 
Mindestauflösung der Farb- und Grau- 
stufenbilder von 299 dpi. In der Kategorie 
Text lassen wir uns Übersatz und fehlende 
Schriften anzeigen. Außerdem legen wir 
als Mindestschriftgröße 6 Punkt fest, und 
in der Kategorie Dokument bestimmen 
wir einen Anschnitt von mindestens 

3 Millimetern. Das war's - unser Profil ist 
nun fertig und wir schließen die Dialog- 
box. Im Bedienfeldmenü öffnen wir nun 
noch die Preflight-Optionen und wählen 
unser neues Profil als Standardprofil aus. 
Den Rest der Einstellungen lassen wir 
unverändert - so wird das neue Profil 
nicht automatisch in eine neue Datei ein- 
gebettet und grundsätzlich wird das ein- 
gebettete Profil verwendet. 


r Profilverwendung 
Arbeitsprofil: | High-End +] 


_ Arbeitsprofil In neue Dokumente einbetten 


Beim Öffnen von Dokumenten 
(@ Eingebettetes Profil verwenden 
Ö Arbeitsprofil verwenden 


Einschließen 

Ebenen: |Sichtbare und druckbare Ebenen IW] 
U) Objekte auf Montagefläche 

OD Nicht druckbare Objekte 


(Aren) ER 
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InDesign wird der Anwender aber be- 
reits während des Arbeitens informiert, 
ob sein Dokument kritische Objekte 
enthält. So kann er direkt eingreifen und 
die Fehlerquelle eliminieren. 


PROFIL VERWALTEN 


Um die Preflight-Funktionen zu nut- 
zen, erstellt man zunächst ein eigenes 
Preflight-Profil. Dieses Profil enthält alle 
notwendigen Bedingungen, die das 
Dokument erfüllen muss. Dazu zählen 
für eine Highend-Ausgabe auf einer 
Druckmaschine beispielsweise die Bild- 


04 | DATEI PRÜFEN 


Wir öffnen nun die InDesign-Datei, die 
wir überprüfen wollen. Da die Preflight- 


Funktion laut Grundeinstellung auto- 


Preflight 


Wen Profil (High-End (Arbeit... 
Fehler |seite 
W BILDER und OBJEKTE (15) 
vw Bildauflösung (15) 
Glattung an.tit 185 


Glättung an_klein.tif 185 
tyrnlemiik die tif 1R0 
wirelcum.tf 190 
www.du-hessen.info 2.14 101 
Web-design horizontal.tif 193 


Schriftan und Größen _3.tif 194 


vw Informationen 4 


Problem: Mindesteinstellung für Craustufenbilder: 200 dpi 
Effektive Auflösung: 72 dpi 

Lösung: Wählen Sie das Bd aus und Andern Sie die Skalierung mik 
dem Befehl "Objekt" > "Transformieren* > "Skalieren” 

ader hehehen Sie das Aufläsungspmnhlem in der 

Queilgate: 


PT] Y it 


@ ?% Fehler 


Seiten SER 


Reduzierungsvorschau 


©) 185-200 


PROFIL EINBETTEN UND 


05 


Das Profil wird nicht automatisch in die 
Datei eingebettet. Wer dies ändern möch- 
te, wählt im Bedienfeldmenü Preflight- 
Optionen, dann das gewünschte Profil 
und aktiviert den Befehl Arbeitsprofil in 
neue Dokumente einbetten. Ein Profil 


lässt sich nachträglich einbetten, indem 
man im Bedienfeld Preflight neben dem 
ausgewählten Profil auf die Heftklammer 
klickt. Um ein eingebettetes Profil zu ent- 
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auflösung und korrekte Verknüpfung 
der Bilder sowie alle Schriften. 

Spezielle Attribute für den Auftrag 
lassen sich ebenfalls abfragen wie das 
richtige Format, die Ausrichtung, 
Schnittmarken, Farbräume und Sonder- 
farben. Natürlich kann man das Profil 
auch erst zum Schluss erstellen, aller- 
dings wird die Datei dann auch nicht 
während der Arbeit, sondern erst nach 
der Fertigstellung überprüft. 

Profile lassen sich in eine Datei ein- 
betten und sind bei der Weitergabe des 
Dokuments immer mit dabei. Die Pro- 


matisch abläuft, wird direkt nach dem 
Öffnen die Datei überprüft. Im Bedienfeld 
Preflight sind kurz darauf die Anzahl der 
Problemstellen zu sehen. Oben in der 
Liste Fehler sind die einzelnen Fehler auf- 
gelistet. Wir beginnen mit der Kategorie 
Bilder und Objekte und aktivieren den 
ersten Fehler. Durch Anklicken eines 
Punktes erfahren wir bei Informationen 

im unteren Teil des Bedienfeldes, um was 
für ein Problem es sich handelt, welche 
Auswirkungen das Problem hat und wie 
wir es beheben können. Abhängig von 
der Art der Problemstelle führt uns ein 
Doppelklick im Bedienfeld Preflight direkt 
zum fehlerhaften Objekt in der Datei und 
wir beheben, wenn möglich, das Problem 
an Ort und Stelle. 


AUFHEBEN 


fernen, wählt man im Bedienfeldmenü 
Profile definieren, aktiviert das Profil und 


wählt Profileinbettung aufheben. 
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file können aber auch einzeln ohne 
Datei weitergegeben werden und so an- 
deren Benutzern zur Verfügung stehen. 


PRÜFEN UND KORRIGIEREN 

Die Überprüfung der Datei läuft auto- 
matisch im Hintergrund ab. InDesign 
listet alle gefundenen Fehlerquellen im 
zugehörigen Bedienfeld auf und liefert 
die Problemerklärung, die Anforderung 
und die Lösung. Ein Doppelklick auf 
das Fehlerobjekt aktiviert selbiges und 
vereinfacht es so, den Übeltäter aus- 


findig zu machen. Claudia Runk/sck 


06 | OPTIONEN 


BEI Profil laden 
Profil exportieren. 
gesam menin Profil einbetten Speichern 


Bei der Preflight-Funktion handelt es sich 
um eine Live-Funktion, was bedeutet, 
dass sie während des Arbeitens auto- 
matisch im Hintergrund läuft. Um dies zu 
vermeiden, deaktiviert man im Bedien- 
feldmenü den Befehl Preflight für alle 
Dokumente aktivieren und schaltet den 
Preflight mit dem Häkchen bei Ein im 
Bedienfeld an und aus. 

Profile 


‚idpp-Datei exportieren und laden. So 


assen sich auch als separate 


können etwa die Profile, die sich im 
Arbeitsablauf als sinnvoll erwiesen haben, 
weitergegeben werden. Zudem ist es 
sinnvoll, die wichtigen Profile als .idpp- 


Datei zu sichern, da alle Profile beim 
Zurücksetzen der Voreinstellungen von 
InDesign gelöscht werden. Um ein 
gespeichertes Preflight-Profil zu expor- 
tieren, wählen wir im Menü des Bedien- 
feldes Profil definieren und anschließend 
links unten im Menü Profil exportieren. An 
der gleichen Stelle finden wir auch den 
Befehl zum Laden eines Profils. 
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MACproduction | Transparente 3D-Objekte 


Transparentes in 3D 


Dreidimensionale Objekte lassen sich in Illustrator recht leicht erstellen. 


Sollen diese jedoch transparent sein, ist Nacharbeit angesagt 


ei manchen Gestaltungselementen 

wirkt eine einfache Formgebung 
besser als ein komplexes Objekt. Attrak- 
tiv sind auch mehrere Flächen, die sich 
in ihrer Form ergänzen und so einen 
gewissen Rhythmus bilden, etwa unse- 
re hier gezeigten Beispiele. 


DIE DRITTE DIMENSION 

Um ein Element in die dritte Dimension 
zu versetzen, gibt es die 3D-Effekte, die 
eine Form extrudieren oder einen Pfad 
um eine Achse kreiseln lassen. Im Fens- 
ter 3D-Extrudieren und abgeflachte Kante 
lässt sich dann eine vorgegebene Posi- 


tion wählen oder man stellt einen eige- 
nen Winkel ein. Ist die Vorschau akti- 
viert, sind beim Drehen des Vorschau- 
Würfels die Kanten des zu drehenden 
Objekts auf der Arbeitsfläche zu sehen. 
Auch Parameter wie Tiefe der Extrusion 


oder Perspektive lassen sich so kontrollie- 


\ ! 


Zeilen Spalten FRI 
Anzahl: [GE Anzahl: [SE | 
Höhe: El3,7ı mm Breite! Elr3.7ı mm | (Abbrechen ) 
Abstand: elı mm Abstand: @i mm I vorschau 
Gesamthöhe: 173,14 mm Gesamtbreite: 73.14 mm 
T Hilfslinien hinzufügen 
01 Grundform Zerteilen Sie ein Rechteck über Objekt : Pfad - 0 


In Raster teilen in neun Teile und wählen Sie bei Deckkraft 
50 Prozent. Wichtig ist die Reihenfolge - Illustrator stellt bei 
Raster teilen die Deckkraft automatisch auf 100 Prozent. 


Quader Über Objekt : 3D - Extrudieren und abgeflachte 
Kante entstehen die Quader. Die Objekte können Sie im 
Isolationsmodus umfärben und in der Transparenz ändern. 
Die 3D-Ausrichtung lässt sich ebenfalls noch abwandeln. 


0 3 | Flächen bearbeiten Einzelne Objekte bearbeiten Sie im 
Isolationsmodus. Hierfür wandelt man den Quader per 
Objekt : Aussehen umwandeln um. Danach lässt sich die 


Deckkraft nur mehr bedingt ändern. 


100 


0 4 | Transparenz einstellen Über Objekt : Gruppierung auflösen 


werden die Flächen des Quaders wieder zu 100 Prozent 
deckend und der Transparenzwert lässt sich gezielt regeln. 


So wird dann auch ein transparenter Verlauf angelegt. 
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ren. Mit einem Klick auf Mehr Optionen 
bestimmt man die Oberflächenbeschaf- 
fenheit und die Beleuchtung. 


TRANSPARENTE FLÄCHEN 

Ein solcher Körper behält virtuell alle im 
Raum vorhandenen Flächen, solange er 
noch nicht umgewandelt wurde, und 
kann über das Bedienfeld Aussehen ge- 
ändert werden. Erst nach dem Umwan- 
deln des Aussehens werden die Flächen 
des Objekts als eigene Objekte darge- 
stellt, verdeckte Flächen werden nicht 
berücksichtigt - ein Problem bei trans- 
parenten Objekten, da so die hinteren 
Flächen, die durchscheinen müssten, 


Transparente 3D-Objekte 


nicht existieren. Dieser Fehler wird auch 
in unseren Beispielen sichtbar. Da essich 
jedoch um mehrere, sich überschnei- 
dende Objekte handelt, entsteht den- 
noch der Eindruck von Transparenz. 
Beim Yin-Yang-Symbol ist die Kante 
des hinteren Objekts zwar vorhanden, 
sie scheint jedoch nicht durch die trans- 
parente Deckfläche hindurch. Dies liegt 
daran, dass alle Flächen in Gruppen und 
Untergruppen zusammengefasst sind. 
Erst durch das Lösen dieser Gruppen 
erkennt Illustrator, dass es sich bei der 
Kante um die sichtbare Kante des hin- 
teren Objektes handelt und stellt sie 
hinter der transparenten Deckfläche dar. 
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BEREINIGEN 

Durch den 3D-Effekt besteht die Kante 
an der inneren Rundung aus mehreren 
Flächen und zeigt zudem kleinere 
Lücken. Indem solche Flächen zu einer 
einzigen zusammengefasst werden, 
verschwinden zunächst die Löcher. Es 
bleiben jedoch die vielen Ankerpunkte 
auf dem Pfad, die sich über die Funkti- 
on Vereinfachen reduzieren lassen. Damit 
dabei der Kantenverlauf exakt erhalten 
bleibt, sollte ein hoher Wert bei Kurven- 
genauigkeit gewählt werden. Die neue 
Kante lässt sich mit dem alten Pfad 
vergleichen, wenn die Option Original 
anzeigen aktiviert ist. sck 


05 


Einzelformen, die Sie dann über Vereinen zu den zwei ein- 
zelnen Bereichen des Symbols zusammenfassen. 


Rundungen schaffen Drei Kreise bilden die Grundlage 
eines Yin-Yang-Symbols. Per Fläche aufteilen entstehen die 
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Dritte Dimension Extrudieren Sie das in seiner Deckkraft 
reduzierte Objekt und wandeln es um. Obwohl die Flächen 
transparent sind, scheint die Kante des hinteren Objekts 
nicht durch die Deckfläche des vorderen Elements hindurch. 


07 | Kante zeigen Die Kante ist bei nicht gefüllter Fläche sicht- 
bar. Indem die Gruppierung insgesamt dreimal aufgehoben 
wird, kann die Transparenz der Flächen eingestellt werden 
und die zuunterst liegende Kante erscheint. 
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Kante glätten Schieben Sie die beiden Deckflächen bei- 
seite, selektieren Sie die Kantenbereiche und vereinen Sie 
diese. Über Objekt : Pfad - Vereinfachen entfernen Sie die 
überflüssigen Ankerpunkte. 
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| Haut-Retusche mit Photoshop CS4 


Ei Schöne Haut 


Folgender Workshop zeigt, wie man mit einem Muster, Fülloptionen und verschiedenen Ebenenstilen 


Unreinheiten entfernt, die Haut samtiger zeichnet und zugleich die Poren und die Bartstoppeln erhält 


ie größte Schwierigkeit bei der 

Hautretusche liegt in der Vielzahl 
der Hautstrukturen, Unebenheiten und 
Hauttypen sowie den verschiedenen 
Schärfe-Ebenen. Da die Haut nicht wei- 
cher, sondern nur glatter erscheinen soll, 
können wir nicht mit einem Weich- 
zeichner arbeiten. Für dieses Tutorial 
benötigen Sie den Mustergenerator. Ab 
Photoshop CS4 muss man den Muster- 
generator separat installieren. Sie finden 


01 | RETUSCHEANALYSE 


Bei jeder Retusche wird erst festgelegt, 
was gemacht werden muss, und danach 


die Reihenfolge der Maßnahmen. 
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Auf einem Duplikat der Hintergrundebene ent- 


GROBRETUSCHE 


fernen Sie mit den Retusche-Werkzeugen grö- 


Bere Unreinheiten und Äderchen. Verwenden Sie 
die Hautstruktur in der richtigen Porengröße und 


in passender Schärfe. Entfernen Sie Falten und 
gegen die Frisierrichtung laufende Haare sowie 
die kleinen Härchen an Ohren und Nase. 
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ihn auf der Downloadseite von Adobe 
Photoshop — Macintosh - 
Adobe Photoshop CS4 optional plug-ins. 


unter Updates - 


Neben dem Musterfilter verwenden 
wir die Fülloptionen aus dem Dialog 
Ebenenstil, hier ist der Farbbereich 
interessant. Diese Ebene blendet Hel- 
ligkeitsbereiche aus und wir sehen 
dort das Bild darunter. Die Regler 
Darunter liegende Ebene blenden 
Helligkeitswerte des darunterliegen- 


FRAU: 
1. Hautunreinheiten und 
Hautunebenheiten entfernen 


2. Falten glätten 

3. Make-up verbessern 

4. Haut samtiger machen, 
Hautstruktur erhalten 

5. Störende Härchen entfernen 

MANN: 

1. Hautunreinheiten entfernen 

2. Größere Bartstoppeln entfernen 

3. Falten leicht abmildern 

4. Haare zwischen den 
Augenbrauen entfernen 

5. Kleine Adern entfernen 


den Bildes ein und damit die Original- 
struktur der unteren Ebenen. 
Karsten Rose/sck 


r 


BUCH-HINWEIS 


2 


2 Bodystyling” von Birgit Nitzsche und 
BE Karsten B. Rose, erschienen bei Addi- 
son-Wesley (ISBN 978-3-8273-2511-7) 


i N DU Mehr dazu im Buch „Digitales Face & 
= 


uf 
| 


BEE 


h: 


03 | HÄRCHEN ENTFERNEN 


Bei feinen Härchen ist mit den üblichen 
Retusche-Werkzeugen keine zufriedenstel- 
lende Bearbeitung möglich. Am besten 
malen Sie eine neue Hautstruktur über die 
Härchen. Verdoppeln Sie die Ebene 
Retusche und nennen diese Muster. Rufen 
Sie über das Filtermenü den Muster- 
generator auf. Wählen Sie mit dem 
Auswahlrechteck nun einen kleinen Teil der 
Oberlippe aus, welcher sehr nahe an den 
Härchen liegt. Die Auswahl sollte gleichmä- 
ßige Helligkeitswerte aufweisen. Klicken 
Sie auf Generieren und verändern Sie die 
Parameter auf der rechten Seite, bis Ihnen 
das Muster zusagt. Nach dem Bestätigen 
übernimmt das ganze Bild das Muster. 
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04 | MUSTER ANPASSEN 


Legen Sie mit gedrückter Wahl-Taste eine 
Ebenenmaske an (Schwarz maskiert). Sie 
können nun mit Weiß und dem Pinsel- 
Werkzeug die „haarigen” Bereiche mit 
dem Muster bedecken. Für die Hellig- 
keitsanpassung generieren Sie mit 
gedrückter Wahl-Taste eine Gradations- 
kurve. Aktivieren Sie das Häkchen 


Ebenen 
Luminanz *) Deckkraft:) 100% ”) 


Fixieren: || z| || 

® le} Kurven 2 
s En Kurven 1 
Zen 

6 3) Retusche 

67 Hintergrund 2a 


Fläche: 


06 | DETAILS HERVORHOLEN 


Per Doppelklick auf die Ebene Samt öffnen 
sich die Fülloptionen. Stellen Sie bei Farb- 
bereich folgende Werte ein: Diese Ebene 
auf 0/124 255, Darunter liegende Ebene 


Haut-Retusche mit Photoshop CS4 


Schnittmaske aus vorheriger Ebene 
erstellen, damit die Gradationskurve nur 
auf dem Muster wirkt. Ziehen Sie die 
Gradationskurve leicht im Lichter- und im 
Tiefenbereich nach unten. Bei der Haut- 
struktur werden außer den Helligkeits- 
werten auch die Farbwerte abgewandelt. 
Um Letzteres zu vermeiden, stellen Sie die 
Füllmethode auf Luminanz. Die Oberlippe 
stimmt nun in der Helligkeit. Um den 
Mundwinkel weiter abzudunkeln, legen 
Sie mit gedrückter Wahl-Taste und der 
Option Schnittmaske eine weitere Grada- 
tionskurve an. Ziehen Sie sie von der 
Mitte aus leicht nach unten und stellen 
Sie die Fülloption auf Luminanz. Passen 
Sie über die Ebenenmaske nun noch die 
Helligkeit an den Übergängen an. 


auf 0/55/255. Die Regler trennen Sie mit 
gedrückter Wahl-Taste. Stellen Sie diese so 
ein, dass aufwendig zu retuschierende Be- 
reiche klar hervorkommen, etwa der Über- 
gang von der Haut zu den Haaren. 


Details wie Haare und Lippen arbei- 


ten Sie über eine Ebenenmaske aus. 


07 | FARBANPASSUNG 


Die Gesichter zeigen gerötete Stellen. 
Erstellen Sie eine Auswahl über Farb- 
bereich und wählen bei Auswahl die Rot- 
töne. Legen Sie die Einstellungsebene 
Selektive Farbkorrektur an, die durch die 
zuvor erstellte Auswahl eine angepasste 
Ebenenmaske bekommen hat. Wählen Sie 
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05 | SAMTIGE HAUT 


( Abbrechen ) 


WM vorschau 


Radius: |15 ] Pixel 


Schwellenwert: |112 


Die Haut ist zwar 
reiner und eben- 
mäßiger gewor- 
den, die groß- 


porige Haut- 
struktur ist jedoch 
noch sehr gut zu erkennen. Im nächsten 
Schritt glätten Sie die Hautstruktur, ohne 
sie dabei bügelglatt und künstlich wirken 
zu lassen. Ziehen Sie alle Ebenen zusam- 
men und verdoppeln Sie den Hinter- 
grund. Wandeln Sie diesen in ein Smart- 
Objekt um und nennen Sie es Samt 1. 
Speichern Sie das Bild unter einem neuen 
Namen. Zeichnen Sie nun mit einem 
Weichzeichnungsfilter die Haut weich. 
Achten Sie bei den Einstellungen nur 
auf die Haut. Das gesamte Bild ist nun 
weichgezeichnet. Wir möchten jedoch 
den ursprünglichen Detailreichtum in 
den Tiefen des Bildes zurückholen. Auch 
die Lichter müssen etwas mehr Zeich- 
nung erhalten. Dies alles über eine 
Ebenenmaske zu bewerkstelligen, wäre 
sehr aufwendig, deshalb greifen wir 

zu einer anderen Methode. 


RR} 


"a Pramaome ranaormn 2 
bei Farbtöne die Rottöne und ziehen . am —— = 
Sie den Magentaregler leicht nach [| 
links. Sind die Lippen der Frau zu farb- mw— 
los, malen Sie mit Schwarz in der “BB 


Maske die Lippen wieder kräftiger. 
Über eine zweite Selektive Farbkorrektur 
reduzieren wir den zu gelben Hautton. 
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ActionScript in Flash CS4, Teil 4 


Bi Spielzeit - Start 


Im vierten Teil unse- 
res Workshops begin- 
nen wir mit einem 
größeren Projekt, das 
alles bisher Gelernte 
anwendet - einem 
kleinen Spiel, bei 
dem es darum geht, 
einen Ball an 
Hindernissen vorbei 
ins Tor zu bringen 


Schritt 1 Aufbau 
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nser Spiel beginnen wir mit dieser Folge 
U vollenden es im nächsten Heft. Es 
umfasst alles, was zu einem richtigen Spiel 
gehört — Intro-Screen mit animiertem Logo, 
Eingabe für den Namen der Spieler und 
schließlich mehrere Levels. Zunächst legen wir 
die Struktur fest, im zweiten Teil machen wir 
uns an das Design. Den vollständigen Code 
des ersten Teils finden Sie auf der Heft-CD. 


SCHRITT 1: AUFBAU 


Starten Sie mit Sprite-Objekten als Container 
für die drei verschiedenen Bildschirme und ei- 
nem TextFormat. Schreiben Sie den folgenden 
Code in das Fenster Aktionen: 


var-introScreen:Sprite- 
=-new-Sprite(); 
rechteckFuellen(introScreen); 
addChild(introScreen); 
var-startScreen:Sprite- 
=-new-Sprite(); 
rechteckFuellen (startScreen); 
var-gameScreen:Sprite- 
=-new-Sprite(); 
rechteckFuellen (gameScreen); 
var-levelInhalt:Sprite 


=new-Sprite(); 


function-rechteckFuellen 

(spriteName)-{ 
spriteName.graphics. 
beginFill(0x36373D); 
spriteName.graphics. 
drawRect (0,0, "stage.stage 
Width, -stage.stageHeight); 


var-meinSchriftFormat :TextFormat= 
-new-TextFormat(); 
meinSchriftFormat.font="Geneva"; 
meinSchriftFormat.size-=-20; 
meinSchriftFormat.bold-=-true; 
meinSchriftFomat.color=-0x998533; 
meinSchriftFomat.leftMargin-=-10; 
meinSchriftFomat 


.rightMargin-=-10; 


Alle weiteren Objekte in unserem Spiel sind 
hierarchisch den Containern untergeordnet. 
Dadurch behalten wir einen besseren Überblick 
in unserem Programm und können mit einem 
einzigen removeChild (Containername) ganze 
Bildschirme samt Inhalt verschwinden lassen. 


SCHRITT 2: INTRO-SCREEN 

Im Intro-Screen wird das Logo immer größer, 
bis es schließlich den Bildschirm füllt. Für den 
Zoom-Effekt benutzen wir die Tween-Funktion 
in ActionScript. Mit ihr manipuliert man grafi- 
sche Parameter über die Zeit, in unserem Fall 
die Skalierung in x- und y-Richtung. Zunächst 
müssen wir die Tween-Bibliothek importieren 
und das Textfeld mit dem Titel erzeugen: 


import-fl.transitions.Tween; 


import-fl.transitions.easing.*; 


var'titelFeld:TextField 
=new-TextField(); 

titelFeld.x=0; 

titelFeld.y=100; 
titelFeld.background=true; 
titelFeld. 
backgroundColor=0x192026; 
titelFeld. 
autoSize=TextFieldAutoSize.LEFT; 
titelFeld.text="MACup-Bounce"; 
titelFeld. 

setTextFormat (meinSchriftFormat); 
introScreen.addChild(titelFeld); 


Und dann können wir den Effekt benutzen: 


var-myTween:Tween- 
=-new-Tween(titelFeld, -"scaleX",- 
null, -0.5,-5, 12,-true); 
var-myTween2:Tween- 
=-new-Tween(titelFeld, -"scaleY",- 


null, -0.5,-5, 12, -true); 


SCHRITT 3: ABPRALLEN 


Zusätzlich soll der Titel von der Seite abprallen. 
Dabei verändern wir bei jedem Aufprall die 
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Textfarbe. Die Befehle zur Animation und Rich- 
tungsänderung sind bekannt. Damit sich die 
Schriftfarbe ändert, setzen wir bei jedem Auf- 
prall die Farbe unseres Schriftformats neu. Um 
die Veränderung sehen zu können, müssen wir 
danach das Schriftformat erneut anwenden: 


stage. frameRate-=-40; 


var-xDazu:Number-=-2; 


var-yDazu:Number-=-2; 


addEventListener 
(Event.ENTER_FRAME, jedenFrame); 


function -jedenFrame 


(event:Event) :void-{ 


titelFeld.x-+=-xDazu; 
titelFeld.y-+=-yDazu; 


if-(titelFeld.x+ttitelFeld.width 

> stage.stageWidth) -{ 
xDazu.=--3; 
meinSchriftFormat.color 
= 0x9C1F22; 
titelFeld.setTextFormat 
(meinSchriftFormat); 

} 

if-(titelFeld.yttitelFeld. 

height ->-stage.stageHeight) - { 
yDazu-=--3; 
meinSchriftFormat.color 
=-0x36373D; 
titelFeld.setTextFormat 
(meinSchriftFormat); 

} 

if-(titelFeld.x-<-0)-{ 
xDazu’=°3; 
meinSchriftFormat.color=- 
0x998533; 
titelFeld.setTextFormat 
(meinSchriftFormat); 

} 

if-(titelFeld.y-<-0)-{ 
yDazu-=-3; 
meinSchriftFormat.color 
= 0xCCB132; 
titelFeld.setTextFormat 


(meinSchriftFormat); 
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SCHRITT 4: ZUM NÄCHSTEN SCREEN 
Nun beenden wir die Animation, entfernen den 
Container titleScreen und fügen dafür start- 
Screen hinzu. Platzieren Sie dazu diese Anwei- 
sung innerhalb der Funktion jedenFrame: 


if-(titelFeld.width>=stage.sta 

gewidth-10) -{ 
removeEventListener (Event. 
ENTER_FRAME, - jedenFrame); 
removeChild(introScreen); 
addChild(startScreen); 


Dann fügen wir den Inhalt für den startScreen 
nach der Funktion ein: 


var-namensFeld:TextField- 
=-new-TextField(); 


namensFeld.x=30; 


Schritt 2 Intro-Screen 
namensFeld.y=100; 
namensFeld.width=490; 


namensFeld.border=true; 


namensFeld.wordWrap=true; 
namensFeld.autoSize 
=TextFieldAutoSize.LEFT; 
namensFeld.type 
=TextFieldType.INPUT; 


namensFeld.text 


="Geben-Sie-ihren-Namen-ein"; Schritt 3 Abprallen 
namensFeld.setTextFormat 
(meinSchriftFormat); 


startScreen.addChild(namensFeld); 


var-startFeld:TextField- 
=-new-TextField(); 
startFeld.x=30; 
startFeld.y=200; 
startFeld.width=490; 
startFeld.wordWrap=true; 


Schritt 4 Zum nächsten Screen 


startFeld.autoSize 
=TextFieldAutoSize.LEFT; 
startFeld.text 
="Mit-den-Pfeiltasten <rechts>-und 
<links>-steuern-sie-den-Schläger.- 
Ziel-ist-es, -eines-der-Tore-zu-tref 
fen. -\r\rWeiter-mit-der-Zeileschal- 
tung" ;startFeld. 


setTextFormat (meinSchriftFormat); 


Mit Absicht gestalten wir das zweite Feld zu- 
nächst noch nicht sichtbar. Das Zeichen „\” » 
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Schritt 5 Namen merken 


Schritt 6 Elemente fürs Spiel 
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(Wahl-Umschalt-7) steht zusammen mit r für 
einen Zeilensprung. 


SCHRITT 5: NAMEN MERKEN 


Nun definieren wir eine Variable für den Spie- 
lernamen. Mit der ersten EventListener-Funk- 
tion sorgen wir dann dafür, dass der Text im 
Eingabefeld markiert wird und das startFeld 
mit den Anweisungen erscheint. Der zweite 
EventListener reagiert auf Tastatureingaben. 
Sobald ein Spieler die Zeilenschaltung drückt, 
setzt der Code die Variable auf den Inhalt des 
Textfelds, entfernt den aktuellen Schirm und 
fügt den gameScreen hinzu: 


var-spielerName:String; 


namensFeld.addEventListener (Mouse 
Event..MOUSE_UP, -insFeldKlick); 


function-insFeldKlick (event :Mouse 

Event) :void-{ 
namensFeld.setSelection 
(O,namensFeld.text.length); 
startScreen.addChild 
(startFeld); 
stage.addEventListener (Keyboard 
Event.KEY_DOWN,tasteRunter); 


function-tasteRunter 


(event:KeyboardEvent) :void-{ 


if- (event.keyCode- 

==-Keyboard.ENTER)-{ 
spielerName 
=namensFeld.text; 
removeChild(startScreen); 
addChild(gameScreen); 
gameScreen.addChild 
(levellnhalt); 


} 


SCHRITT 6: ELEMENTE FÜRS SPIEL 


Als erste Elemente des Spiels erzeugen wir die 
beiden Sprites schlaeger und ball: 


var-ball:Sprite-=-new-Sprite(); 
ball.graphics.lineStyle 
(2,0x0000000); 
ball.graphics.beginrFill 


(Ox9C1F22); 
ball.graphics.drawCircle 
(20,200, 8); 
gameScreen.addChild(ball); 


var-schlaeger:Sprite- 
=-new-Sprite(); 
schlaeger.graphics.lineStyle 
(2,0x0000000); 
schlaeger.graphics.beginrFill 
(Ox9C1F22); 
schlaeger.graphics.drawRect 
(255, -350,-40,-10); 
gameScreen.addChild(schlaeger); 


Nun benötigen wir noch eine Reihe von Vari- 
ablen. Diese brauchen wir, damit wir das Spiel 
zurücksetzen können: 


var-xPosErsatzBall:Number=20; 
var-xBallDazu:Number -=-2; 
var-yBallDazu:Number-=-2; 
var-ballVerloren:Number=0; 
var-levelFaktor:Number=1; 
var-aktuellerLevel:Number=0; 
var-neuStart:Boolean=false; 
var-xPosHindernis:Number=70; 
var-xPosTor:Number=20; 


var-yPosHindernis:Number=100; 


Fügen Sie dann noch weitere Anweisungen 
innerhalb der Funktion tasteRunter hinzu. Mit 
den folgenden Befehlen sorgen Sie dafür, dass 
Sie den schlaeger bewegen können: 


if- (event.keyCode- 
==-Keyboard.LEFT)-{ 


if-(schlaeger.x+255>20)-{ 


schlaeger.x-=20; 


} 
if- (event.keyCode- 


==-Keyboard.RIGHT)- { 
if-(schlaeger.x+schlaeger. 
width+255<stage. 


stageWidth-20) -{ 
schlaeger.x+=20; 


Hartmut Könitz/sck 
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Das 3D-Malwerkzeug 
BodyPaint bietet als 
integrierter Bestand- 
teil des Cinema-4D- 
Release elf neue 
Malfunktionen und 
Pinsel, die viele 
Möglichkeiten 


eröffnen 


| 3D-Malen in Cinema 4D 


Neue Pinsel 
für BodyPaint 


m Körper mit fotorealistischen 

Texturen zu verschönern, greifen 
3D-Artisten zu BodyPaint und be- 
malen Objekte. Neben einer über- 
arbeiteten Funktionsweise und neuen 
Pinseln können jetzt auch Photoshop- 
Pinselbibliotheken importiert und 
genutzt werden. 


MALEN MIT BODYPAINT 

Anders als die prozeduralen Cinema- 
Texturen, die auf mathematischen 
Funktionen basieren und auflösungs- 
unabhängig Oberflächen und Körper 
durchdringen, werden Bitmap-Bilder 
als Textur auf Objekte aufgeklebt 
und weiter angepasst. Um Verzerrungen oder 
unschöne Texturübergänge an komplexen 
Geometrien zu vermeiden, stellt man in Body- 
Paint exakt passende Texturen her. 

Diese Texturen werden in BodyPaint mit den 
Pinsel- und Malwerkzeugen zu ausdrucksstar- 
ken Oberflächen ausgearbeitet. Für einen bes- 
seren Arbeitsfluss bietet der Hersteller über- 
arbeitete Fenster-Layouts für 3D-Paint und UV- 
Editing. Das 3D-Paint-Layout dient zum Anse- 

hen und Bearbeiten des zu 


3D-Assistent Im ersten 
Arbeitsschritt des Paint- 
Assistenten wird das zu 
bemalende Objekt in der 
Liste selektiert 


108 


bearbeitenden Objekts im 3D- 


Aufgespannt Der UV-Setup 
definiert die Texturkoordinaten 
und ordnet die Texturbereiche zu 


Malumgebung Im 3D-Paint-Bereich werden die per Assistent zuvor 
texturierten Objekte bemalt 


Raum. Die Pinsel befinden sich in einer Reihe 
auf der linken Bildschirmseite, die Attribute so- 
wie die Pinsel- und Farbbibliotheken sind auf 
der rechten Bildschirmseite zusammengefasst. 
Die Maloptionen wanderten nach oben. Für 
das UV-Editing wurden Pinsel und Werkzeuge 
ähnlich umgruppiert. Die linke Werkzeugleiste 
bietet nun einen neuen Weich- und Scharf- 
zeichnen-Pinsel sowie ein Färben-Werkzeug. 


AUTOMATISCHE TEXTUREN 

Mithilfe des Paint-Assistenten kann man eine 
passende Bitmap-Textur als 3D-Malgrund her- 
stellen. Dazu wechselt man zunächst in das 3D- 
Paint-Layout mit Fenster - Layout - BP 3D Paint. 
Per Werkzeuge: Paint Assistent und Mausklick auf 
das Paint-Assistent-Symbol öffnet sich der Dia- 
log zur Detailanpassung. In drei Schritten ge- 
neriert der Assistent die Textur. Zuerst definiert 
man die Auswahl von Objekten oder Texturen 
und wählt das zu texturierende Objekt in der 
Tabelle. Im zweiten Schritt werden verschie- 
dene Variationen der Anpassung gewählt. Die 
Grundeinstellung reicht für viele Fälle aus. Im 
dritten und letzten Schritt legt der Anwender 
die Materialkanäle, die die Textur enthalten 
sollen, sowie deren Abmessung in Pixel fest. 
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PINSEL IN BODYPAINT 

Falls die neuen Pinselspitzen aus dem Liefer- 
umfang von BodyPaint nicht ausreichen, kann 
man mit wenigen Mausklicks aus Textur- 
schnipseln eigene Pinsel bauen. Zuerst wech- 
selt man in das Fenster-Layout von UV-Edit 
und zeigt rechts die gewünschte Textur an. In 
der Menüleiste des Texturfensters ruft man 
unter Selektion Bitmap die Rechteck-Selektion 
auf. Mit gedrückter Umschalt-Taste wählt man 
einen quadratischen Ausschnitt aus. In der glei- 
chen Menüleiste klickt man auf Bearbeiten - 
Pinsel Preset erstellen. Ein Dialog fordert zur 
Namensvergabe und zum Speichern der neuen 
Pinselspitze auf. Über die Option Farbe spei- 
chern lassen sich farbige Pinselspitzen anlegen. 
Neu angelegte Pinsel erscheinen in der Pinsel- 
Liste unter dem Eintrag BodyPaint 3D Presets 
(Benutzer). Selbstgebastelte Pinselspitzen las- 
sen sich aus dem Pinsel-Menü exportieren und 
über Datei - Ausgewählte exportieren anderen 
BodyPaint-Anwendern zur Verfügung stellen. 


PHOTOSHOP-PINSEL IMPORTIEREN 

Eine besondere Neuerung von BodyPaint ist 
die Fähigkeit, Photoshop-Pinselbibliotheken, 
die im ABR-Format vorliegen, zu importieren. 
Das geschieht über den Befehl Datei - 
laden aus dem Pinsel-Menü. Photoshop-Pinsel 


Pinsel 


liegen auf der Festplatte unter Programme/ 
Adobe Photoshop CS4/Presets/Brushes oder unter 
Benutzer/Benutzername/Library/Application Sup- 
port/Adobe/Adobe Photoshop CS4/Presets/Brushes. 
Zusätzlich finden sich unzählige Pinselbib- 
liotheken im Internet. Aber Vorsicht, hier gilt 
es, die im Kleingedruckten genannten Copy- 
rights zu beachten. Mancher Pinsel-Designer 
besteht auf Namensnennung oder untersagt 
eine professionelle Nutzung. Um sich über- 
flüssige Probleme zu ersparen, können Anwen- 
der aus eigenem Bildbestand in Photoshop 
interessante Pinsel herstellen und diese dann 
in BodyPaint einsetzen. 


EIGENE PINSEL AUS PHOTOSHOP 


Zunächst muss das Bild oder die Struktur als 
Dokument in Photoshop geöffnet sein. Eine 
Photoshop-Pinselspitze kann maximal 2500 x 
2500 Pixel groß sein. Per Auswahlwerkzeug 
definiert man einen Bereich, der zur Pinsel- 
spitze werden soll. Eine quadratische Auswahl 
entsteht mit gedrückter Umschalt-Taste. Die 
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MACproduction 


Auswahl lässt sich mit einer 
weichen oder einer scharfen 
Kante versehen. Ebenenmas- 
ken oder Farbmodus haben 
keinen Einfluss auf die Pinsel- 
spitze. Es werden immer alle 
Ebenen und Elemente aufge- 
zeichnet. Man erhält immer ein Graustufenbild 
als Pinselspitze, die Werte von Farbbildern 
werden entsprechend umgerechnet. Um die 
Umwandlung besser zu kontrollieren, kann 
man das gesamte Bild in den Graustufen- 
Modus konvertieren. Die Pinselspitze legt man 
dann mit Bearbeiten - Pinselvorgabe festlegen an. 
Der Dialog zeigt eine kleine Vorschau und die 
Pixelabmessung der Pinselspitze. Sogleich 
erscheint die Pinselspitze in der Photoshop- 
Pinsel-Palette. Möchte man die Pinselspitzen 
nach BodyPaint überführen, muss man sie 
zunächst über das Menü der Pinsel-Palette auf 
der Festplatte speichern. Mit dem Befehl Pinsel 
speichern sichert Photoshop die Kreationen auf 
der Festplatte. Dabei ist zu beachten, dass 
immer alle in der Pinsel-Palette angezeigten 
Pinsel gemeinsam gespeichert werden. Möchte 
man eine kleinere Auswahl an Pinselspitzen 
speichern, müssen überzählige Spitzen vor 
dem Sichern aus der Palette gelöscht werden. 


FAZIT 


Der Vorteil, Pinselspitzen zunächst in Photo- 
shop zu gestalten und anschließend in Body- 
Paint zu importieren, besteht darin, dass in 
BodyPaint hergestellte Pinselspitzen im .lib4d- 
Format auf der Festplatte landen und daher 
ausschließlich BodyPaint-Anwendern nützen. 
Photoshop-Pinsel-Bibliotheken können sowohl 
in BodyPaint als auch in Photoshop zum Ein- 


satz kommen. Nikolaus Netzer/sck 


2D-Ansicht Der UV- 
Edit-Bereich zeigt die 
aufgefaltete Textur, die 
die Objektpolygone dar- 
stellen. So kann parallel 
zwischen 2D- und 3D- 
Ansicht der Textur 
gewechselt werden 


Ende >> 


<< Zurück 


Weitere Zutaten Mit den 
Material-Optionen legt der 
3D-Künstler benötigte zusätz- 
liche Farbkanäle wie Diffusion, 
Spiegelung oder Oberflächen- 
strukturen an 
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| Publishing-Tipps 


Publishing-Tipps 


Photoshop, Illustrator, InDesign 


ormen in Photoshop lassen sich 


PHOTOSHOP 


wie ein Vektorobjekt ohne Verluste 
frei transformieren, also beliebig groß 
aufziehen. Das Eigene-Form-Werkzeug 
bietet im Bedienfeld Steuerung verschie- 
dene mitgelieferte Formen, die sich mit 
eigenen Kreationen ergänzen lassen. 
Hierzu speichert man über das Bedien- 
feld Pfade eine beliebige Auswahl als 
Arbeitspfad und wählt dann Bearbeiten - 
Eigene Form festlegen. Die neue Form 
steht in anderen Dokumenten sowie 
nach erneutem Programmstart über das 
Steuerungsbedienfeld bei den Formen 


Eigene Formen festlegen 


Formvielfalt Arbeitspfade werden nach 
Wunsch als Formen gespeichert 


zur Verfügung und lässt sich wie die 
von Photoshop mitgelieferten Formen 
weiterverwenden und bearbeiten. sck 


igene Formen lassen sich zwar in 
E Photoshop erstellen, das Programm 
der Wahl hierfür ist jedoch Illustrator. 
Eine Illustrator-Grafik kann auch als 
Form in Photoshop gespeichert werden. 
Möglich sind neben einzelnen Pfaden 
auch mehrere Formen, die nicht grup- 


ILLUSTRATOR/PHOTOSHOP 


Illustratorform in Photoshop 


piert sein müssen. Zunächst selekiert 
man dann in Illustrator alle Formen 
und packt sie per [Befehl-C] in den 
Zwischenspeicher. In Photoshop fügt 
man die komplette Grafik als Form- 
ebene ein und legt diese unter Einfügen 
dann als Eigene Form fest. sck 


Einfügen 


| 


OÖ Smart Objekt 


OÖ Pfad 
@ Formebene 


Photoshop-Formen Eigene Formen aus Illustrator 
lassen sich in Photoshop als Formebene einfügen 
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INDESIGN 


Schaltflächen 


ür interaktive Anwendungen las- 
F sen sich in InDesign Schaltflächen 
erstellen, die eine Aktion auslösen. Dazu 
gibt es den Befehl Interaktiv - In Schalt- 
fläche umwandeln. Auf das Schaltflä- 
chenbedienfeld greift man über Fenster - 
Interaktiv - Schaltflächen zu, über dessen 
Menü sich zudem 
mehrere Beispiel- 
schaltflächen aufrufen 
lassen. Eigene Formen 
kann man ebenfalls als 
Schaltflächen umwan- 


deln; hierfür eignen 


sich alle beliebig ge- 
füllten Grafiken. sck 


ILLUSTRATOR/ 
INDESIGN 


Verlaufsgitter 


ntsprechende Schalter, die etwa mit 
E einem Verlaufsgitter in Illustrator 
kreiert worden sind, kann man in InDe- 
sign CS4 einfügen und mit Interakti- 
vitäten belegen. Wird die Gitterform 
über die Zwischenablage eingefügt, 
bleibt die Kontur erhalten und lässt sich 
in InDesign ändern, 


Interaktiv InDesign CS4 
bietet fertige Schaltflächen 


die Verlaufsfläche dar- 
in jedoch nicht. Um 
die Form mit Füllung 
nachträglich skalieren 
zu können, sollte sie 


über Datei - Platzieren 


in InDesign eingefügt 


werden. sck möglich 
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Import Zweierlei Arten sind 


KOLUMNE 


Digital-Kupplung 775 


Als Schriftsteller auf 
dem Land hat man's 
nicht leicht - „Bauer 
sucht Frau” hilft 
einem ja nicht weiter 


Docs Screenshots 


ls das Internet Mitte der Neunziger so 

richtig in Fahrt kam, machte ich zwei 
wichtige Erfindungen: Wikipedia und Kon- 
taktportale für Menschen auf Partnersuche. 
Mein Online-Lexikon hieß natürlich nicht Wi- 
ki, und in beiden Fällen blieb es bei der genia- 
len Idee, weil ich Wichtigeres zu tun hatte. 

Als Landbewohner hat man’s gut, wenn man 
Bauer ist; dann wendet man sich an „Bauer 
sucht Frau“ und kriegt von RTL eine zugeteilt. 
Für Autoren und Kunstwissenschaftler auf 
dem Land, die sich durch ihre Bibliothek wüh- 
len statt durch den Misthaufen, gibt es eine 
solche Sendung noch nicht. Wenn man nur zur 
Photokina oder Buchmesse in die große Stadt 
kommt, bieten sich ja kaum Gelegenheiten, 
und beim Spaziergang durch Wald und Feld 
läuft einem die Traumfrau erfahrungsgemäß 
auch nicht in die Arme. Doch seit es auf dem 
Dorf DSL gibt, kann man Firmen wie Parship, 
Match.com, ElitePartner und anderen ein paar 
hundert Euro überweisen; die kümmern sich 
dann darum, dass man unter die Haube 
kommt und listen die Damen auf, die prima zu 
einem passen. Und zwar nach wissenschaft- 
lichen Kriterien. Das betonen sie alle. 

Bei Parship blieb auch nach einem halben 
Jahr trotz aller Wissenschaft die Suche erfolg- 
los. Also entschloss ich mich zur Kündigung. 
Da ich früher Erfahrungen in investigativem 


Journalismus gesammelt habe, fand ich die 


Partnersuche übers Web Eine der Segnungen des Digitalzeitalters 
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Foto/Montage: Doc Baumann 


Doc Baumann be- 
fasst sich seit 1984 
mit digitaler Bild- 
bearbeitung am 
Mac. Der Autor und 
Kunstwissenschaftler 


„“ 


schreibt seit 

20 Jahren für 
MACup. Mehr unter 
www.docma.info 


Seite für die Verabschiedung in weniger als 
einer Stunde. Sorgfältig schaute ich zuvor in die 
Geschäftsbedingungen, entdeckte unter „Kün- 
digung“ keine Einschränkungen, wartete bis 
zwei Tage vor Vertragsende, schickte meine 
Mail mit allen nötigen Daten und dachte, das 
sei’s gewesen. Erst kam eine Textbaustein-Ant- 
wort-Mail: ohne Angabe jener Daten, die ich 
eben gerade geschickt hatte, könne ich nicht 
kündigen. Ein paar Tage und Textbausteine 
später teilte man mir mit, ich hätte die Kündi- 
gungsfrist nicht eingehalten. Ausgiebige Lek- 
türe der AGB erwies, dass es den Passus tat- 
sächlich gibt, versteckt im Artikel „Verlänge- 
rung“, wo man nicht nachschaut, wenn man so 
schnell wie möglich raus will. Ich durfte aber 
nicht, fix wurde fürs nächste halbe Jahr abge- 
bucht. Erst nach dem Hinweis auf 8 305c BGB, 
dass es sich hier um eine rechtsunwirksame 
„überraschende Klausel” handele, wurde die 
Kündigung aus „Kulanz“ gewährt. 

Vielleicht, dachte ich, finde ich ja bei Elite- 
Partner die passende Gefährtin, da warten laut 
Werbung die „Singles mit Niveau” auf mich. 
Aber ich scheiterte bereits bei der Profilerstel- 
lung: Die Weigerung, mein Einkommen anzu- 
geben, versperrte mir ebenso den Zugang zu 
den nächsten Eingabeseiten wie die Tatsache, 
dassich weder auf drei Sportarten noch auf drei 
Musikrichtungen kam. Man muss auf Teufel 
komm raus drei anklicken, drunter tun sie’s 
nicht. Sport und Musik interessieren also die 
Singles mit Niveau; politische Einstellung, 
Lieblingsautoren und -philosophen oder be- 
vorzugte Kunstrichtung dagegen werden gar 
nicht erst abgefragt. Sollte ich also mal eine 
durchtrainierte Disco-Maus suchen, weiß ich 


jetzt, wo ich suchen muss. Doc Baumann 
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